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Einleitung

Abbildung: Luftaufnahme Martha-Maria Krankenhaus Halle-Délau

Das Krankenhaus Martha-Maria Halle-Délau ist eine Einrichtung im Diakoniewerk Martha-Maria, einem selbststandigen
Unternehmen in der Evangelisch-methodistischen Kirche, die zur Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen gehdrt. Martha-
Maria weifd sich dem christlichen Auftrag zur Nachstenliebe verpflichtet und ist Mitglied im Diakonischen Werk.

Martha-Maria ist tatig in den Arbeitsfeldern:

o Krankenhaus

o Altenhilfe

o Ambulante Pflegedienste
« Rehabilitation

o Aus-und Weiterbildung

o Diakonisches Jahr

o Kindertagesstatte

« Erholungseinrichtungen

und verwirklicht seinen Auftrag im Hinblick auf:

o  Gesundheit
o Lebensqualitat
o Aus- und Weiterbildung
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Die (iber 3400 haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bilden zusammen mit den Diakonissen eine
Dienstgemeinschaft.

Das Krankenhaus Martha-Maria Halle-Dolau ist Akademisches Lehrkrankenhaus der Martin-Luther-Universitat Halle-
Wittenberg.

Mit Beendigung des letzten Bauabschnittes 2011 présentiert sich das Krankenhaus Martha-Maria Halle-Délau als
hochmoderne, zukunftsorientierte Klinik der Schwerpunktversorgung.

Daneben verfigt die Klinik seit 2009 Uber ein Medizinisches Versorgungszentrum.

Im Herbst 2011 6ffnet die neue Palliativstation.

Die ruhige Stadtrandlage inmitten der Délauer Heide und der groRziigig angelegte Krankenhauspark sind wichtige duRere
Bedingungen fiir die Genesung unserer Patientinnen und Patienten.

Das Krankenhaus wurde im Jahr 2010 erneut nach KTQ (Kooperation fiir Transparenz und Qualitt im Gesundheitswesen)
zertifiziert. Verschiedene Zentren wie das Prostatakrebszentrum, das Lungenkrebszentrum und das Darmzentrum sowie
zertifizierte Abteilungen wie das Regionale Traumazentrum, die Chest Pain Unit und die Stroke Unit unterstreichen die hohe
fachliche Qualitat am Krankenhaus Martha-Maria in Halle-Délau. Seit 2006 verfigen wir Uber das Zertifikat "Schmerzfreies
Krankenhaus" und wurden 2010 als erstes Krankenhaus in Deutschland rezertifiziert.

Neben der fachlichen Qualifikation legt das Krankenhaus Martha-Maria besonderen Wert auf die dem Menschen
zugewandte diakonische Ausrichtung. Ein Team aus Haupt- und Ehrenamtlichen bietet den Patientinnen und Patienten
seelsorgerliche Hilfestellung an.

Als groRer Arbeitgeber in der Region ibernimmt Martha-Maria auch in verschiedenen gesellschaftlichen Belangen
Verantwortung flir die Menschen in der Region. Dazu gehort die Vernetzung im Bereich des Diakonischen Werkes und der
Evangelisch-methodistischen Kirche, wie auch das Engagement im Rahmen der stadtischen Sozialstruktur.

Der vorliegende Bericht bildet das breite Leistungsspektrum unseres Krankenhauses und seine Leistungsschwerpunkte ab.
Er zeigt dem interessierten Leser das hohe Niveau unserer materiellen Rahmenbedingungen und gibt Einblick in unser
Streben, ein Optimum an Patientenzufriedenheit zu erreichen.

Geschaftsfuhrung der Martha-Maria Halle-Délau gGmbH:

Walther Seiler
Thomas Volker

Ausfilhrliche Informationen zum Krankenhaus Martha-Maria Halle-Délau und zu den anderen Einrichtungen finden Sie auf
unserer Homepage.
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Verantwortlich:

Name Abteilung

Pastor Walther Seiler Geschaftsfuhrer

Thomas Vélker Geschaftsfuhrer

Gabriele Boning Verwaltungsdirektorin

Barbara lde Pflegedienstleiterin

PD Dr. med. Wolfgang Schiitte Arztlicher Direktor

Dr. med. Frank Hoffmann Stellvertretender Arztlicher Direktor

Dr. med. Sabine Schmitt Chefarztin Klinik fiir Orthopéadie

Ansprechpartner:

Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email

Dr. med. Corina Arztliches 0345 559 1554 0345 559 1976 Corina.Lindemann@Marth
Lindemann-Sperfeld Qualitatsmanagement a-Maria.de
Links:

www.martha-maria.de

Die Krankenhausleitung, vertreten durch Geschaftsfiihrer Walther Seiler, Geschaftsfiihrer Thomas Volker, ist verantwortlich
fir die Vollstandigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitatsbericht.
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Teil A - Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

Hausanschrift:

Krankenhaus Martha-Maria Halle-Délau
Rontgenstrale 1

06120 Halle (Saale)

Postanschrift:
Postfach 900455
06056 Halle (Saale)

Telefon:
0345 /5590

Fax:
0345 /5591520

E-Mail:
halle@martha-maria.de

Internet:
http://www.marthamaria-halle.de

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses
261500768

A-3 Standort(nummer)
00

A-4 Name und Art des Krankenhaustragers
Name:
Diakoniewerk Martha-Maria
Art:
freigemeinniitzig

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus
Ja
Universitat:
Martin-Luther-Universitat Halle-Wittenberg


http://www.marthamaria-halle.de/�
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A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses

A-7

Organigramm der Kliniken

Arztlicher Direktor

CA PD Dr. med. Wolfgang Schiitte
Stellvertreter: CA Dr. med. F. Hoffmann

Krankenhaushygienikerin

Hygienefachkraft
Sylke Grabaum

Klinik fur Anasthesiologie und
Intensivmedizin

CA PD Dr. med. Harald Fritz

Klinik fir Innere Medizin |

CA Dr. med. Markus Seige

Logopéadie
Ltd.: Fr. Block

Klinik fur Allgemein- und
Visceralchirurgie

CA PD Dr. med. Matthias Steinert

Klinik fur Innere Medizin Il

CA PD Dr. med. Wolfgang Schiitte

-

bt

Ergotherapie

Klinik fur Thoraxchirurgie

CA PD Dr. med. Matthias Steinert

Psychologie
Ltd.: Hr. Deppe

Klinik fur Neurologie

CA Dr. med. Frank Hoffmann

Klinik fiir Unfall-, Wiederher-
stellungs- und Handchirurgie

CA Dr. med. Lutz Lindemann-Sperfeld

Klinik fur Urologie

PD Prof. Dr. med. Florian Seseke

Physiotherapie
Ltd.: Fr.
Fuhrmeister

Klinik fur Orthopéadie

CA Dr. med. Sabine Schmitt

Institut fur
Laboratoriumsmedizin

Ltg.: Dr. med. Andreas Pége

Klinik fur HNO-Heilkunde
Kopf- und Halschirurgie

CA Prof. Dr. med. Jiirgen Lautermann

Institut fur Pathologie

CA PD. Dr. med. Jorg Buchmann

Klinik fur Frauenheilkunde

CA Dr. med. Simone Reissig

Institut fur Radiologie

CA Dr. med. André Jassoy

Apotheke
Chefapotheker
Matthias Porst, MBA

Regionale Versorgungsverpflichtung fur die Psychiatrie

trifft nicht zu / entfallt
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A-8 Fachabteilungstbergreifende Versorgungsschwerpunkte des

Krankenhauses

Nr. Fachabteilungstibergreifender

Fachabteilungen, die an dem

Kommentar / Erlauterung:

Versorgungsschwerpunkt:

Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind:

VS10 Abdominalzentrum Klinik fiir Allgemein- und Die wochentlichen interdisziplinaren
(Magen-Darm-Zentrum) Visceralchirurgie, Klinik fiir Innere Tumorkonferenzen (,Tumorboard®) dienen
Medizin |, Klinik fir Innere Medizin Il-  |dazu, Erkrankungen gleichzeitig mit allen
Onkologie, Institute fiir Radiologie und |behandelnden Fachabteilungen und
Pathologie, Psychoonkologie, Uni-Klinik |niedergelassenen Arzten zu besprechen
f. Strahlentherapie Halle, Nuklearmediz. {und abzustimmen. Der Patient erhélt so
Gemeinschaftspraxis Dr. Hein, Dr. eine an den nationalen und internationalen
Pawelka und C. Orda, Sachsen- Leitlinien orientierte und gleichzeitig
Anhaltische Krebsgesellschaft e.V. und |individuelle abgestimmte Diagnostik und
Selbsthilfegruppen Therapie.
VS00 Chest Pain Unit (CPU) Klinik fir Innere Medizin I, Radiologie, |Die Griindung und Zertifizierung einer
Interdisziplinare Notaufnahme und die  |Chest Pain Unit durch die DGK unterstiitzt
Kardiologische Praxis wesentlich die unverzigliche Diagnostik
von Patienten mit Verdacht auf das
Vorliegen eines akuten Koronarsyndroms
(ACS) und stellt eine leitliniengerechte
Therapie sicher.
\VS14 Diabeteszentrum Klinik fiir Innere Medizin | in Kooperation|Akkreditiertes Zentrum im Rahmen des
mit den Neurologen des Krankenhauses [DMP zur Versorgung von Diabetes mellitus
Martha-Maria Halle-Délau sowie der  {Typ 1 und 2: stationére Versorgung der
Gefalchirurgie des St. Elisabeth und St. |Stoffwechselentgleisung, Diagnostik,
Barabara Krankenhauses Halle (Saale) |Therapie und Behandlung von
und niedergelassenen Augenarzten und |[Komplikationen des Diabetes mellitus,
Nephrologen strukturierte Diabetesschulung, Einstellung
auf intensivierte Insulintherapie bzw.
Insulinpumpe
VS00 Diagnostik und Behandlung von  |Klinik fiir Hals-, Nasen- und
Schwindelbeschwerden Ohrenerkrankungen, Klinik fir
Neurologie, Klinik fiir Innere Medizin |,
Klinik fur Orthopédie
VS00 Diagnostik und Therapie von Klinik fir Neurologie, Klinik fiir Hals-,
Schluckstdrungen Nasen- und Ohrenerkrankungen, Klinik
fur Unfall-, Wiederherstellungs- und
Handchirurgie, Klinik fiir Innere Medizin |
und die Radiologie




Krankenhaus Martha-Maria Halle-Dolau

Fachabteilungstibergreifender ~ Fachabteilungen, die an dem Kommentar / Erlauterung:
Versorgungsschwerpunkt: Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind:

VS23 Inkontinenzzentrum / Klinik fir Urologie, Gynékologie, Urodynamik, neurourologische Diagnostik
Kontinenzzentrum Neurologie integriert im Urologisch- sowie die entsprechende Therapie

Gynakologischen Zentrum; siehe auch
Urologisch-Gynakologisches Zentrum

\/S00 Interdisziplinare Notaufnahme Die Interdisziplinare Notaufnahme in Die interdisziplinare Notaufnahme ist an
Zusammenarbeit mit allen sieben Tagen in der Woche 24 Stunden
Fachabteilungen taglich fiir alle akut erkrankten und

verunfallten Patientinnen und Patienten, die
sich selbst vorstellen oder die durch den
Rettungsdienst eingewiesen werden,
gedffnet. Die effektive interdisziplinare
Zusammenarbeit und die rdumliche Nahe
zur modernen Rontgenabteilung mit CT und
MRT, den Operationssalen, der
Intensivstation, der Stroke Unit und den
Herzkatheterlabor ermdglicht eine
unverzlgliche Notversorgung kritischer

Erkrankungen.
\/S00 Interdisziplinare Klinik fiir Innere Medizin |, Klinik flir Die aufgefiihrten Abteilungen des

Tumorbehandlung Innere Medizin | 1, Klinik fir Allgemein-  [Krankenhauses Martha-Maria Halle-Délau
und Visceralchirurgie, Klinik fir arbeiten seit langer Zeit bereits eng in
Thoraxchirurgie, Klinik fiir Hals-, Nasen-, |klinischer Betreuung als auch Forschung
Ohrenheilkunde, Kopf- und zusammen. Die gegenseitigen
Halschirurgie, Klinik fir Konsiliardienste funktionieren reibungslos.
Frauenheilkunde, Klinik fiir Die Abteilungen sind durch eine

Anasthesiologie, Intensivmedizin und  |interdisziplinare Tumorkonferenz an jedem
Schmerztherapie, Klinik fiir Urologie,  |Montag ab 16:00 Uhr, seit vielen Jahren
Institut fir Radiologie, Institut fir engagiert. Hieraus resultiert eine effiziente
Pathologie, Strahlentherapie Diagnose/Therapieplanung fiir zahlreiche
(Kooperationspartner) Patienten.
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VS00

Fachabteilungstibergreifender

Versorgungsschwerpunkt:

Lungenkrebszentrum

Fachabteilungen, die an dem
Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind:

Klinik fiir Innere Medizin Il, Pneumologie
und Pneumologische Onkologie im
MVZ, Klinik fir Thoraxchirurgie, Klinik
fur Anasthesiologie und Intensivmedizin,
Institute fur Pathologie und Radiologie
unseres Hauses, Nuklearmedizinische
Gemeinschaftspraxis Dr. Hein, Dr.
Pawelka und C. Orda, Uni-Klinik flr
Strahlentherapie Halle,
Psychoonkologie, Sozialdienst,
Sachsen-Anhaltische Krebsgesellschaft
e.V., Lungenklinik Ballenstedt und
Krankenhaus Bitterfeld

Kommentar / Erlauterung:

Im Lungenkrebszentrum werden die
Patienten gemeinsam durch Pneumologen
und Thoraxchirurgen nach den Richtlinien
der Deutschen Krebsgesellschaft betreut.
Dies garantiert dem Patienten eine
umfassende, leitliniengerechte, dem
Ausmal der Erkrankung dienliche
Diagnostik und Therapie. Neben
onkologischen Krankheitsbildern werden
auch benigne Erkrankungen, z. B. unklare
pulmonale Lasionen diagnostiziert oder
Rippenfellerkrankungen betreut.
Medizinische Kompetenz und
Wahrnehmung der individuellen
Lebenssituation und Befugnisse der
Patienten stehen fiir uns an erster Stelle.
Zertifizierung zum Lungenkrebszentrum
nach den Richtlinien der Deutschen
Krebsgesellschaft 2010.

VS00

Multiple Sklerose- Zentrum

Klinik fiir Neurologie, Klinik fiir Innere
Medizin Il Institut fir Radiologie, Institut
fir Pathologie, Institut fiir
Labordiagnostik, Klinik fir
Andsthesiologie, Intensivmedizin und

Schmerztherapie

als einzige Akutklinik in Sachsen-Anhalt von
der Deutsche Multiple Sklerose
Gesellschaft zertifiziert (DMSG)
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Fachabteilungstibergreifender
Versorgungsschwerpunkt:

Fachabteilungen, die an dem
Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind:

Kommentar / Erlauterung:

\/S38 Prostatazentrum Klinik fiir Urologie in Kooperation mit  |Das Prostatakarzinomzentrum am
den Behandlungspartnern: Krankenhaus Martha-Maria stellt den
Strahlentherapeutische Praxis Dr. Zusammenschluss von verschiedenen
Heider, Institut flir Radiologie, Institut fiir [medizinischen Fachrichtungen zur
Pathologie, Nuklearmedizinische interdisziplinéren optimalen Behandlung
Gemeinschaftspraxis Dr. Steuber, Dr.  |des Prostatakarzinoms dar. Es erfolgt
Sagner und Dr. Grimm, Onkologie, auferdem eine enge Kooperation mit allen
Psychoonkologie, Klinik fir fir die Behandlung des Prostatakarzinoms
Anasthesiologie, Intensivmedizin und  |wichtigen Partnern wie Psychoonkologie,
Schmerztherapie Seelsorge, Sozialdienst,
Rehabilitationsmedizin, Selbsthilfegruppe
und anderen. Dieser Zusammenschluss
ermoglicht eine leitliniengerechte optimale
Beratung, Diagnostik, Therapie und
Nachsorge des Prostatakarzinoms auf
hohem medizinischem und technischem
Niveau.
\/S00 Regionales Traumazentrum Klinik fir Unfall-, Wiederherstellungs-  |siehe auch B-[2].2
und Handchirurgie, Klinik fiir Versorgungsschwerpunkte der Klinik fiir
Anéasthesie- und Intensivmedizin, Klinik {Unfall-, Wiederherstellungs- und
fur Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde, |[Handchirurgie
Radiologie und die Neurochirurgie der
BG-Klinik "Bergmannstrost" Halle
VS41 Schlafmedizinisches Zentrum Klinik fr Innere Medizin I, Akkreditiert durch die Deutsche

Zusammenarbeit mit der Klinik flr Hals-,
Nasen- und Ohrenerkrankungen, Kopf-
und Halschirurgie (operative Therapie

der Schlafapnoe)

Gesellschaft fir Schlafforschung und
Schlafmedizin (DGSM). siehe auch B-[4].2
Versorgungsschwerpunkte [Klinik fir Innere

Medizin Il




Krankenhaus Martha-Maria Halle-Dolau

Fachabteilungstibergreifender

Fachabteilungen, die an dem

Kommentar / Erlauterung:

VS03

Versorgungsschwerpunkt:

Schlaganfallzentrum

Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind:

Klinik fiir Neurologie, Institut flir
Radiologie, Klinik fiir Innere Medizin |

Seit Nov. 2008 verfiigt die Klinik fur
Neurologie Uiber eine Spezialstation flir
akute Schlaganfall-Patienten ("Stroke
Unit"), die von der Deutschen Schlaganfall-
Gesellschaft 03/2009 zertifiziert wurde.
Diese leistet mit einem hohen Mal} an
fachlicher Kompetenz, Mulitprofessionalitét,
hervorragender technischer Ausstattung,
aber auch durch menschliche Zuwendung,
einen Beitrag zur verbesserten Versorgung
von Schlaganfallpatienten in unserer
Region. Neben medikamentdser
Behandlung sind aktivierende Pflege,
Bewegungstherapie, Ergotherapie, Sprach-
und Schlucktherapie, neuropsychologische
Behandlung sowie die Betreuung durch
unseren Sozialdienst sehr wichtige
Bestandteile eines umfassenden
Betreuungskonzeptes. In unserer Klinik trifft
sich einmal wéchentlich die Schlaganfall-
Selbsthilfegruppe Halle-Saalkreis.

VS42

Schmerzzentrum

Klinik fiir Anasthesiologie,
Intensivmedizin und Schmerztherapie in
Zusammenarbeit mit allen Fachkliniken;
SchwerpunktmaRige Zusammenarbeit
bei chronischen Schmerzerkrankungen
vor allem mit den Kliniken fiir
Neurologie, Orthopadie und Innere
Medizin Il (Onkologie)

Wichtige Schwerpunkte unserer
interdisziplinéren schmerztherapeutischen
Arbeit sind die Behandlung von akuten und
chronischen Schmerzzusténden, die
perioperative Akutschmerztherapie sowie
die Betreuung von Tumorschmerzpatienten.
Seit 2006 ist das Krankenhaus Martha-
Maria Halle-Ddlau als "Schmerzfreies
Krankenhaus" zertifiziert. Es finden
klinikweite verbindliche
Schmerztherapiestandards Anwendung.
2010 wurden wir als erstes Deutsches
Krankenhaus rezertifiziert.
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VS00

Fachabteilungstibergreifender
Versorgungsschwerpunkt:
Urologisch-Gynékologisches
Zentrum

Fachabteilungen, die an dem
Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind:
Klinik fir Urologie, Klinik fir
Gynékologie, Klinik fir Neurologie
(neurourologische Diagnostik)

Kommentar / Erlauterung:

Stérungen der Blasenfunktion, wie z.B.
Harninkontinenz, ggf. in Kombination mit
Beckenbodenschwéche, kdnnen die
Lebensqualitat erheblich beeintrachtigen.
Allerdings muss sich niemand damit
abfinden und dauerhaft darunter leiden.
Erst eine zweifelsfreie Diagnosestellung
ermdglicht eine erfolgreiche Therapie.
Beides erfordert fundierte Kenntnisse auf
urologischem und gynakologischem
Fachgebiet. Unser Urologisch-
Gynékologisches Zentrum bietet lhnen
deshalb ein im Raum Halle neues
interdisziplinéres Konzept, sowohl flr
ambulante Untersuchungen und Beratung,
als auch fir die stationdre Behandlung.

VS00

\Weaningzentrum

Klinik fir Innere Medizin |, Klinik fir
Innere Medizin I, Klinik fir Neurologie,
Klinik fiir Thoraxchirurgie, Logopadie
und Physiotherapie

Seit 1999 werden tracheotomierte und
langzeitbeatmete Patienten von externen
und eigenen Intensivstationen
Ubernommen. Durch ein strukturiertes
Konzept kann bei ca. 60% der Patienten die
invasive Beatmung beendet werden. Die
Lebensqualitat, das Rehabilitationspotential
und die Mobilitat werden so deutlich
verbessert.

VS00

Zentrum fir Heimbeatmung

Klinik fir Innere Medizin |, Klinik fir
Innere Medizin I, Klinik fiir Neurologie,
Logopadie, Physiotherapie

Therapie von Patienten mit chronischer
Atemmuskelerschopfung. Einstellung auf
eine Heimbeatmung folgender
Krankheitsbilder wie: COPD, Obesitas-
Hypoventilations-Syndrom, Kyphoskoliose,
neuromuskulére Erkrankungen,
Mukoviszidosen, Therapiekontrolle und
Notfallmanagement.




Krankenhaus Martha-Maria Halle-Dolau

Fachabteilungstibergreifender ~ Fachabteilungen, die an dem Kommentar / Erlauterung:
Versorgungsschwerpunkt: Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind:
VS49 Zentrum fir Orthopadie und Klinik fur Unfall-, Wiederherstellungs-  |Die Kliniken fir Orthopédie und fiir Unfall-,
Unfallchirurgie und Handchirurgie, Wiederherstellungs- und Handchirurgie
Klinik fiir Orthopadie haben sich in einem Zentrum

zusammengeschlossen, um bei der
Versorgung von Patienten mit sémtlichen
Erkrankungen des Bewegungsapparates
eng miteinander zu kooperieren. Es werden
arztliche Spezialisten vorgehalten fir
Erkrankungen der Wirbelsaule, Fiile,
Hande, Schultern, Ellenbogen, Knie und
Hufte. In diesem spezialisierten Zentrum
kénnen die Gesamtheit aller Knochen- und
Weichteilerkrankungen kompetent
behandelt werden. Ein besonderer
Schwerpunkt liegt in der Betreuung und
Behandlung von Patienten mit
Osteoporose. In unserem Haus steht
auBerdem eine leistungsstarke
Physiotherapie
(Krankengymnastik/Physikalische Therapie)
zur Verfiigung. Das Zentrum verfligt iiber
ein Uberregionales Einzugsgebiet.
Zertifizierung als Regionales

Traumazentrum 2011.
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A-9 Fachabteilungsiubergreifende medizinisch-pflegerische
Leistungsangebote des Krankenhauses

MPO1

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:

Akupressur

Kommentar / Erlauterung:

Gehort zum Leistungsspektrum der physiotherapeutischen Abteilung.

MP03

Angehdrigenbetreuung/-beratung/-seminare

Angehdrige werden bei Bedarf durch den Pflegedienst, durch die
Mitarbeiterinnen des Sozialdienstes (siehe auch MP 63 Sozialdienst) oder
der Krankenhausseelsorge (siehe Seelsorge) betreut. Bei der Behandlung
von Kindern, insbesondere bei HNO-Erkrankungen und bei orthopédischer
Behandlung, erhalten die Eltern die Mdglichkeit der Unterbringung im
Patientenzimmer. Anleitung und Beratung erhalten Patienten und ihre
Angehdrigen auch durch speziell geschultes Pflegepersonal (sowie
Mitarbeiter kooperierender Firmen); z.B. durch Erahrungsberaterinnen,
Inkontinenzberatung, Stomaberatung, Schmerzschwestern (ausgebildete
Pain Nurse), MS-Schwestern ( Multiple Sklerose Nurse),
Wundberaterinnen und Diabetesberaterinnen.

MP54

Asthmaschulung

im Rahmen der stationdren Behandlung

MP04

Atemgymnastik/-therapie

Atemgymnastik gehdrt zum Leistungsspektrum der Abteilungen
Physiotherapie und Logopadie und wird in Kooperation mit den
Fachkraften des Pflegedienstes vorrangig in den einzelnen Kliniken zur
Behandlung bestimmter Erkrankungen sowie vor und nach Operationen
geleistet.

MP55

Audiometrie/Hordiagnostik

Wird im Funktionsbereich der Hals-Nasen-Ohrenklinik durch geschultes
Personal (Audiometrieassistenten) durchgefiihrt.

MP06

Basale Stimulation

Die basale Stimulation gehért zu den Grundprinzipien unseres
pflegerischen Handelns. Sie geschieht in enger Zusammenarbeit mit der
Physio- und der Ergotherapie.

MP0O

Beratung/Betreuung durch Sozialarbeiter und
Sozialarbeiterinnen

Drei erfahrene und gut ausgebildete Sozialarbeiterinnen stehen den
Patientinnen und Patienten zur Beratung, Betreuung und Anleitung zur
Verfligung. Hier werden Patienten sowie Angehdrige bei Fragen zu der
ambulanten und stationdren Nachsorge (Pflegedienste, Heil- und
Hilfsmittel, Kurzzeitpflegen, Pflegeheime, Hospize) unterstiitzt. Weiterhin
gibt es Hilfestellungen bei der Einleitung von RehamaBnahmen
(Anschlussheilbehandlungen, Friihrehabilitationen, geriatrische Reha), bei
der Beantragung sozialrechtlicher Anspriiche (Pflegeversicherung,
Sozialhilfe, Kinder- und Jugendhilfe, Schwerbehindertenrecht,
Rentenfragen, Betreuungsverfahren) und bei der Vermittlung zu speziellen
Beratungsstellen (Sucht- Krebs- und Krisenberatung).
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Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:

Besondere Formen/Konzepte der Betreuung
von Sterbenden

Kommentar / Erlauterung:

Im Krankenhaus gibt es einen Abschiedsraum. Auf Wunsch werden die
Angehdrigen von unseren Seelsorgern spirituell begleitet. Mehrere
Mitarbeiter unseres Hauses verfiigen (iber eine im Hospiz erworbene
Palliativausbildung. Fiir das Pflegepersonal gibt es einen hauseigenen
Pflegestandard zur Betreuung Sterbender. Auerdem finden fur unsere
Mitarbeiter regelmaRig Fortbildungen zu Themen der Palliativmedizin statt.

MP10

Bewegungsbad/Wassergymnastik

Im Bereich der physikalischen Therapie steht ein groRzligiges
Therapiebecken zur Verfiigung. Es werden folgende Leistungen
angeboten: Wassergymnastik, Babyschwimmen,
Schwangerenschwimmen, Kleinkindschwimmen, Diabetikerschwimmen,
Orthopadisches Schwimmen, Unterwassermassage, Krankengymnastik im
BWB und Pravention Aquagymnastik.

MP11

Bewegungstherapie

Bewegungstherapie spielt im Leistungsspektrum der Abteilung
Physiotherapie eine zentrale Rolle.

MP12

Bobath-Therapie (fur Erwachsene und/oder
Kinder)

Spezielle Form der Krankengymnastik; Sowohl die physio- als auch die
ergotherapeutische Abteilung sowie die Pflege arbeiten mit den
Maglichkeiten der Bobath-Therapie. Die Behandlung ermdglicht es,
gestorte oder fehlende Bewegungen und Funktionen anzubahnen und zu
fordern. Sie wird vor allem im Bereich unserer Neurologischen Klinik
durchgeflihrt. Spezielle Schulungen und Kurse fiir das Personal werden in
unserem Weiterbildungsinstitut angeboten und genutzt.

MP14

Diat- und Erndhrungsberatung

Diat- und Ern&hrungsberatung wird fachspezifisch von der Diabetes-
Abteilung sowie von der Dysphagie-Ambulanz angeboten.
Fachabteilungsiibergreifend werden die Mitarbeiter des Pflegedienstes
regelmalig zu Fragen der Diat- und Erndhrungsberatung geschult.
Orientiert am Expertenstandard "Eréhrungsmanagement in der Pflege”,
wurde vom Pflegedienst ein hauseigener Standard entwickelt. Auf Station
41 (Schwerpunkt Behandlung Diabetes mellitus) sind ausgebildete
Diétassistenten und —berater im Einsatz. Hostessen erfragen taglich die
Patientenwiinsche und sind kompetente Berater.

MP0O

Elektrotherapie

In der physiotherapeutischen Abteilung werden folgende Elektrotherapien
angewendet z. B. Mittelfrequente Strome, Hochfrequenztherapie,
Galvanische Stréme, Ultrareizstrom, Exponentialstrom, Warmetherapie,
Ultraschalltherapie, Kryotherpie und TENS.




Krankenhaus Martha-Maria Halle-Dolau

MP15

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:

Entlassungsmanagement/Briickenpflege/
Uberleitungspflege

Kommentar / Erlauterung:

Im Bereich des Pflegedienstes werden Standards fiir das koordinierte
Entlassungsmanagement entwickelt und umgesetzt. Es gibt im
Entlassungsmanagement eine Zusammenarbeit und Kooperation mit
verschiedenen Einrichtungen in Halle (Marthahaus, Stadtmission).
AuRerdem wurde ein Uberleitungsbogen entwickelt, um die
Uberleitungspflege/das Entlassungsmanagement zu erleichtern und zu
verbessern. Die Pflegedienstleitung arbeitet mit dem Sozialdienst eng
zusammen.

MP16

Ergotherapie/Arbeitstherapie

Die Ergotherapie ist eine Abteilung der Klinik fiir Neurologie, die in
Einzelféllen auch Patienten aus anderen Kliniken zur Verflgung steht.

MP0O

Ethikberatung/Ethische Fallbesprechung

Im Krankenhaus Martha-Maria Halle-Ddlau gibt es eine Arbeitsgruppe
Ethik zur Beratung grundlegender ethischer Aspekte der Krankenhaus-
arbeit sowie zur Beurteilung medizinischer Krisensituationen in konkreten
Einzelféllen. Die Arbeitsgruppe Ethik besteht aus verschiedenen
Berufsgruppen: Arztlicher Dienst, Pflegedienst, Seelsorge und
Geschaftsfiihrung und der Pflege.

MP18

FuBreflexzonenmassage

Ist ein Angebot der Abteilung Physiotherapie im Rahmen der ambulanten
Behandlung.

MP0O

Handtherapie

Die physiotherapeutischen Abteilung verflgt iber einen speziellen
Handtherapieraum zur Krankengymnastik, Krankengymnastik mit und
ohne Geraten sowie Unterarmbewegungsbad, spezielle Handtherapie und
Kryotherapie.

MP21

Kinasthetik

Weiterbildungen in dieser Thematik erfolgen in Grund- bzw. Aufbaukursen
in unserem Weiterbildungsinstitut. RegelméRig werden Mitarbeiter unseres
Hauses geschult, um das Wissen Uber Kinasthetik in der Praxis
anzuwenden. Kinasthetik ist fester Bestandteil in der jahrlichen
Fortbildungsplanung der Pflegenden.

MP22

Kontinenztraining/Inkontinenzberatung

Kontinenztraining und Inkontinenzberatung wird durch die Klinik fir
Urologie und die Klinik fiir Frauenheilkunde in Kooperation mit der
Abteilung Physiotherapie und der Klinik fir Neurologie in Zusammenarbeit
mit der Pflege geleistet. Die Beratung und Schulung erfolgt durch
Kooperationspartner vor Ort auf Station und (iberleitend auch nach der
Entlassung.

MP24

Manuelle Lymphdrainage

Die Lymphdrainage gehort zum Leistungsspektrum der
physiotherapeutischen Abteilung.

MP25

Massage

Massagen gehdren zum Leistungsspektrum der physiotherapeutischen
Abteilung.

MP26

Medizinische FuBpflege

Auf Nachfrage der Patienten kann eine mobile Fufipflege vom
Stationspersonal angefordert werden. Es handelt sich um eine
Selbstzahlerleistung.
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Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:

Osteopathie/Chiropraktik/Manualtherapie

Kommentar / Erlauterung:

Gehért zum Leistungsspektrum der physiotherapeutischen Abteilung.

Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel-
und/oder Gruppentherapie

U. a. Wirbelsaulengymnastik, neurologische Gruppentherapie,
Trampolintherapie, Entspannungstherapie nach Jakobson,
Wochenbettgymnastik, Beckenbodengymnastik, Riickenschule,
Fahrradergometertraining, Laufbandtherapie, Gleichgewichtsschulung,
Gangschule mit und ohne Barren, Training an Klein- und GroRgeréaten,
Bewegungstraining fiir Diabetikergruppen, Herz- und Fitnesstraining,
Hockergymnastik als auch orthopadische Hiift-/ und Knie- TEP Gruppen.
Uber das gesamte Leistungsspektrum der Abteilung Physiotherapie
kénnen sich Patientinnen und Patienten auf unserer Webseite oder iber
einen speziellen Flyer informieren.

MP33

Praventive
Leistungsangebote/Praventionskurse

z. B. fir die Raucherentwéhnung erhalten Patienten spezielle
Beratungsangebote. Es werden auch von den Krankenkassen anerkannte
Raucherentwdhnungskurse angeboten. Daneben bieten wir Uber die
Physiotherapie weitere Praventionsprogramme an, u.a. Rickenschule und
Nordic Walking. Uber das gesamte Leistungsspektrum der Abteilung
Physiotherapie kdnnen sich Patientinnen und Patienten auf unserer
Webseite oder (iber einen speziellen Flyer informieren.

MPG60

Propriozeptive neuromuskulare Fazilitation
(PNF)

Spezielle Form der Krankengymnastik im Rahmen der stationéren als auch
ambulanten Behandlung.

MP34

Psychologisches/psychotherapeutisches
Leistungsangebot/ Psychosozialdienst

Fr die psychologische Diagnostik, Beratung und Therapie sind drei
Diplompsycholog/Inn/en beschéftigt. Fir neurologische Patienten wird eine
umfangreiche Leistungsdiagnostik angeboten, die sich z. B. auf
Gedachtnisfunktionen, Aufmerksamkeit und sogenannte exekutive
Funktionen bezieht. Bei psychischen Erkrankungen, bei
psychosomatischen Beschwerden und bei der Krankheitsverarbeitung
werden diagnostische und therapeutische Angebote gemacht. Bei den
multimodalen Schmerztherapien arbeiten die Psychologen intensiv mit. Es
wurde ein Psychoedukatives Training fir Multiple Sklerose-Patienten
entwickelt und evaluiert. Patienten mit Schlaganfallen und von den
Intensivstationen werden bei Bedarf mitbetreut. Fir Patienten mit
onkologischen Erkrankungen besteht die Mdglichkeit einer Beratung und
Betreuung durch unsere speziell dafiir weitergebildete Psychoonkologin.

MP0O

Pysiotherapeutische Einzeltherapien

Die physiotherapeutische Abteilung fiihrt folgende Anwendungen in
Einzeltherapieraumen durch: Lymphdrainage, Manuelle Therapie,
Triggerpunktbehandlung, S&uglingsbehandlung, klassische Massagen,
Bindegewebsmassagen, Segementmassagen, Periostmassagen,
Akupressurbehandlung, Craniosacrale Therapie, Osteopathie,
Atemtherapie, Kinesiotape, neurologisches Training (im Stehpult,
Laufbandtraining, Ergometertraining und Therapiemaster),
neurophysiologische Krankengymnastik (Bobath, Vojta, PNF).
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Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:

Rickenschule/Haltungsschulung/
Wirbelsdulengymnastik

Kommentar / Erlauterung:

Gehort zum Leistungsspektrum der physiotherapeutischen Abteilung.
Gesundheitsfordernde Mainahmen als Angebote der Abt. Physiotherapie
Prévention wie Rickenschule, Wirbelsdulengymnasik, Nordic Walking und
Entspannungstechniken.

MP37

Schmerztherapie/-management

Schwerpunkte unserer interdisziplinaren schmerztherapeutischen Arbeit
sind die Behandlung von akuten und chronischen Schmerzzustanden, die
perioperative Akutschmerztherapie sowie die Betreuung von
Tumorschmerzpatienten inklusive der palliativmedizinischen Behandlung.
Wir sind 2010 fiir unsere qualifizierte Schmerztherapie sowohl im
operativen als auch im konservativen Bereich rezertifiziert worden. In
unserem Haus sind speziell fiir die Behandlung des Schmerzes
ausgebildete Pain Nurses tatig. Bei den multimodalen Schmerztherapien
arbeiten auch unsere Psychologen intensiv mit. Es finden regelmaRig
Personalschulungen zum Thema Schmerz statt.

MP0O

Schwangerschaftsgymnastik/-schwimmen

Ist ein Angebot der Abteilung Physiotherapie im Rahmen der ambulanten
Behandlung als Selbstzahlerleistung.

MP0O

Seelsorge

Ihnen und Ihren Angehdrigen stehen flir Gesprache Seelsorger zur
Verfligung. Oft tut ein offenes Ohr gut. Sie begegnen den Seelsorgern auf
den Stationen.

MP63

Sozialdienst

Unsere erfahrenen Mitarbeiterinnen des Sozialdienstes beraten und
betreuen Sie in allen Fragen der klinischen Nachsorge und
Nachbetreuung. Hier werden Patienten sowie Angehdrige bei Fragen zu
der ambulanten und stationdren Nachsorge (Pflegedienste, Heil- und
Hilfsmittel, Kurzzeitpflegen, Pflegeheime, Hospize) unterstiitzt. Weiterhin
gibt es Hilfe bei der Einleitung von Rehamanahmen
(Anschlussheilbehandlungen, Frihrehabilitationen, geriatrische
Rehabilitation), bei der Beantragung sozialrechtlicher Anspriiche
(Pflegeversicherung, Sozialhilfe, Kinder- und Jugendhilfe,
Schwerbehindertenrecht, Rentenfragen, Betreuungsverfahren) und bei der
Vermittlung an spezielle Beratungsstellen (Sucht- Krebs- und
Krisenberatung). Die Blros des Sozialdienstes finden Sie im Hauptfoyer.

MP64

Spezielle Angebote fiir die Offentlichkeit

z. B. Tag der offenen Tiir, Vortrage im Rahmen der Vortragsreihe "lhrer
Gesundheit zuliebe", Vortrage und Informationsveranstaltungen (auch mit
Schulklassen), Fiihrungen, Gottesdienste, Nacht der Berufe (Vorstellung
von verschiedenen Ausbildungsrichtungen).

MP39

Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung
von Patienten und Patientinnen sowie
Angehdrigen

z. B. Die Beratung zur Sturzprophylaxe als ambulante Leistung; Anleitung
und Beratung von Patienten und Angehérigen durch speziell geschultes
Pflegepersonal sowie Mitarbeiter kooperierender Firmen z.B. durch
Erndhrungsberaterinnen, Inkontinenzberatung, Stomaberatung,
Schmerzschwestern (ausgebildete Pain Nurse), Multiple Sklerose Nurse
und Wundberaterinnen.
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MP05

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:

Spezielle Angebote zur Betreuung von
Sauglingen und Kleinkindern

Kommentar / Erlauterung:

Die Abteilung fiir Physiotherapie bietet regelmaRige Kurse flir
Babyschwimmen an. Ein modernes Therapiebecken steht dafiir im Haus
zur Verfiigung. Vojta und Bobath fiir Kinder auf Rezept.

MP40

Spezielle Entspannungstherapie

z. B. Spezielle Entspannungstherapie nach Jakobson im Rahmen der
ambulanten und stationdren Behandlung durch Physiologen und
Ergotherapeuten.

MP13

Spezielles Leistungsangebot fiir Diabetiker und
Diabetikerinnen

Akkreditiertes Zentrum im Rahmen des DMP zur Versorgung von Diabetes
mellitus Typ 1 und 2: Den Patienten steht ein modernes Schulungszentrum
und eine spezielle Kiiche fiir Diabetiker zur Verfligung. Daneben besteht
eine enge Zusammenarbeit mit der Physiotherapie unseres Hauses.
Angeboten werden u.a. Aquafitness und Nordic Walking siehe auch A.8.
Auf Station 41 sind ausgebildete Diatassistenten und —berater im Einsatz.

MP66

Spezielles Leistungsangebot fiir neurologisch
erkrankte Personen

Insbesondere flr neurologische Patienten wird eine umfangreiche
Leistungsdiagnostik angeboten, die sich z. B. auf Gedachtnisfunktionen,
Aufmerksamkeit und sogenannte exekutive Funktionen bezieht. Bei
psychischen Erkrankungen, bei psychosomatischen Beschwerden und bei
der Krankheitsverarbeitung werden diagnostische und therapeutische
Angebote gemacht. Logopadie: Enge Zusammenarbeit mit Firmen fiir
elektronische Kommunikation; Medizinische Ernahrung: Zusammenarbeit
mit Firmen, Berechnung Kalorienbedarf und Beratungsgesprache;
Dysphagienetzwerk mit den Kliniken fir Innere Medizin, HNO, Unfall-,
Wiederherstellungs- und Handchirurgie sowie Neurologie; Physiotherapie:
Krankengymnastik z. B. Bobath, Vojta, PNF, Stehtisch und Laufband.

MP42

Spezielles pflegerisches Leistungsangebot

Unsere Pain Nurses (Schmerzschwestern) beraten und schulen in
Kooperation mit dem Stationsdienst Patienten, die unter Schmerzen
leiden. Ziel ist es, Schmerzen zu lindern bzw. zu stillen. Spezielle
pflegerische Angebote gibt es zudem im Bereich der Beatmung und der
Kardiologie. Die Beratung und Schulung unserer Patienten erfolgt durch
speziell ausgebildetes Personal (z.B. Stomaberater, Wundberater,
Erndhrungsberater, Diabetesberater). Pflegende mit Palliativ Care
Ausbildung kommen zum Einsatz. Es werden Pflegevisiten durchgefiihrt.

MP44

Stimm- und Sprachtherapie/Logopadie

Stimm-, Sprech-, Sprach- und Schlucktherapie stationar; Sprechstunde fiir
Patienten mit Ess- und Schluckstérungen tgl. vormittags nach tel.
Absprache; Schluckstorungen: 3x wochentlich Videofluoroskopie sowie 3x
wochentlich Rhinolaryngoskopie; Dysphagiesprechstunde: montags
gemeinsam mit der Klinik fir HNO

MP45

Stomatherapie/-beratung

Fir die Stomabehandlung steht ausgebildetes Fachpersonal zur
Verfligung. Stomaberatung erfolgt durch eine zertifizierte Stomaberaterin.
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Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:

Kommentar / Erlauterung:

MPQ0 Therapiemasterraumbehandlungen In der physiotherapeutischen Abteilung gibt es einen Therapiemasterraum
fur Krankengymnastik im Schlingentisch, Krafttraining in der offenen und
geschlossenen Kette, Entspannungstherapie mit und ohne
\Warmebehandlung, manuellen Therapie sowie Extensions- und
Traktionstherapie.

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopadietechnik |Im Rahmen der stationaren Versorgung.

MP67 Vojtatherapie fiir Erwachsene und/oder Kinder |Spezielle Form der Krankengymnastik, gehért zum Leistungsspektrum der
physiotherapeutischen Abteilung.

MP48 Warme- und Kalteanwendungen Behandlung unter Anwendung von Warme und Kalte gehdren zum
Leistungsspektrum der physiotherapeutischen Abteilung sowie der
nichtmedikamentdsen Schmerztherapie in der Pflege.

MPQO Wirbelsiulengymnastik Gehért zum Leistungsspektrum der physiotherapeutischen Abteilung.

MP51 Wundmanagement Der Pflegedienst arbeitet nach klaren Standards zur Pflege und
Behandlung chronischer Wunden sowie zur Dekubitus-Prophylaxe. Acht
ausgebildete Wundexperten stehen fiir fachliche Beratung zur Verfligung.

MP52 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu Die Mitarbeiter des Sozialdienstes sowie die Mitarbeiter der betreffenden

Selbsthilfegruppen Kliniken vermitteln Kontakte zu Beratungsstellen und Selbsthilfegruppen.

MP68 Zusammenarbeit mit Die Mitarbeiter des Sozialdienstes unterstiitzen Sie in allen Fragen der

Pflegeeinrichtungen/Angebot ambulanter
Pflege/Kurzzeitpflege

klinischen Nachsorge und Nachbetreuung. Dazu gehdren insbesondere
die medizinische Rehabilitation, die Vermittlung hauslicher Krankenpflege
oder die Aufnahme in ein Seniorenheim. Im Rahmen des
Entlassungsmanagements gibt es eine enge Zusammenarbeit mit den
Pflegeeinrichtungen.

A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des
Krankenhauses

Serviceangebot:

Kommentar / Erlauterung:

SA43 Abschiedsraum Ein Abschiedsraum kann von Angehdrigen genutzt werden.

SA01 Aufenthaltsraume In der warmen Jahreszeit laden die Balkone und der Park zum Verweilen
ein. Im Haus stehen die Cafeteria, das Bistro mit AuRenbereich und die
Aufenthaltsbereiche auf den Stationen den Patienten und Besuchern zur
Verfligung.

SA12 Balkon/Terrasse Je nach Lage sind ein Teil unserer Patientenzimmer mit Balkon oder

Terrasse ausgestattet.
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Serviceangebot:

Beschwerdemanagement

Kommentar / Erlauterung:

Sie stehen als Patient im Mittelpunkt unserer Leistungen. Deshalb legen
wir groBen Wert auf Ihr Urteil. Nutzen Sie neben Gespréchen mit den
zustandigen Mitarbeitern auch die Briefkasten auf den Stationen, um uns
Ihre Meinung mitzuteilen. Dariiber hinaus flihren wir regelmaBige
Patientenbefragungen durch. Mit Ihrer Teilnahme geben Sie uns die
Chance, eventuelle Schwachstellen in unserem Krankenhaus zu erkennen
und zu verbessern.

SA39

Besuchsdienst/"Griine Damen

Diese ehrenamtlichen Helfer sind an ihrer hellgriinen Dienstkleidung zu
erkennen. Die griinen Damen und Herren gehdren der 6kumenischen
Krankenhaushilfe an. Sie bieten lhnen auf Wunsch Gespréche an,
erledigen kleine Handreichungen fiir Sie und begleiten Sie auf einem
Spaziergang durch das Haus oder unseren schonen Park.

SA22

Bibliothek

Die Patientenbibliothek im Foyer des Haupthauses bietet lhnen ein
reichhaltiges Literaturangebot. Wenn Sie aus gesundheitlichen Griinden
nicht selbst Biicher ausleihen kénnen, bringt Ihnen unser mobiler
Bibliothekservice Literatur direkt in lhr Patientenzimmer. Den Tourenplan
entnehmen Sie bitte den Hinweistafeln auf den Stationen.

SA23

Cafeteria

Die Cafeteria und das Bistro stehen lhnen und lhren Besuchern fiir das
leibliche Wohl zur Verfugung.

SA44

Diét-/Ernahrungsangebot

Diét- und Erndhrungsberatung wird fachspezifisch von der Diabetes-
Abteilung sowie von der Dysphagie-Ambulanz angeboten.
Fachabteilungsiibergreifend werden die Mitarbeiter des Pflegedienstes
regelmalig zu Fragen der Diat- und Erndhrungsberatung geschult.

SA41

Dolmetscherdienste

Dolmetscherdienste werden bei Bedarf durch die Stationsleitung
angefordert.

SA02

Ein-Bett-Zimmer

Kdnnen wir Ihnen als Privatpatient oder als Wahlleistung je nach
Verfligharkeit anbieten, verbunden mit dem Angebot eines Servicepaketes
(Presseartikel, Handtticher, Mentiplan u.a).

SA03

Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

Kdnnen wir Ihnen als Privatpatient oder als Wahlleistung je nach
Verfligharkeit anbieten.

SA13

Elektrisch verstellbare Betten

Sind in vielen Klinikbereichen bereits vorhanden.

SA40

Empfangs- und Begleitdienst fur Patienten und
Patientinnen sowie Besucher und
Besucherinnen

Unser ehrenamtlicher Begleitdienst gehdrt der 6kumenischen
Krankenhaushilfe an und ist lhnen und Ihrem Besuch gern behilflich.

SA24

Faxempfang fir Patienten und Patientinnen

Uber das zentrale Faxgerat (0345 559-1520) an der Rezeption kénnen
auch Patienten Faxe empfangen.

SA14

Fernsehgerat am Bett/im Zimmer

Alle Zimmer sind mit Fernsehgeraten ausgestattet, die durch die Fa.
Siemens Enterprise Communication betrieben werden. Auf Kanal 9 kénnen
Sie den hauseigenen Kilinik-Info-Kanal empfangen.
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Serviceangebot:

Kommentar / Erlauterung:

SA49 Fortbildungsangebote/Informations- z. B. Tag der offenen Tiir, Vortrage im Rahmen der Vortragsreihe "lhrer
veranstaltungen Gesundheit zuliebe", Informationsveranstaltungen, Fiihrungen,
Gottesdienste
SA20 Frei wahlbare Essenszusammenstellung Ihr Gesundungsprozess soll durch abwechslungsreiche Emahrung
(Komponentenwahl) unterstiitzt werden. Die Mitarbeiter der Fa. Kllih nehmen taglich lhre
Essenswiinsche entgegen. Wenn vom Arzt nichts anderes verordnet
wurde, kdnnen Sie taglich zwischen 3 Mittagmenus sowie Frih und Abend
frei auswahlen.

SA26 Frisiersalon Der Friseur-Salon ist werktags im Wechsel von 8 bis 16 Uhr bzw. 10 bis
18 Uhr fiir Patienten und Besucher gedffnet.

SA48 Geldautomat In der Eingangszone des Hauptfoyers steht Ihnen ein Geldautomat der
Sparkasse zur Verfligung.

SA46 Getrankeautomat Getrankeautomaten befinden sich in der Notaufnahme und im ,Neuen
Bettenhaus® in der untersten Etage.

SA27 Internetzugang auf Anfrage mdglich

SA28 Kiosk/Einkaufsmdglichkeiten Das Bistro bietet neben kleinen Speisen, kalten und warmen Getranken
auch Dinge des personlichen Bedarfs, Kopfhérer und kleine Geschenke.
Direkt vor dem Haupteingang befindet sich ein Blumengeschéft mit
Parkmdglichkeiten. Bus- und Stralenbahnkarten gibt es an der Rezeption.

SA29 Kirchlich-religidse Einrichtungen Die Dietrich-Bonhoeffer-Kapelle am Zentraleingang steht allen Patienten
und Besuchern Tag und Nacht zum Gebet und zur Einkehr zur Verfiigung.

SA30 Klinikeigene Parkplatze flir Besucher und Ein groRRer, ausgeschilderter Parkplatz befindet sich in unmittelbarer Nahe

Besucherinnen sowie Patienten und unseres Krankenhauses.
Patientinnen

SA21 Kostenlose Getrankebereitstellung Unseren Patienten steht kostenlos Mineralwasser, Kaffee und Tee auf den
Stationen zur Verfiigung.

SA31 Kulturelle Angebote Der Freundes- und Férderkreis ist Teil der Martha-Maria-Stiftung und sorgt
fir kulturelle Angebote in unserem Haus. Dazu gehéren Ausstellungen von
Kiinstlern aus der Region und gelegentliche Konzerte. Das Krankenhaus
Martha-Maria veranstaltet jahrlich ein groles Kinderfest.

SA32 Manikiire/Pedikiire Wenn Sie eine Fullpflege wiinschen, gibt Ihnen das Stationspersonal
gerne weitere Auskiinfte.

SA51 Orientierungshilfen Im Krankenhaus ist ein Wegweisersystem angebracht, das lhnen helfen
soll, sich problemlos zurechtzufinden. Sollten Sie dennoch Orientierung
bendtigen, fragen Sie einfach die Angestellten des Hauses, die Sie an ihrer
Berufskleidung oder den Namensschildern erkennen.

SA33 Parkanlage Fir kleine Spaziergénge und zum Verweilen steht unseren Patienten und
Besuchern eine groRziigige Parkanlage zur Verfligung. Sie schlieft sich
stidlich an das Kilinikgelande an.
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Serviceangebot:

Patienten- und Angehdrigeninformation

Kommentar / Erlauterung:

Weitere Hinweise zu allgemeinen nicht-medizinischen Serviceangeboten
unseres Krankenhauses finden Sie unter: www.martha-
maria.de/krankenhaus-halle/ihr-aufenthalt.

SA52

Postdienst

Am Haupttor finden Sie einen Briefkasten der Deutschen Post. Wenn Sie
selbst nicht in der Lage sind ihn zu nutzen, werden das die Mitarbeiter
unseres Hauses fiir Sie erledigen. Post fir Patienten wird
selbstverstandlich direkt zugestellt.

SA34

Rauchfreies Krankenhaus

Wir bitten die Raucher um Verstandnis, dass das gesamte Krankenhaus
rauchfreie Zone ist. Rauchen ist nur an den dafiir vorgesehenen und
ausgewiesenen Raucherinseln erlaubt.

SA06

Rollstuhlgerechte Nasszellen

In unseren bereits modernisierten Klinikbereichen sind alle Nasszellen
behinderten- und rollstuhlgerecht ausgebaut.

SA17

Rundfunkempfang am Bett

Die Fa. Siemens Enterprise Communication stellt den Rundfunkempfang
fur die Patienten zur Verflgung, der Uber Kopfhdrer empfangen werden
kann.

SA36

Schwimmbad/Bewegungsbad

Im Bereich der physikalischen Therapie steht auch ein groziigiges
Therapiebecken zur Verfiigung. Es werden folgende Leistungen
angeboten: Wassergymnastik, Babyschwimmen,
Schwangerenschwimmen, Kleinkindschwimmen, Diabetikerschwimmen,
Orthopadisches Schwimmen, Unterwassermassage und
Krankengymnastik im Bewegungsbad.

SA42

Seelsorge

Unsere Krankenhaus-Seelsorger stehen Ihnen als ausgebildete Fachleute
zur Verfligung.

SA00

Sozialdienst

Die Mitarbeiterinnen des Sozialdienstes unterstitzen Sie in allen Fragen
der klinischen Nachsorge und Nachbetreuung. Dazu gehoren
insbesondere die medizinische Rehabilitation, Vermittlung hauslicher
Krankenpflege und Kurzzeitpflege, Aufnahme in ein Senioren- oder
Seniorenpflegeheim, Einkommensanspriiche
(Lohnfortzahlung/Krankengeld), Organisation von Heil- und Hilfsmitteln
sowie die Kontaktvermittlung zu Beratungsstellen/Selbsthilfegruppen. Das
Biiro des Sozialdienstes finden Sie im Hauptfoyer.

SA37

Spielplatz/Spielecke

Der Spielplatz im Westteil des Klinikgelandes ladt die Kinder zum Toben,
Turnen und Klettern ein.

SA54

Tageszeitungsangebot

Tageszeitungen und andere Presseartikel erhalten Sie in unserem Bistro.

SA08

Teekiiche fiir Patienten und Patientinnen

Kdnnen von unseren Patienten auf allen Stationen genutzt werden.

SA18

Telefon

An allen Betten befinden sich Telefonanschliisse, die durch die Fa.
Siemens Enterprise Communication betrieben und bei dieser Firma
abgerechnet werden. An der Rezeption und der Patientenaufnahme
erhalten Sie die erforderlichen Informationen zum Erwerb einer Chipkarte
und die Tarife.
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Serviceangebot: Kommentar / Erlauterung:
SA09 Unterbringung Begleitperson Die Unterbringung und Verpflegung einer Begleitperson kénnen Sie als
Wahlleistung in Anspruch nehmen.
SA10 Zwei-Bett-Zimmer Kdnnen wir Ihnen als Privatpatient oder als Wahlleistung je nach
Verfligharkeit anbieten.
SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle Kdnnen wir Ihnen als Privatpatient oder als Wahlleistung je nach
Verflgbarkeit anbieten.
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A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses

A-11.1 Forschungsschwerpunkte

Das Krankenhaus Martha-Maria Halle-Dolau ist akademisches Lehrkrankenhaus der Martin-Luther-Universitat Halle.

Die Kilinik fiir Orthopadie beteiligt sich an der Forschung Uber die Biomechanik von Knie- und Hiftendoprothesen, der
Kinematik des Kniegelenkes sowie an klinischen und funktionellen Untersuchungen von kinstlichen Gelenken.

Die Kilinik fiir Innere Medizin Il beteiligt sich an klinischen Forschungen auf den Gebieten Bronchialkarzinom, Mesotheliom
und anderen Lungenkrankheiten.

Die Klinik fir Neurologie beteiligt sich an klinischen Forschungen auf dem Gebiet der Multiplen Sklerose (u.a. iber kognitive
Storungen in frihen und spateren Stadien der Erkrankung: HIPPOCOMS-Projekt in Zusammenarbeit mit 4 weiteren
deutschen Multiple Sklerose Zentren) sowie auf dem Gebiet der Schlaganfélle (Paresis-Projekt, DESTINY-Register).

Die Kilinik fiir Innere Medizin | beteiligt sich auf den Gebieten der Gastrologie und der Kardiologie bei folgenden Studien:
RektumCarzinom, met CRC, chronische Herzinsuffiziens und CED.

A-11.2 Akademische Lehre

Akademische Lehre und weitere ausgewahlte Kommentar/Erlduterung:

wissenschaftliche Tatigkeiten:

FLO1 Dozenturen/Lehrbeauftragungen an Prof. Dr. F. Seseke, Chefarzt der Klinik fiir Urologie - Georg-August
Hochschulen und Universitaten Universitat Géttingen;

Prof. Dr. J. Lautermann, Chefarzt der Klinik fiir Hals-, Nasen-,
Ohrenheilkunde,

Kopf- und Halschirurgie - Universitatklinik Essen;

PD Dr. H. Fritz, Chefarzt der Klinik fiir Anasthesiologie und Intensivmedizin
und Schmerztherapie - Martin-Luther-Universitat Halle-Wittenberg, Klinik
fir Anasthesiologie und operative Intensivmedizin und Friedrich-Schiller-
Universitat Jena, Institut fiir Molekulare Zellbiologie CMB-Zentrum fiir
Molekulare Biomedizin;

PD Dr. W. Schiitte, Chefarzt der Klinik fir Innere Medizin Il - Martin-Luther-
Universitat Halle-Wittenberg;

PD Dr. J. Buchmann, Chefarzt Institut flir Pathologie - Martin-Luther-
Universitat Halle-Wittenberg;

Dr. F. Hoffmann, Chefarzt der Klinik fir Neurologie - Martin-Luther-
Universitat Halle-Wittenberg

Dr. F. Kalbitz, Leiter der Interdisziplindren Notaufnahme - Martin-Luther-

Universitat Halle-Wittenberg
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Akademische Lehre und weitere ausgewahlte Kommentar/Erlduterung:

FLOO

wissenschaftliche Tatigkeiten:

Gutachtertatigkeit

PD Dr. H. Fritz, Chefarzt der Klinik flir An&sthesiologie, Intensiv- und
Schmerztherapie - Gutachtertatigkeit fir wiss. Fachjournal ("Critical Care
Medicine")

Prof. Dr. J. Lautermann, Chefarzt der Klinik fir Hals-, Nasen-,
Ohrenheilkunde, Kopf- und Halschirurgie - auf Anfrage Gutachter fiir
verschiedene wissenschaftliche Journale

FLO8

Herausgeberschaften wissenschaftlicher
Journale/Lehrblicher

Dr. F. Hoffmann, Chefarzt der Klinik fiir Neurologie - Herausgabe der
Lehrbuchreihe Multiple Sklerose;

PD Dr. W. Schitte: Diagnostische und therapeutische Konzepte bei
Patienten mit Bronchialkarzinom und malignem Mesotheliom

FLO7

Initiierung und Leitung von uni-
/multizentrischen klinisch-wissenschaftlichen
Studien

Klinik fir Innere Medizin II, PD Dr. W. Schiitte: 5 initiierte Studien beim
Bronchialkarzinom, 15 mal Leiter der klinischen Priifung beim
Bronchialkarzinom (NSCLC, SCLC) und Pleuramesotheliom Phasen I-Il

FLOO

Mitglieder von Fach- und
Priifungskommissionen der
Landesarztekammern

PD Dr. H. Fritz, Dr. L. Lindemann-Sperfeld, PD. Dr. M. Steinert, Dr. M.
Seige, PD Dr. W. Schitte, Dr. F. Hoffmann, Dr. A. Jassoy, Prof. Dr. F.
Seseke, Prof. Dr. J. Lautermann, Dr. C. Lindemann-Sperfeld, M. Bohn, Dr.
S. Schadlich, PD Dr. J. Buchmann, Prof. H.-J. Busse

FLO4

Projektbezogene Zusammenarbeit mit
Hochschulen und Universitaten

Klinik fur Neurologie, Klinik fir Allgemein- und Visceralchirurgie (Rektum-
Studie), Klinik fr Innere Medizin I, Institut fir Pathologie (DIOS-Studie)

FLO3

Studierendenausbildung
(Famulatur/Praktisches Jahr)

Die Studentinnen und Studenten der Medizin kénnen ihr Praktisches Jahr
(PJ) in unserer Einrichtung absolvieren. Ziele sind vor allem:

eine intensive Unterrichtung am Krankenbett, die Kontrolle und Kritik des
theoretisch Erlernten durch Vertiefung und Erweiterung der erworbenen
Kenntnisse und Fahigkeiten sowie des arztlichen Denkens und Handelns.
Die Studierenden sollen dabei schrittweise dienstliche Verantwortung
Ubernehmen und die Regeln des &rztlichen Verhaltens sowie die Grenzen
des eigenen Kdnnens erkennen. In Kolloquien und Fallseminaren,
Lehrvisiten und Patientenvorstellungen werden die praktischen und
theoretischen Kenntnisse vertieft.

AuRerdem finden wochentliche fachrichtungsiibergreifende PJ-
Weiterbildungen statt.

FLO5

Teilnahme an multizentrischen Phase-I/Il-
Studien

Klinik fiir Neurologie; Klinik fiir Orthopadie; Klinik flir Anasthesiologie,
Intensivmedizin und Schmerztherapie (Studien zur Anwendung der
Hypothermie nach CPR); Klinik fir Innere Medizin Il (NSCLC, SCLC);
Institut fiir Radiologie;

Klinik fiir Allgemein- und Visceralchirurgie (PETACC-6 Studie, Uni Halle;
MSKK Studie, Uni Magdeburg); Klinik fiir Innere Medizin I (CHARTA:
metCRC-Studie)
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Akademische Lehre und weitere ausgewahlte Kommentar/Erlduterung:

FLOG

wissenschaftliche Tatigkeiten:

Teilnahme an multizentrischen Phase-Il1/1V-
Studien

Klinik fur Neurologie; Klinik fir Frauenheilkunde (Mammakarzinom); Klinik
fir Orthopadie, Klinik fur Urologie (Prostatakarzinom); Klinik fur
Anasthesiologie, Intensivmedizin und Schmerztherapie (im Rahmen des
Sepnet); Klinik fir Innere Medizin Il (NSCLC, SCLC, Pleuramesotheliom);
Institut fir Radiologie; Klinik fur Innere Medizin | (PETACC-06: RektumCa),
(ML22011: met CRC), (Atmosphaére: chronische Herzinsuffiziens), (AEGIS:
CED)

FLOO

Vorstand LAK Sachsen-Anhalt

Dr. L. Lindemann-Sperfeld - Mitglied des Vorstandes der
Landesérztekammer Sachsen-Anhalt

FLOO

Weiterbildungserméachtigung

Umgangreiche Weiterbildungsbefugnisse der Arztekammer Sachsen-
Anhalt liegen in der Arzteschaft unseres Hauses vor. Detaillierte Angaben
zu Fort- und Weiterbildungen sowie Weiterbildungsermachtigungen der
Chefarzte finden Sie auf unserer Homepage unter den "Kliniken und
Zentren" im Abschnitt "Fort- und Weiterbildung".
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A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen

Ausbildung in anderen Heilberufen: Kommentar/Erlauterung:

HBOO Dozenturen/Lehrbeauftragungen an der PD Dr. H. Fritz, Chefarzt der Klinik flir Anasthesiologie, Intensiv- und
Christlichen Akademie f. Gesundheits- und Schmerztherapie - Arztlicher Leiter Fachweiterbildung

Pflegeberufe Halle gGmbH Intensivpflege/Anésthesie; Dr. F. Kalbitz - Leiter der Interdisziplindren
Notaufnahme - Leiter der Fachweiterbildung Beatmungspflege auRerhalb
von Intensivstationen

HBO1 Gesundheits- und Krankenpfleger und Uber die Christliche Akademie fiir Gesundheits- und Pflegeberufe Halle
Gesundheits- und Krankenpflegerin gGmbH
www.christliche-akademie-halle.de
Fahrstr. 6
06114 Halle
0345 52426-43
HBOO Krankenpflegehilfe Uber die Christliche Akademie fir Gesundheits- und Pflegeberufe (CAGP)
Halle gGmbH
HBO7 Operationstechnischer Assistent und uber die Christliche Akademie fir Gesundheits- und Pflegeberufe (CAGP)
Operationstechnische Assistentin (OTA) Halle gGmbH

A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus

588 Betten

A-13 Fallzahlen des Krankenhauses:
Gesamtzahl der im Berichtsjahr behandelten Falle:

Vollstationare Fallzahl:
20253

Teilstationare Fallzahl:
0

Ambulante Fallzahlen
Fallzahlweise:
10192
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A-14 Personal des Krankenhauses

A-14.1 Arzte und Arztinnen

‘ Anzahl Kommentar/ Erlauterung
Arzte und Arztinnen insgesamt 141 Vollkrafte
(auRRer Belegérzte und
Belegarztinnen)

davon Facharzte und Facharztinnen |71,2 Vollkrafte

Belegérzte und Belegérztinnen 0 Personen
(nach § 121 SGB V)

Arzte und Arztinnen, die keiner 1,8 Vollkrafte sind im Medizincontrolling und

Fachabteilung zugeordnet sind Qualitdtsmanagement tatig

A-14.2 pflegepersonal

Ausbildungsdauer Kommentar/ Erlduterung

Gesundheits- und Krankenpfleger (313 Vollkrafte 3 Jahre Davon sind 31 VK keiner Klinik direkt
und Gesundheits- und zuzuordnen (z.B. Funktionspflege, OP) und
Krankenpflegerinnen deshalb im B-Teil nicht darstellbar. Es

resultiert somit eine Differenz des
Gesamtpersonals (abgebildet im A-Teil) und
der Summe der VK der einzelnen Kliniken
und Institute im B-Teil.

Gesundheits- und 2,0 Vollkrafte 3 Jahre Diese Mitarbeiterinnen sind in der Klinik fiir
Kinderkrankenpfleger und Hals-, Nasen- und Ohrenerkrankungen,
Gesundheits- und Kopf- und Halschirurgie tatig, da hier auch
Kinderkrankenpflegerinnen Kinder behandelt werden.

Altenpfleger und Altenpflegerinnen |0 Vollkrafte 3 Jahre

Pflegeassistenten und 0 Vollkrafte 2 Jahre

Pflegeassistentinnen

Krankenpflegehelfer und 22 Vollkréfte 1 Jahr
Krankenpflegehelferinnen
Pflegehelfer und Pflegehelferinnen |0 Vollkrafte ab 200 Std.
Basiskurs
Entbindungspfleger und Hebammen|0 Personen 3 Jahre Die Geburtshilfe wurde im Dezember 2008

geschlossen.
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Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erlduterung

Operationstechnische Assistenten |1 Vollkrafte 3 Jahre
und Operationstechnische
Assistentinnen

Fachschwester fur Anasthesie und |19 2 Jahre
Intensivmedizin Fachweiterbildung
Med. Fachangestelte (Arzthelferin) |25 3 Jahre
MTA fur Funktionsdiagnostik 8 3 Jahre

A-14.3 Spezielles therapeutisches Personal

Spezielles therapeutisches Personal: Anzahl: Kommentar/ Erlauterung:
SP51  |Apotheker und Apothekerin 2
SP32 |Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin fiir Erwachsene 4,9

und/oder Kinder

SP35  |Diabetologe und Diabetologin/Diabetesassistent und Diabetes- 2
assistentin/Diabetesberater und
Diabetesberaterin/Diabetesbeauftragter und
Diabetesbeauftragte/Wundassistent und Wundassistentin
DDG/Diabetesfachkraft Wundmanagement

SP04 |Diatassistent und Diatassistentin 2

SP00 |Dokumentationsassistentin fir Physiotherapie 0,7

SP05  |Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und Beschaftigungs- 2,7
therapeut und Arbeits- und Beschaftigungstherapeutin

SP00  [Hygienefachkraft 1

SP14  |Logopéde und Logopadin/Sprachheilpddagoge und 3,4
Sprachheilpadagogin/Klinischer Linguist und Klinische
Linguistin/Sprechwissenschaftler und
Sprechwissenschaftlerin/Phonetiker und Phonetikerin

SP42 |Manualtherapeut und Manualtherapeutin 6,8

SP15  |Masseur/Medizinischer Bademeister und Masseurin/Medizinische (0,8
Bademeisterin

SP43  |Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische 14,4 Rontgen-technische Assistenten
Assistentin/Funktionspersonal

SP00 |Onkologische Fachpflege 2

SP00 |Pain Nurse 1

SP00 |Palliativpflege 7

SP21  |Physiotherapeut und Physiotherapeutin 15,9
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Spezielles therapeutisches Personal: Anzahl:

Nr. Kommentar/ Erlauterung:
SP23  |Psychologe und Psychologin 2,5 davon 1 Psychoonkologin
SP25 |Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 2,8
SP00 |Stroke Nurse 1
SP48 |Vojtatherapeut und Vojtatherapeutin flir Erwachsene und/oder 1,9
Kinder
SP28 [Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und Wund- 8 Wundexperte/Wundexpertin
beraterin/Wundexperte und Wundexpertin/Wundbeauftragter und
Wundbeauftragte

A-15 Apparative Ausstattung

JM

Umgangssprachliche Bezeichnung

Kommentar / Erlduterung

24h-Blutdruck-Messung Ja
AA59 |24h-EKG-Messung Ja
AAGO |24h-pH-Metrie pH-Wertmessung des Magens Nein
AAG62 [3-D/4-D-Ultraschallgerat Ja z.B. modernes Ultraschallgerat

der Fa. Siemens mit Ausstattung
eines 3-D-Schallkopfes zur
dreidimensionalen Darstellung
von Strukturen des Kdrperinneren

AA34 |AICD-Implantation/Kontrolle/ Einpflanzbarer Herzrhythmusdefibrillator [Ja
Programmiersystem

AA01 |Angiographiegerat/DSA Gerat zur Gefalidarstellung Ja

AA37 |Arthroskop Gelenksspiegelung Ja

AA02 |Audiometrie-Labor Hortestlabor Ja Hor- und
Gleichgewichtsuntersuchungen
einschlieflich
Hirnstammaudiometrie

AA38 |Beatmungsgerate/CPAP-Gerate Maskenbeatmungsgerat mit dauerhaft |Ja z.B. Invasive/Noninvasive

postivem Beatmungsdruck Beatmung/

Einstellung auf
Schlafapnoebehandlung und
Heimbeatmung

AA03 |Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung |Nein

AA39 |Bronchoskop Gerat zur Luftrohren- und Ja 24-Stunden-Notfallversorgung von

Bronchienspiegelung

allen Atemwegsnotfallen
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Morhandene Gerate

Kommentar / Erlduterung

EMG, NLG, VEP, SEP, AEP

elektrischer Potentiale im
Nervensystem, die durch eine Anregung
eines der funf Sinne hervorgerufen

M Umgangssprachliche Bezeichnung 24h
AA00 [Carbon OP-Tisch Ja
AAO7 |Cell Saver Eigenblutaufbereitungsgerat Ja
AA08 |Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt Ja Emotion 16 Firma Siemens -
mittels Rontgenstrahlen 16- Zeiler
durch die Radiologie im Haus
AA40 |Defibrillator Gerat zur Behandlung von Ja
lebensbedrohlichen
Herzrhythmusstérungen
AA10 |Elektroenzephalographiegerat (EEG)  [Hirnstrommessung Ja
AA11 |Elektromyographie (EMG)/Gerét zur Messung feinster elektrischer Stréme im|Ja
Bestimmung der Muskel
Nervenleitgeschwindigkeit
AA42 |Elektronenmikroskop Mikroskop mit sehr hoher Auflésung Ja
AA43  |Elektrophysiologischer Messplatz mit  [Messplatz zur Messung feinster Ja AuBerdem ist die Messung von

magnetisch evozierten Potentialen
(MEP) moglich.

wurden
AA46 |Endoskopisch-retrograde-Cholangio-  [Spiegelgerat zur Darstellung der Gallen- |Ja
Pankreaticograph (ERCP) und Bauchspeicheldriisengange mittels
Réntgenkontrastmittel
AA00 |Endoskopische Schluckdiagnostik Nein
AA45 |Endosonographiegerat Ultraschalldiagnostik im Kdrperinneren |Ja z.B. moderne Ultraschallgerate
der Fa. Siemens mit Ausstattung
einer Endosonographiesonde zur
Darstellung der inneren
Strukturen;
Prostatastanze TRUS
AA12 |Gastroenterologisches Endoskop Gerat zur Magen-Darm-Spiegelung Ja
AA13 |Geréte der invasiven Kardiologie Behandlungen mittels Herzkatheter Ja
AA14 |Geréte fir Nierenersatzverfahren Ja
AA35 |Gerét zur analen Sphinktermanometrie  [Afterdruckmessgerét Nein
AA36 |Geréat zur Argon-Plasma-Koagulation  [Blutstillung und Gewebeverddung Ja z.B. Zur Behandlung von
mittels Argon-Plasma Lungenblutungen
AA48 |Gerét zur intraaortalen Mechanisches Gerat zur Unterstlitzung |Ja
Ballongegenpulsation (IABP) der Pumpleistung des Herzens
AAQO |Hirnstammaudiometrie Ja
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Norhandene Gerate

0 |Hypothermie-/ Hyperthermiegerét

Umgangssprachliche Bezeichnung

24h

Kommentar / Erlduterung

Ja z.B. Einsatz der therapeutischen
Hypothermie nach Herz-
Kreislaufstillstand méglich.

AAQ00 |Jet-Ventilationsgerat Ja Hochfrequenzbeatmung: Einsatz
bei HNO-Erkrankungen und in der
interventionellen Bronchologie

AA19 (Kipptisch Gerat zur Messung des Verhaltens der |Nein

KenngréRen des Blutkreislaufs bei
Lageanderung
AAO0 |Kontinuierliches HZV-Monitoring Ja PICCO
AA52 |Laboranalyseautomaten fiir Laborgerate zur Messung von Ja Im Labor zur Verfligung stehende
Hamatologie, klinische Chemie, Blutwerten bei Blutkrankheiten, Laboranalysegeréate zur schnellen
Gerinnung und Mikrobiologie Stoffwechselleiden, Gerinnungsleiden Blutanalyse bei bedrohlichen
und Infektionen Erkrankungen und geplanten
Eingriffen.

AAOO |Langzeit- / Langzeit- Video-EEG Ja

AA53 |Laparoskop Bauchhéhlenspiegelungsgerat Ja Durchfiihrung zahlreicher Eingriffe
sowohl geplant als auch jederzeit
im Notfall auf endoskopischen
Weg mit dem Laparoskop.
Schonendes Operieren moglich
mit der sogenannten
"Schliissellochtechnik" ohne
Bauchschnitt.

AA20 |Laser Ja z.B. -C02 und Nd-Yag-Laser

-Uro-Dyn Yag
-Dioden-Laser 1318 nm
AA54  |Linksherzkathetermessplatz Darstellung der Herzkranzgefalie mittels|Ja

Réntgen-Kontrastmittel

AA21

Lithotripter (ESWL)

StoRwellen-Steinzerstérung

AA22

Magnetresonanztomograph (MRT)

Schnittbildverfahren mittels starker
Magnetfelder und elektromagnetischer
Wechselfelder

Ja

Magnetom Symphonie TIM 1,5 T
Firma Siemens

durch die Radiologie im Haus
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J%

3 [Mammographiegerat

Umgangssprachliche Bezeichnung

Réntgengerat fiir die weibliche
Brustdriise

24h

Ja

Kommentar / Erlduterung

Mammographiegerat in der
Réntgenabteilung zur Darstellung
der weiblichen Brustdriise bei
Verdacht auf einen Tumor vor
weiterflihrenden operativen
Mafnahmen im Rahmen des
operativen Schwerpunktes der
Mammachirurgie. Mammographie
mit Stereotasie.

AA55

MIC-Einheit (Minimalinvasive Chirurgie)

Minimal in den Kérper eindringende,
also gewebeschonende Chirurgie

Ja

Nutzung der MIC-Einheit des
Zentral-OP’s im Rahmen der
Laparoskopie nach
Diagnosestellung zur
minimalinvasiven Behandlung von
Krankheiten.

AA00

Navigator Gamma GPS-System

Navigator Gamma GPS-System
zum Nachweis und zur
quantitativen Bestimmung der
Gammaphotonenstrahlung von
Isotopen im Kdrper oder
Geweben.

AA00

Neuromonitoring

Ja

Nervenkontrolle wahrend der
Operation

AA00

OP-Mikroskop

Ja

z.B. zur minimalinvasiven
Wirbelsdulenchirurgie

AA24

OP-Navigationsgerat

Ja

z.B. zur Spezialmarkierung der
Lunge vor der Operation

AA00

otoakustische Emmission

Ja

AAO0

PACS

Ja

PACS Dirma Siemens
durch die Radiologie im Haus

AA00

Pneumatischer Lithotripter

Ja

AA00

Point-of-Care-Gerinnungsanalysegerat

Ja

ROTEM - Thrombelastographie

AA00

Rechtsherzkatheter

Ja

AA00

Rhinomanomatrie

Ja

AA27

Réntgengerat/Durchleuchtungsgerat

Ja

Konventionelle Réntgendiagnostik
mit digitaler Bildauflésung und
Bildverarbeitung, digitale
Durchleuchtung mit

Festkorperdetektor.
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Nr. Norhandene Geréte Umgangssprachliche Bezeichnung 24h Kommentar / Erlduterung
AA00

Schmerzpumpen Ja Pumpen zur
patientenkontrollierten Analgesie

AA29 |Sonographiegerat/ Ultraschallgerat/mit Nutzung des Ja Modernes Ultraschallgerat der Fa.
Dopplersonographiegerat/ Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall Siemens mit Ausstattung eines
Duplexsonographiegerat Dopplers, d.h. Méglichkeit der

farblichen Blutgefalidarstellung
und BlutfluReigenschaften im
weiblichen Korper speziell bei
Tumordiagnostik./

Doppler- und
Duplexsonographiegerate zur
Untersuchung der
hirnversorgenden Gefale
Sonographiegerat fiir periphere
Nerven und Muskeln/

Arthrosonographie.

AA31 |Spirometrie/Lungenfunktionspriifung Ja
AA32 |Szintigraphiescanner/Gammasonde Nuklearmedizinisches Verfahren zur

Entdeckung bestimmter, zuvor

markierter Gewebe, z. B. Lymphknoten
AAO0 |Ultraschall Ja B-Scan- und A-Scan
AA33  |Uroflow/Blasendruckmessung/ Im Rahmen des Urologisch-

Urodynamischer Messplatz Gynakologischen Zentrums

Méglichkeiten der Messung der
Blasendruckeigenschaften vor
Behandlung von Inkontinenz zur
Entscheidung uber konservative
oder operative
Behandlungsstrategien.

AAQ0 |Warmegeréte Ja Warmegerate zur intraoperative
Warmekonservierung;
Wérmegeréte fir Blut- und
Gerinnungsprodukte

AAQ00 |Zeiss-Mikroskope Ja
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Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten
/ Fachabteilungen

B-[1] Fachabteilung Klinik fir Frauenheilkunde

B-[1].1 Name [Klinik fur Frauenheilkunde]

Klinik fir Frauenheilkunde

Art der Abteilung:
Hauptabteilung

Fachabteilungsschlissel:
2400

Hausanschrift:
Rontgenstrale 1

06120 Halle (Saale)
Postanschrift:
Postfach 900455
06056 Halle (Saale)

Telefon:
0345 /5591274

Fax:
0345 /5591349

E-Mail:
Frauen-Klinik.Halle@Martha-Maria.de

Internet:
http://www.martha-maria.de

Chefarztinnen/-arzte:

Name, Vorname: HFunktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:
Dr. med. Reissig, Simone Chefarztin 03455591274 03455591274 KH-Arzt
Frauen-

Klinik.Halle@Martha-
Maria.de
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B-[1].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik fir Frauenheilkunde]

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik fir Kommentar / Erlduterung
Frauenheilkunde

VG08 Diagnostik und Therapie gynakologischer Das gesamte Spektrum der Diagnostik und Therapie gynakologischer
Tumoren gutartiger und bésartiger Tumore wird angeboten;

moderne Diagnostikmethoden im Radiologischen Institut unseres Hauses;
enge Zusammenarbeit mit den anderen Fachgebieten besonders bei
bdsartigen Tumoren zur Therapieplanung im Tumorboard.

VGO1 Diagnostik und Therapie von bésartigen Durchfiihrung aller diagnostischer und therapeutischer Malinahmen beim
Tumoren der Brustdrlise Mammakarzinom; enge Zusammenarbeit mit Pathologischem Institut
(Schnellschnitt) unseres Hauses; Zusammenarbeit mit onkologischer
Praxis am Haus zur ambulanten Mitbetreuung;

2 Mitarbeiter sind im Besitz einer speziellen Ausbildung flir onkologische
Diagnostik und Therapie;

Psychoonkologische Betreuung und leitliniengerechte Behandlung

VG13 Diagnostik und Therapie von entziindlichen  [Verwendung neuer Verfahren zur Adhasionsprophylaxe endoskopisch.
Krankheiten der weiblichen Beckenorgane

VG02 Diagnostik und Therapie von gutartigen Durchfiihrung s&mtlicher diagnostischer und therapeutischer Mainahmen
Tumoren der Brustdriise bei gutartigen Tumoren der Brustdriise;
Ambulante Operationsmoglichkeiten

VG14 Diagnostik und Therapie von
nichtentziindlichen Krankheiten des weiblichen
Genitaltraktes

VG03 Diagnostik und Therapie von sonstigen

Erkrankungen der Brustdriise

VG05 Endoskopische Operationen Durchfiihrung der modernen gynakologischen Endoskopie wie z.B.
Gebarmutterspiegelung, Bauchspiegelung bis hin zur endoskopischen
operativen Entfernung von Organen wie Gebarmutter oder Eierstocken

\VG06 Gynakologische Abdominalchirurgie Es werden alle abdominal-chirurgischen gynékologischen Eingriffe
durchgeflhrt, kurze Liegezeiten bei schonenden OP-Mafinahmen.

VGO7 Inkontinenzchirurgie Moderne Beckenboden- und Inkontinenzchirurgie unter Verwendung von

Netzimplantaten, aber auch Korrektur mit Eigengewebe.
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Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik fir Kommentar / Erlauterung
Frauenheilkunde

VG04 Kosmetische/Plastische Mammachirurgie Durchfiihrung plastischer Operationen der weiblichen Brust zum
Wiederaufbau nach Brustdriisenentfernung mit Implantaten oder
Eigengewebe;

Durchfiihrung kosmetischer Operationen der Brustdriise zur Verkleinerung/
VergroRerung oder Straffung aus medizinischer Indikation oder auf
\Wunsch

VG09 Préanataldiagnostik und -therapie Geburtshilfliche Abteilung wurde geschlossen zum 31.12.08 wegen
sinkender Geburtszahlen und landespolitischen Erwagungen

VG15 Spezialsprechstunde Gynakologische Spezialsprechstunde im Rahmen des MVZ

Dienstag und Donnerstag von 09:30- 15:30 Uhr wird eine Sprechstunde
fir alle Problemfalle der Gynakologie und Urogynakologie angeboten.
Patientinnen kdnnen sich iberweisen lassen oder auch selbst einen
Vorstellungstermin vereinbaren (ohne Uberweisungsschein).

Telefon-Nr. der Ambulanz wahrend der Sprechzeiten: Tel. 0345 559-1008,
auBerhalb der Sprechzeiten Uber das Sekretariat; Tel. 0345 559-1274.

VG16 Urogynakologie Storungen der Blasenfunktion, wie z.B. Harninkontinenz, ggf. in
Kombination mit Beckenbodenschwéche, kénnen die Lebensqualitat
erheblich beeintrachtigen. Allerdings muss sich niemand damit abfinden
und dauerhaft darunter leiden. Erst eine zweifelsfreie Diagnosestellung
ermdglicht eine erfolgreiche Therapie. Beides erfordert fundierte
Kenntnisse auf urologischem und gynakologischem Fachgebiet. Unser
Urologisch-Gynakolisches Zentrum bietet Ihnen deshalb ein im Raum
Halle neues interdisziplinéres Konzept, sowohl fiir ambulante

Untersuchungen und Beratung, als auch fiir die stationére Behandlung.

B-[1].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik fur
Frauenheilkunde]

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot ~ Kommentar / Erlduterung

MPQ0 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote  |Die medizinisch-pflegerischen Leistungsangebote unseres Hauses sind im
A-Teil unter A-9 aufgefiihrt.
z.B. Physiotherapie, Sozialdienst, Kontinenztraining/Inkontinenzberatung




Krankenhaus Martha-Maria Halle-Dolau

B-[1].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik fir Frauenheilkunde]

Serviceangebot Kommentar / Erlduterung

SA00 Nicht-medizinische Serviceangebote Alle nicht-medizinischen Serviceangebote finden Sie im Teil A unter A-10.

B-[1].5 Fallzahlen [Klinik fir Frauenheilkunde]

Vollstationare Fallzahl:
610

Teilstationare Fallzahl:
0

B-[1].6 Diagnosen nach ICD

B-[1].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

‘Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

1 D25 95 Gutartiger Tumor der Gebarmuttermuskulatur

2 N81 85 Vorfall der Scheide bzw. der Gebarmutter

3 N83 37 Nichtentziindliche Krankheit des Eierstocks, des Eileiters bzw. der Gebarmutterb&nder
4 N70 35 Eileiterentziindung bzw. Eierstockentziindung

4 N84 35 Gutartige Schleimhautwucherung (Polyp) im Bereich der weiblichen Geschlechtsorgane
6 C54 25 Gebarmutterkrebs

7 N39 18 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase

8 C50 17 Brustkrebs

9 N92 16 Zu starke, zu haufige bzw. unregelmafige Regelblutung

10 D27 15 Gutartiger Eierstocktumor

* Hauptdiagnose geméaR der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien
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B-[1].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

‘Rang ICD-10 Ziffer:  Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

1 N95 12 Stérung im Zusammenhang mit den Wechseljahren

2 D06 11 Ortlich begrenzter Tumor (Carcinoma in situ) des Gebarmutterhalses

3 N60 10 Gutartige Zell- und Gewebeveranderungen der Brustdriise

4 C56 9 Eierstockkrebs

4 D24 9 Gutartiger Brustdriisentumor

6 N6 1 8 Entzlindung der Brustdriise

6 N76 8 Sonstige Entziindung der Scheide bzw. der aulleren weiblichen Geschlechtsorgane
6 N87 8 Zell- und Gewebeveranderungen im Bereich des Gebarmutterhalses

9 N73 7 Sonstige Entziindung im weiblichen Becken

10 N93 6 Sonstige krankhafte Gebarmutter- bzw. Scheidenblutung

B-[1].7 Prozeduren nach OPS

B-[1].7.1 Durchgefiihrte Prozeduren nach OPS

‘Rang OPS-301 Ziffer: Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

1 5-683 164 Vollstandige operative Entfernung der Gebarmutter

2 5-704 145 Operative Raffung der Scheidenwand bzw. Straffung des Beckenbodens mit Zugang durch die
Scheide

3 5-681 77 Operative Entfernung und Zerstorung von erkranktem Gewebe der Gebarmutter

4 1-471 63 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Gebarmutterschleimhaut ohne operativen
Einschnitt

5 5-651 57 Operative Entfernung oder Zerstérung von Gewebe des Eierstocks

6 5-932 48 Art des verwendeten Materials fir Gewebeersatz und Gewebeverstarkung

6 8-919 48 Umfassende Schmerzbehandlung bei akuten Schmerzen

8 3-100 47 Réntgendarstellung der Brustdriise

9 5-657 38 Operatives Losen von Verwachsungen an Eierstock und Eileitern ohne Zuhilfenahme von Geraten
zur optischen VergroRerung

10 5-653 26 Operative Entfernung des Eierstocks und der Eileiter
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B-[1].7.2 wWeitere Kompetenzprozeduren

‘Rang OPS-Ziffer: Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

1 5-870 25 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdriisengewebe ohne Entfernung von
Achsellymphknoten

2 1-672 23 Untersuchung der Gebarmutter durch eine Spiegelung

3 5-671 19 Operative Entnahme einer kegelformigen Gewebeprobe aus dem Gebarmutterhals

4 5-690 16 Operative Zerstdrung des oberen Anteils der Gebarmutterschleimhaut - Ausschabung

5 1-694 15 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch eine Spiegelung

6 5-702 14 Operative Entfernung oder Zerstérung von erkranktem Gewebe der Scheide bzw. des Raumes
zwischen Gebarmutter und Dickdarm (Douglasraum) mit Zugang durch die Scheide

7 1-472 12 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Gebarmutterhals ohne operativen Einschnitt

7 5-712 12 Sonstige operative Entfernung oder Zerstérung von erkranktem Gewebe der dufleren weiblichen
Geschlechtsorgane

9 5-593 8 Operation zur Anhebung des Blasenhalses bei Blasenschwache mit Zugang durch die Scheide

10 5-685 7 Operative Entfernung der Gebarmutter einschlieRlich des umgebenden Gewebes sowie des
oberen Anteils der Scheide

B-[1].8 Ambulante Behandlungsmadglichkeiten

‘Nr Art der Ambulanz ‘Bezeichnung der Nr./Leistung |Kommentar/ Erlauterung

Ambulanz
AMO0 |1. Indikationssprechstunde 1. Indikationssprechstunde
2. Urogynékologische Dienstag und Donnerstag 09:30 — 15:30 Uhr besteht die
Sprechstunde Méglichkeit einer ambulanten Abkl&rung von

Problemfallen der Gynakologie und Urogynakologie mit
und auch ohne arztliche Uberweisung zur Entscheidung
Uber Behandlungs- und DiagnostikmaBnahmen.

2. Urogynakologische Sprechstunde

Dienstag und Donnerstag 09:30 — 15:30 Uhr ist die
ambulante Vorstellung von Patientinnen mit
Harninkontinenz und Beckenbodenschwache (Vorfall) mit
und ohne Uberweisung méglich. Terminvergabe zu den
Sprechzeiten Tel. 0345 559-1008, auBerhalb der
Sprechzeiten (iber das Sekretariat Tel. 0345 559-1274.
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‘Nr Art der Ambulanz ‘Bezeichnung der Nr./Leistung |Kommentar/ Erlauterung

Ambulanz
AM10 |Medizinisches Durchfiihrung der Regelversorgung und
Versorgungszentrum nach \orsorgeuntersuchungen gynakologischer Patientinnen
§95SGBV auf Uberweisung vom Hausarzt oder auch ohne

Uberweisung; zusétzliche Brustultraschallsprechstunde
nach Vereinbarung. Sprechzeiten: Dienstag und
Donnerstag von 09:30 - 15:30 Uhr

AMO08  |Notfallambulanz (24h) Notfallsprechstunde iber die Notaufnahme der 24 h
besetzten interdisziplinare Notaufnahme des Hauses

jederzeit durch den diensthabenden Gynakologen

AMOQ7 |Privatambulanz Ambulanz fir Privatpatienten: Behandlung von privat
versicherten Patientinnen nach telefonischer Absprache
mit dem Sekretariat der Frauenklinik auch ohne
Uberweisung, vorzugsweise Dienstag und Donnerstag
09:30 - 15:30 Uhr, sonst auch individuell nach Absprache

AM11  |Vor- und nachstationére GroRziigige ambulante Behandlung im Rahmen der vor-
Leistungen nach § 115a SGB V und nachstationaren Leistungserbringung

B-[1].9 Ambulante Operationen nach 8§ 115b SGB V

Rang OPS-Ziffer Anzahl: ‘Umgangssprachliche Bezeichnung:

(4-stellig):
1 1-471 20 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Gebarmutterschleimhaut ohne operativen Einschnitt
2 5-681 19 Operative Entfernung und Zerstdrung von erkranktem Gewebe der Gebarmutter
3 1-672 8 Untersuchung der Gebarmutter durch eine Spiegelung
4 1-472 6 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Gebarmutterhals ohne operativen Einschnitt
5 5-671 <=5 Operative Entnahme einer kegelférmigen Gewebeprobe aus dem Gebarmutterhals
5 5-691 <=5 Entfernung eines Fremdkdrpers aus der Gebarmutter
5 57111 <=5 Operation an der Scheidenvorhofdriise (Bartholin-Driise)
5 5-870 <=5 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdriisengewebe ohne Entfernung von
Achsellymphknoten

B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der
Berufsgenossenschaft

nicht vorhanden
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B-[1].11 Personelle Ausstattung

B-[1].11.1 Arzte und Arztinnen

Anzahl Kommentar/ Erlauterung

Arzte und Arztinnen insgesamt 4,8 Vollkrafte
(auRRer Belegérzte und
Belegérztinnen)

davon Facharzte und Facharztinnen |2,8 Vollkrafte

Belegérzte und Belegérztinnen 0 Personen
(nach § 121 SGB V)

Arztliche Fachexpertise der Abteilung

Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und Kommentar / Erlauterung:

Schwerpunktkompetenzen):
AQ14 Frauenheilkunde und Geburtshilfe

Fr. Dr. S. Reissig - Weiterbildungsbefugnis 30 Monate

B-[1].11.2 Pflegepersonal

‘ Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erléuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger und |5 Vollkrafte 3 Jahre
Gesundheits- und

Krankenpflegerinnen

Gesundheits- und 0 Vollkréfte 3 Jahre
Kinderkrankenpfleger und

Gesundheits- und

Kinderkrankenpflegerinnen

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkrafte 3 Jahre
Pflegeassistenten und 0 Vollkrafte 2 Jahre
Pflegeassistentinnen

Krankenpflegehelfer und 1 Vollkrafte 1 Jahr
Krankenpflegehelferinnen

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkrafte ab 200 Std. Basiskurs
Entbindungspfleger und Hebammen |0 Personen 3 Jahre
Operationstechnische Assistenten und |0 Vollkrafte 3 Jahre
Operationstechnische Assistentinnen

Med. Fachangestellte 1 3 Jahre
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung

Anerkannte Fachweiterbildung/ zusétzlicher ~ Kommentar / Erlauterung:

akademischer Abschluss:
PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten
PQO7 Onkologische Pflege/Palliative Care

Zusatzqualifikation: Kommentar / Erlauterung:
ZP05 Entlassungsmanagement
ZP06 Erndhrungsmanagement
ZP08 Kinasthetik
ZP10 Mentor und Mentorin
ZP12 Praxisanleitung

B-[1].11.3 Spezielles therapeutisches Personal

Fur die Klinik fir Frauenheilkunde steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfiigung:

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Kommentar/ Erlduterung

SP00 |Spezielles therapeutisches Personal 0 Vollkrafte Das spezielle therapeutische Personal
unseres Hauses ist unter A-14.3
aufgefiihrt.
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B-[2] Fachabteilung Klinik fur Unfall-, Wiederherstellungs- und
Handchirurgie

B-[2].1 Name [Klinik fur Unfall-, Wiederherstellungs- und Handchirurgie]
Klinik fir Unfall-, Wiederherstellungs- und Handchirurgie

Art der Abteilung:
Hauptabteilung

Fachabteilungsschlissel:

1600
Weitere Fachabteilungsschlissel:

‘Nr. ‘ Fachabteilung:

1551 Allgemeine Chirurgie/Schwerpunkt Handchirurgie
1600 Unfallchirurgie
Hausanschrift:

Rontgenstrale 1
06120 Halle (Saale)

Postanschrift:
Postfach 900455
06056 Halle (Saale)
Telefon:

0345 /5591486

Fax:
0345 /5591485

E-Mail:
Chirurgische-Klinik3.Halle@Martha-Maria.de

Internet:
http://www.martha-maria.de

Chefarztinnen/-arzte:

Name, Vorname: H Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:
Dr. med. Lindemann-Sperfeld, |Chefarzt 03455591486 03455591486 KH-Arzt
Lutz Chirurgische-

Klinik3.Halle@Martha-
Maria.de
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B-[2].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik fur Unfall-, Wiederherstellungs-
und Handchirurgie]

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik fir Kommentar / Erlduterung

Unfall-, Wiederherstellungs- und Handchirurgie

VC64 Asthetische Chirurgie/Plastische Chirurgie Behandlung von Weichteilverletzungen und Verbrennungen inkl.
plastischer Hautabdeckungen durch: lokale oder freie
Weichteillappenplastiken; Knochen- und Gewebestreckung (Distraktion);
Knochen-, Bander- und Knochen-Knorpelersatz
\VX00 Alterstraumatologie in enger Zusammenarbeit mit den Kliniken fiir Innere Medizin; Neurologie;
Anasthesiologie, Intensivmedizin und Schmerztherapie sowie der Geriatrie
des Diakonie-Krankenhauses Halle
VC66 Arthroskopische Operationen gesamtes Spektrum der arthroskopischen Operationsverfahren bei
Gelenkinnenerkrankungen und -verletzungen des Schulter-, Knie- und
Handgelenkes
VC27 Bandrekonstruktionen/Plastiken gesamtes Spektrum incl. Kreuzbandersatzchirurgie,
differenzierte operative Behandlung von Erkrankungen und Verletzungen
des Kapsel- und Bandapparates inkl. plastischem Bandersatz
VC00 Begutachtung Begutachtung von Unfallfolgen fiir Berufsgenossenschaften,
Versicherungen und Gerichte
VVC45 Chirurgie der degenerativen und traumatischen |Behandlung von Verletzungen und Tumoren der Wirbelséule durch interne
Schéaden der Hals-, Brust- und Stabilisierung (Fixateur intern); Kyphoplastie (durch die Haut durchgefiihrte
Lendenwirbelsaule Zementauffiillung des Wirbelkdrpers)
\VC50 Chirurgie der peripheren Nerven operative Behandlung von Nervenkompressionssyndromen
\VC53 Chirurgische und intensivmedizinische Kooperation mit der Klinik fir Neurochirurgie der BG-Kliniken
Akutversorgung von Schédel-Hirn- "Bergmannstrost" Halle
Verletzungen
VC00 D-Arzt und Zulassung nach dem ambulante und stationére Untersuchung und Behandlung von
Verletzungsartenverfahren: ambulante (BG-  |Arbeitsunfallpatienten aller Schweregrade, D-Arzt und Zulassung nach
Ambulanz) und stationére Diagnostik und dem Verletzungsartenverfahren (VAV),
Therapie von Arbeits-, Wege - und ambulante und stationére Behandlung im Rahmen des
Schilerunfallen berufsgenossenschaftlichen Heilverfahrens bei Arbeits-, Wege- u.
Schulerunfallen
\VC31 Diagnostik und Therapie von
Knochenentziindungen
VVC42 Diagnostik und Therapie von sonstigen
Verletzungen
VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der [Verletzungen und Erkrankungen; gesamtes Spektrum inklusive

Hiifte und des Oberschenkels

Endoprothetik (Gelenkersatz) des Hiiftgelenkes
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Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik fir Kommentar / Erlauterung

Unfall-, Wiederherstellungs- und Handchirurgie

\VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der [Verletzungen und Erkrankungen; gesamtes Spektrum inklusive
Kndchelregion und des Fulles Endoprothetik (Gelenkersatz) des oberen Sprunggelenks
VC35 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der [Verletzungen und Erkrankungen; gesamtes Spektrum der Wirbelsaulen-

Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsdule  |und Beckenchirurgie
und des Beckens

VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der [Verletzungen und degenerative Erkrankungen; gesamtes Spektrum
Schulter und des Oberarmes inklusive Endoprothetik (Gelenkersatz) des Schultergelenkes

VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des [Verletzungen und Erkrankungen; gesamtes Spektrum inklusive
Ellenbogens und des Unterarmes Endoprothetik (Gelenkersatz) des Ellenbogengelenkes; Bewegungsfixateur

bei Komplexverletzungen

VC33 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des [Kooperation mit der Klinik fir Hals-, Nasen- und Ohrenerkrankungen im
Halses Haus
VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des [Die Klinik verfligt (iber eine groRe handchirurgische Abteilung.

Handgelenkes und der Hand

VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des [Verletzungen und Erkrankungen; gesamtes Spektrum inklusive
Knies und des Unterschenkels Endoprothetik (Gelenkersatz) des Kniegelenkes
\VC32 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des [Kooperation mit der Klinik fir Neurochirurgie der BG-Kliniken
Kopfes "Bergmannstrost” Halle im Rahmen des Traumanetzwerkes (Zertifiziertes

Regionales Traumazentrum)

\VC34 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des [Kooperation mit der Klinik fir Thoraxchirurgie im Haus
Thorax
VO15 FuBchirurgie Verletzungen und Erkrankungen des Fulles
VC28 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik Einbau kiinstlicher Gelenke/ Endoprothesenimplantation der Knie-, Huft-,

Sprung-, Schulter-, Ellenbogen- und Fingergelenke;

Endoprothetische Versorgung von sekundér unfallbedingten Arthrosen der
Extremitatengelenke;

zeitnah zum Unfall durchgefiihrte Huft- und Schultergelenksendoprothetik

VO16 Handchirurgie Die Klinik verfligt iber eine groRe handchirurgische Abteilung.

Im stationdren Sektor behandeln wir:

Patienten mit hdhergradigen Verletzungen der Hand bzw. des distalen
Unterarms z. B. Komplexverletzungen unter Mitbeteiligung wesentlicher
Strukturen bis zu Amputations- oder Defektverletzungen mit nachfolgender
plastischer Defektdeckung bzw. mikrochirurgischer Rekonstruktion;
Patienten im Rahmen der Elektivchirurgie bei Vorliegen multipler
Nebenerkrankungen;

Patienten mit Elektiveingriffen hoheren Schwierigkeitsgrades, z. B.
Sehnentransplantation, Nerventransplantation, Arthrodesen, Umstellungs-
und Korrekturosteotomien, prothetischer Gelenkersatz usw.
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Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik fir Kommentar / Erlauterung

Unfall-, Wiederherstellungs- und Handchirurgie

konservative Behandlung von unfallbedingten
Folgeerkrankungen

nichtoperative Therapie

VCO00

Korrektureingriffe bei unfallbedingter
Folgeschéden; Fehlstellungen

Korrektureingriffe bei Folgeschaden nach Verletzungen inkl.
Gelenkversteifungsoperationen

VC26

Metall-/Fremdkdrperentfernungen

VC56

Minimalinvasive endoskopische Operationen

Minimalinvasive Wirbelsaulenchirurgie,

operative Versorgung von Verletzungen der Wirbelsaule Uber wenige
kleine Schnitte mit Hilfe der Videotechnik durch den Brustkorb hindurch
(Thorakoskopische Operation)

VCO00

Minimalinvasive Operationen

alle operativen, d.h. unter Verletzung der Kérperoberflache durchgefiihrten
therapeutischen und diagnostischen Malinahmen, die ohne grofleren
Hautschnitt (v.a. ohne breite Offnung einer Kérperhéhle) u. bei
verhéltnismaRig geringer Belastung des Patienten stattfinden konnen,
auch Bezeichnung fiir Operationen, bei denen lediglich der operative
Zugang verkleinert wurde

VCO00

Polytraumaversorgung

Gesamte Primar- und Sekundarversorgung (Erstverletzung und
Folgeschéden) unfallverletzter Patienten;

Versorgung schwer- und schwerstunfallverletzter Patienten in
interdisziplinarer Zusammenarbeit nach einem standardisierten
Managementkonzept,

Kooperationen: Neurochirurgie BG-Klinik "Bergmannstrost" und
GefaRchirurgie KH St. Elisabeth und St. Barbara Hallle;

2011 Zertifizierung als Regionales Traumazentrum im Traumanetzwerk der
Deutschen Gesellschaft fir Unfallchirurgie.

VO19

Schulterchirurgie

Gesamtes Spektrum der arthroskopischen und offenen Schulterchirurgie

VC30

Septische Knochenchirurgie

Wiederherstellende Eingriffe bei ausbleibender Heilung

V020

Sportmedizin/Sporttraumatologie

Betreuung von Spitzen-, Leistungs- und Freizeitsportlern

VCO00

Tumorchirurgie

Behandlung gut- und bésartiger Knochentumore inkl. Tumorendoprothetik

VC65

Wirbelsaulenchirurgie

Behandlung von Verletzungen und Erkrankungen der Wirbelsaule, auch in
Kooperation mit der Orthopéadie unseres Hauses,

minimalinvasive Wirbelsaulenchirurgie

durch die Haut durchgefiihrte Zementauffiillung des Wirbelkdrpers
(Kyphoplastie)
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B-[2].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik fur Unfall-,
Wiederherstellungs- und Handchirurgie]

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot  Kommentar / Erlduterung

MPQO Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot  |Die medizinisch-pflegerischen Leistungsangebote unseres Hauses sind im
A-Teil unter A-9 aufgefiihrt,
z.B. Wundmanagement, Physiotherapie, Sozialdienst

B-[2].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik fir Unfall-,
Wiederherstellungs- und Handchirurgie]

Serviceangebot Kommentar / Erluterung

SAQ0 Nicht-medizinische Serviceangebote Nicht-medizinische Serviceangebote finden Sie im A-Teil unter Punkt A-10.

B-[2].5 Fallzahlen [Klinik far Unfall-, Wiederherstellungs- und
Handchirurgie]

Vollstationare Fallzahl:
1558

Teilstationare Fallzahl:
0

B-[2].6 Diagnosen nach ICD

B-[2].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

‘Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

1 552 197 Knochenbruch des Unterarmes

2 S82 125 Knochenbruch des Unterschenkels, einschlieRlich des oberen Sprunggelenkes
3 S72 124 Knochenbruch des Oberschenkels

4 S42 103 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms

5 M18 74 Gelenkverschleif (Arthrose) des Daumensattelgelenkes

6 S06 62 Verletzung des Schadelinneren

7 S32 61 Knochenbruch der Lendenwirbelsdule bzw. des Beckens
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‘Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

8 M72 54 Gutartige Geschwulstbildung des Bindegewebes
9 M17 52 Gelenkverschleid (Arthrose) des Kniegelenkes
10 S22 48 Knochenbruch der Rippe(n), des Brustbeins bzw. der Brustwirbelséule

* Hauptdiagnose gemaR der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien

B-[2].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

‘Rang ICD-10 Ziffer:  Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

1 S83 39 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung des Kniegelenkes bzw. seiner Bander

2 G56 37 Funktionsstorung eines Nervs am Arm bzw. an der Hand

3 M23 34 Schéadigung von Bandern bzw. Knorpeln des Kniegelenkes

4 M16 31 GelenkverschleiB (Arthrose) des Hiiftgelenkes

4 S92 31 Knochenbruch des FuRRes, auler im Bereich des oberen Sprunggelenkes

6 M19 23 Sonstige Form des GelenkverschleiRes (Arthrose)

7 M84 21 Knochenbruch bzw. fehlerhafte Heilung eines Bruches

8 M75 20 Schulterverletzung

8 T79 20 Bestimmte Friihkomplikationen eines Unfalls wie Schock, Wundheilungsstorungen oder
verlangerte Blutungszeiten

10 S86 19 Verletzung von Muskeln bzw. Sehnen in Hohe des Unterschenkels

B-[2].7 Prozeduren nach OPS

B-[2].7.1 Durchgefiihrte Prozeduren nach OPS

‘Rang OPS-301 Ziffer: Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

1 5-794 211 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs im Gelenkbereich eines langen
Rohrenknochens und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

2 5-790 187 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer Ablésung der Wachstumsfuge und
Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von aufen

3 5-793 147 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs im Gelenkbereich eines langen
Réhrenknochens
4 5-787 129 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Briichen verwendet

wurden
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‘Rang OPS-301 Ziffer: Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

5 5-893 113 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde bzw. von erkranktem
Gewebe an Haut oder Unterhaut

6 5-810 107 Operativer Eingriff an einem Gelenk durch eine Spiegelung

7 5-812 89 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken) durch eine
Spiegelung

8 5-820 72 Operatives Einsetzen eines kinstlichen Hiiftgelenks

9 5-847 61 Operative Entfernung bzw. Wiederherstellung der Gelenke an der Hand aufer am Handgelenk

10 5-056 58 Operation zur Lésung von Verwachsungen um einen Nerv bzw. zur Druckentlastung des Nervs
oder zur Aufhebung der Nervenfunktion

B-[2].7.2 wWeitere Kompetenzprozeduren

‘Rang OPS-Ziffer: Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

1 5-916 55 Vorlbergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut bzw. Hautersatz

2 5-842 53 Operation an den Bindegewebshtillen der Muskeln und Sehnen an Hand bzw. Fingern

3 5-834 50 Operatives Einrichten von Briichen der Wirbelsaule (geschlossene Reposition) und Befestigung
der Knochen mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

4 5-869 46 Sonstige Operation an Knochen, Muskeln bzw. Gelenken

5 5-786 43 Operative Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Briichen mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder
Platten

6 5-822 41 Operatives Einsetzen eines kiinstlichen Kniegelenks

7 5-829 39 Sonstige Operation zur Sicherung oder Wiederherstellung der Gelenkfunktion

8 5-892 33 Sonstige operative Einschnitte an Haut bzw. Unterhaut

9 5-784 31 Operative Verpflanzung bzw. Umlagerung von Knochengewebe

10 5-840 29 Operation an den Sehnen der Hand

11 5-824 28 Operatives Einsetzen eines kiinstlichen Gelenks am Arm oder an der Schulter

12 5-814 21 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bandern des Schultergelenks durch eine
Spiegelung
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B-[2].8 Ambulante Behandlungsmadglichkeiten

‘Nr Art der Ambulanz ‘Bezeichnung der Nr./Leistung |Kommentar/ Erlauterung

Ambulanz
AM09 |D-Arzt-/ D-Arztambulanz Untersuchung und Behandlung von Arbeits-, Wege- und
Berufsgenossenschaftliche Schiilerunfallpatienten aller Schweregrade;
Ambulanz Sprechstundenzeit taglich lber 24h
AMO04  [Erméachtigungsambulanz nach  |Unfallchirurgische Beratungsleistung auf Uberweisung von Chirurgen und
§ 116 SGB V Ambulanz Orthopaden, Sprechzeiten: Mo-Fr 10:00-15:00 Uhr
AMO0 |Handchirurgische Ambulanz Sprechzeiten: Mo und Do 09:00-13:00 Uhr
AMO08  |Notfallambulanz (24h) Interdisziplinére Fir dringende und akute Félle steht Ihnen
Notaufnahme selbstverstandlich tber die interdisziplinare Notaufnahme
des Krankenhauses eine fachrztliche Versorgung rund
um die Uhr zur Verfligung.
AMO7 |Privatambulanz Sprechzeit: Mo-Fr 10:00-15:00 Uhr, fiir Notfalle (iber

interdisziplinare Notaufnahme 24h

AM11 |Vor- und nachstationére
Leistungen nach § 115a SGB V

B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Rang OPS-Ziffer Anzahl: ‘Umgangssprachliche Bezeichnung:

(4-stellig):

1 5-056 227 Operation zur Losung von Verwachsungen um einen Nerv bzw. zur Druckentlastung des Nervs oder zur
Aufhebung der Nervenfunktion

2 5-840 122 Operation an den Sehnen der Hand

3 5-812 98 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken) durch eine
Spiegelung

4 5-810 89 Operativer Eingriff an einem Gelenk durch eine Spiegelung

5 5-849 75 Sonstige Operation an der Hand

6 5-787 43 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Briichen verwendet wurden

7 5-811 36 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung

8 5-790 25 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer Ablésung der Wachstumsfuge und Befestigung
der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von auflen

9 5-041 17 Operative Entfernung oder Zerstérung von erkranktem Gewebe von Nerven

9 5-842 17 Operation an den Bindegewebshdillen der Muskeln und Sehnen an Hand bzw. Fingern
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B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der
Berufsgenossenschaft

Arzt oder Arztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:
Ja

stationare BG-Zulassung:

Ja

B-[2].11 Personelle Ausstattung

B-[2].11.1 Arzte und Arztinnen

Kommentar/ Eriguterung

Arzte und Arztinnen insgesamt 11 Vollkrafte
(auRBer Belegéarzte und
Belegarztinnen)

davon Fachéarzte und Facharztinnen |7 Vollkrafte

Belegéarzte und Belegarztinnen 0 Personen
(nach § 121 SGB V)

Arztliche Fachexpertise der Abteilung

Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und Kommentar / Erlduterung:

Schwerpunktkompetenzen):
AQ61 Orthopadie

AQ10 Orthopédie und Unfallchirurgie Chefarzt Dr. L. Lindemann-Sperfeld:

Orthopéadie und Unfallchirurgie im Verbund mit Chefarztin Dr. Sabine
Schmitt 48 Monate

"Common Trunk" - chirurgische Grundausbildung 24 Monate

AQ62 Unfallchirurgie Chefarzt Dr. L. Lindemann-Sperfeld verfiigt fir den Bereich der
Unfallchirurgie tiber die volle Weiterbildungsbefugnis der Arztekammer
Sachsen-Anhalt (3 Jahre fir den Schwerpunkt: Spezielle Unfallchirurgie)

Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erlauterung:

ZF12 Handchirurgie Der Leiter der Abteilung verfiigt Uber eine 2,5 jahrige
Weiterbildungsbefugnis der Arztekammer Sachsen-Anhalt.

ZF24 Manuelle Medizin/Chirotherapie
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Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erlduterung:
ZF28 Notfallmedizin
ZF32 Physikalische Therapie und Balneologie Chefarzt Dr. L. Lindemann-Sperfeld besitzt die Weiterbildungsbefugnis der
Landesérztekammer Sachsen-Anhalt fir 12 Monate.
ZF43 Spezielle Unfallchirurgie entspricht AQ 62

B-[2].11.2 Pflegepersonal

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erlauterung
Gesundheits- und Krankenpfleger und |13 Vollkrafte 3 Jahre
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen
Gesundheits- und 0 Vollkrafte 3 Jahre

Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkrafte 3 Jahre

Pflegeassistenten und 0 Vollkrafte 2 Jahre
Pflegeassistentinnen

Krankenpflegehelfer und 0 Vollkrafte 1 Jahr
Krankenpflegehelferinnen

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkrafte ab 200 Std. Basiskurs
Entbindungspfleger und Hebammen |0 Personen 3 Jahre
Operationstechnische Assistenten und |0 Vollkrafte 3 Jahre

Operationstechnische Assistentinnen

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung

Anerkannte Fachweiterbildung/ zusétzlicher ~ Kommentar / Erlduterung:

akademischer Abschluss:

PQ04 Intensivpflege und Anasthesie

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erlauterung:
ZP05 Entlassungsmanagement
ZP06 Erndhrungsmanagement

ZP08 Kinasthetik
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Zusatzqualifikation: Kommentar / Erlauterung:
ZP10 Mentor und Mentorin
ZP12 Praxisanleitung
ZP16 Wundmanagement

B-[2].11.3 Spezielles therapeutisches Personal

Fur die Klinik fir Unfall-, Wiederherstellungs- und Handchirurgie steht folgendes spezielles
therapeutisches Personal zur Verfligung:

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar/ Erlauterung

SP00 [Spezielles therapeutisches Personal 0 Vollkrafte Das spezielle therapeutische Personal
unseres Hauses ist unter A-14.3

aufgefiihrt.
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B-[3] Fachabteilung Klinik fur Innere Medizin Il

B-[3].1 Name [Klinik fur Innere Medizin Il ]

Klinik fiir Innere Medizin Il

Art der Abteilung:
Hauptabteilung

Fachabteilungsschlissel:
0100

Hausanschrift:
Rontgenstrale 1
06120 Halle (Saale)

Postanschrift:
Postfach 900455
06056 Halle (Saale)

Telefon:
0345 /5591440

Fax:
0345 /5591442

E-Mail:
Innere-Medizin2.Halle@Martha-Maria.de

Internet:
http://www.marthamaria-halle.de

Chefarztinnen/-arzte:

Name, Vorname: HFunktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

PD Dr. med. Schitte, Wolfgang  |Chefarzt 03455591440 03455591440 KH-Arzt
Innere-

Medizin2.Halle@Martha-
Maria.de



http://www.marthamaria-halle.de/�
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B-[3].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik flr Innere Medizin Il ]

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik fiir

Innere Medizin Il

Kommentar / Erlauterung

V121 Betreuung von Patienten und Patientinnen vor (Vorbereitende Untersuchung vor Lungentransplantation, Mitbetreuung
und nach Transplantation nach Lungentransplantation in Zusammenarbeit mit dem
transplantierenden Zentrum
V102 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Nichtinvasive Suchtests, z. B. Spiroergometrie, invasive Untersuchungen,
Herzkrankheit und von Krankheiten des z. B. Rechtsherzkatheteruntersuchungen mit Medikamententestung
Lungenkreislaufes
VI30 Diagnostik und Therapie von z. B. Morbus Wegener, Churg Strauss-Syndrom, Sarkoidose
Autoimmunerkrankungen
VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der |Das gesamte Spektrum der Lungen- und Atemwegsdiagnostik ist
Atemwege und der Lunge verfligbar, inklusive endoskopischer Untersuchungen,
Belastungsuntersuchungen sowie der modernen bildgebenden Verfahren.
VI33 Diagnostik und Therapie von
Gerinnungsstdrungen
V109 Diagnostik und Therapie von hdmatologischen |{In der Abteilung fiir Hdmatologie/Onkologie werden Patienten mit
Erkrankungen Krankheiten des Blutsystems (z. B. Leukamie) und mit Krebsleiden
diagnostiziert (nichtinvasive und invasive Diagnostik) und behandelt.
Diese Patienten erhalten Chemotherapien nach neuesten Erkenntnissen,
die bei Bedarf durch Antikérpergabe oder Immuntherapien optimiert
werden.
VI19 Diagnostik und Therapie von infektiésen und  |z. B. Lungenentziindung, Diagnostik und Therapie
parasitaren Krankheiten
VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der |z. B. Ultraschall, Pleuraergusspunktion und feingewebliche Analyse,
Pleura Spiegelung des Pleuraraumes (Thorakoskopie)
V105 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der  |z. B. Venenthrombose, Lungenembolie
Venen, der Lymphgefafie und der
Lymphknoten
VI3 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des |Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Bauchfells
Peritoneums
VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen  |Schwerpunkte: Diagnostik und Therapie von Lungenkrebs sowie von
Erkrankungen bdsartigen Erkrankungen des Blutes sowie Krebserkrankungen anderer
Lokalisation;
siehe auch VI09: Diagnostik und Therapie von hamatologischen
Erkrankungen
VI17 Diagnostik und Therapie von Ambulante und stationére Diagnostik und Therapiemdglichkeiten

rheumatologischen Erkrankungen
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Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik fir Kommentar / Erlauterung
Innere Medizin I

V132 Diagnostik und Therapie von Untersuchung und Behandlung von schlafbedingten Atmungsstdrungen;
Schlafstorungen/Schlafmedizin Angebot der kompletten ambulanten und stationéren schlafmedizinischen

Diagnostik und Therapie.
Im Jahr 2010 wurden 1800 ambulante Schlaflaboruntersuchungen
erbracht.

V135 Endoskopie Komplettes Spektrum der endoskopischen Mdglichkeiten am Brustkorb

V120 Intensivmedizin IMC = Internistische Wachstation, Heimbeatmungseinleitung

V138 Palliativmedizin Qualifizierte Palliativpflege, Angebot stationar im Rahmen der
Akutbehandlung

VI39 Physikalische Therapie Physiotherapeutische Verfahren zur Erleichterung bei Atemnot, zur

Verbesserung des Abhustens sowie physiotherapeutische

Schmerztherapie

B-[3].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik fur Innere
Medizin Il ]

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot ~ Kommentar / Erlduterung

MPQO Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote  |Die medizinisch-pflegerischen Leistungsangebote unseres Hauses sind im
A-Teil unter A-9 aufgefiihrt.
z.B. Sozialdienst, Psychologische Betreuung, Sozialdienst

B-[3].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik flr Innere Medizin Il ]

Serviceangebot Kommentar / Erluterung

SAQ0 Nicht-medizinische Serviceangebote Nicht-medizinische Serviceangebote finden Sie im A-Teil unter Punkt A-10.

B-[3].5 Fallzahlen [Klinik fir Innere Medizin Il ]

Vollstationare Fallzahl:
2740

Teilstationare Fallzahl:
0
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B-[3].6 Diagnosen nach ICD

B-[3].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

‘Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

1 J44 360 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit Verengung der Atemwege - COPD

2 J96 295 Stérung der Atmung mit ungeniigender Aufnahme von Sauerstoff ins Blut

3 C34 266 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs

4 J18 94 Lungenentziindung, Krankheitserreger vom Arzt nicht néher bezeichnet

5 C83 93 Lymphknotenkrebs, der ungeordnet im ganzen Lymphknoten wachst - Diffuses Non-Hodgkin-
Lymphom

6 150 73 Herzschwache

7 D38 62 Tumor der Atmungsorgane bzw. von Organen im Brustkorb ohne Angabe, ob gutartig oder
bdsartig

8 C79 42 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in sonstigen oder nicht naher bezeichneten
Korperregionen

9 C50 39 Brustkrebs

10 C78 38 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in Atmungs- bzw. Verdauungsorganen

* Hauptdiagnose gemaR der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien

B-[3].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

‘Rang ICD-10 Ziffer:  Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

1 C90 34 Knochenmarkkrebs, der auch auBerhalb des Knochenmarks auftreten kann, ausgehend von
bestimmten Blutkérperchen (Plasmazellen)

1 J84 34 Sonstige Krankheit des Bindegewebes in der Lunge

3 Ja7 32 Sackformige Erweiterungen der Bronchien - Bronchiektasen

4 126 28 Verschluss eines Blutgefafies in der Lunge durch ein Blutgerinnsel - Lungenembolie

5 J69 27 Lungenentziindung durch Einatmen fester oder flissiger Substanzen, z.B. Nahrung oder Blut

6 C18 26 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon)

7 N39 23 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase

8 C25 22 Bauchspeicheldriisenkrebs

8 J15 22 Lungenentziindung durch Bakterien

8 M35 22 Sonstige entziindliche Krankheit, bei der das Immunsystem vor allem das Bindegewebe angreift
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‘Rang ICD-10 Ziffer:  Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

11 D47 20 Sonstige Tumorkrankheit des lymphatischen, blutbildenden bzw. verwandten Gewebes ohne
Angabe, ob gutartig oder bdsartig

1 D50 20 Blutarmut durch Eisenmangel

13 D86 19 Krankheit des Bindegewebes mit Kndtchenbildung - Sarkoidose

14 C56 17 Eierstockkrebs

14 R04 17 Blutung aus den Atemwegen

14 R59 17 LymphknotenvergroRerung

17 C92 16 Knochenmarkkrebs, ausgehend von bestimmten weilen Blutkérperchen (Granulozyten)

18 J45 15 Asthma

19 C81 13 Hodgkin-Lymphknotenkrebs - Morbus Hodgkin

19 C85 13 Sonstiger bzw. vom Arzt nicht naher bezeichneter Typ von Lymphknotenkrebs (Non-Hodgkin-
Lymphom)

B-[3].7 Prozeduren nach OPS

B-[3].7.1 Durchgefiihrte Prozeduren nach OPS

‘Rang OPS-301 Ziffer: Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

1 1-710 1426 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine - Ganzkérperplethysmographie

2 1-715 1288 Sechs-Minuten-Gehtest nach Guyatt

3 1-620 1183 Untersuchung der Luftréhre und der Bronchien durch eine Spiegelung

4 1-711 1173 Bestimmung der Menge von Kohlenmonoxid, die durch die Lunge aufgenommen und abgegeben
wird; Bestimmung der CO-Diffusionskapazitat

5 3-222 554 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel

6 1-791 431 Untersuchung von Herz- und Lungenvorgéngen wahrend des Schlafes

7 3-225 403 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel/ Untersuchung des Bauches bei
Lungenkrankheiten

8 8-716 346 Einrichtung und Anpassung einer hauslichen kiinstlichen Beatmung

9 1-632 334 Untersuchung der Speiserohre, des Magens und des Zwolffingerdarms durch eine Spiegelung

10 8-800 331 Ubertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkdrperchen bzw. Blutpléttchen eines Spenders auf

einen Empfanger




Krankenhaus Martha-Maria Halle-Dolau

B-[3].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

Anzahl:

Umgangssprachliche Bezeichnung:

1 8-542 265 Ein- oder mehrtagige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in die Vene bzw. unter die Haut

2 3-202 259 Computertomographie (CT) des Brustkorbes ohne Kontrastmittel

3 1-843 257 Untersuchung der Luftrdhrendste (Bronchien) durch Flissigkeits- oder Gewebeentnahme mit einer
Nadel

4 8-831 253 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den grofien Venen platziert ist

5 1-430 233 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus den Atemwegen bei einer Spiegelung

6 3-200 214 Computertomographie (CT) des Schadels ohne Kontrastmittel

7 1-424 186 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Knochenmark ohne operativen Einschnitt

8 1-440 153 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den Gallengangen
bzw. der Bauchspeicheldriise bei einer Spiegelung

9 6-002 151 Gabe von Medikamenten gemaR Liste 2 des Prozedurenkatalogs

10 3-221 122 Computertomographie (CT) des Halses mit Kontrastmittel

1 3-22x 118 Sonstige Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel

12 8-706 109 Anlegen einer Gesichts-, Nasen- oder Kehlkopfmaske zur kiinstlichen Beatmung

13 1-650 104 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

14 8-543 100 Mehrtagige Krebsbehandlung (bspw. 2-4 Tage) mit zwei oder mehr Medikamenten zur
Chemotherapie, die Uiber die Vene verabreicht werden

15 1-432 77 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus den Atemwegen durch die Haut mit Steuerung durch
bildgebende Verfahren, z.B. Ultraschall

16 8-152 66 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in den Brustkorb mit anschlieRender Gabe
oder Entnahme von Substanzen, z.B. Fliissigkeit

17 3-05f 59 Ultraschall der Lunge mit Zugang (iber die Atemwege

18 1-844 58 Untersuchung des Raumes zwischen Lunge und Rippen durch Flissigkeits- oder
Gewebeentnahme mit einer Nadel

19 1-712 54 Messung der Zusammensetzung der Atemluft in Ruhe und unter kdrperlicher Belastung

20 5-320 31 Operative Entfernung oder Zerstérung von erkranktem Gewebe eines Luftrdhrenastes (Bronchus)
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B-[3].8 Ambulante Behandlungsmadglichkeiten

AM04

Art der Ambulanz

Ermachtigungsambulanz nach
§ 116 SGB V

Eezeichnung der

mbulanz

Spezialambulanz des
Schlaf- und
Beatmungszentrums

Kommentar / Erlauterung

Besondere Schwerpunkte: samtliche Schlafstdrungen
insbesondere: schlafbezogene Atmungsstdrungen
(Schlafapnoesyndrom), Atmungsstérungen bei
Herzschwéache (Cheyne-Stokes-Atmung),

Restless legs-Syndrom, Narkolepsie; Diagnostik und
Therapiekontrolle bei Atmungsstérungen, die einer
Heimbeatmung bediirfen; COPD, neuromuskulare
Erkrankungen, wie Amyotrophe Lateralsklerose
(ALS), Muskeldystrophie Duchenne, Obesitas-
Hypoventilations-Syndrom, Post-Polio-Syndrom,
Kyphoskoliose.

AMO04

Ermachtigungsambulanz nach
§ 116 SGBV

Rheumatologische
Spezialambulanz

Besondere Schwerpunkte: sédmtliche Erkrankungen
des rheumatischen Formenkreises, enge Kooperation
mit den stationdren Fachdisziplinen im Krankenhaus,
Friharthritissprechstunde (Koordination Gber
Rheumazentrum der Martin-Luther Universitat).

AMO04

Ermachtigungsambulanz nach
§ 116 SGBV

Hé&matologisch-
onkologische
Spezialpraxis

Besondere Schwerpunkte: akute und chronische
Leukamie, Non Hodgkin-Lymphom, Plasmozytom,
solide Tumore, Problemfalle der Hamatologie und
Hamostaseologie.

AM10

Medizinisches
\ersorgungszentrum nach
§95SGBV

Pneumologische
Spezialambulanz

Besondere Schwerpunkte: S&mtliche Erkrankungen
der Atemwege, Lungenkrebs, Mesotheliom,
Sarkoidose, Asthma bronchiale, COPD, interstitielle
Lungenerkrankungen.

AMO8

Notaufnahme (24h)

Interdisziplinare
Notaufnahme

Fur dringende und akute Falle steht Ihnen
selbstverstandlich (iber die interdisziplinare
Notaufnahme des Krankenhauses eine fachérztliche
Versorgung rund um die Uhr zur Verfligung.

AMO7

Privatambulanz

taglich

B-[3].9 Ambulante Operationen nach 8§ 115b SGB V

trifft nicht zu / entfallt
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B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der
Berufsgenossenschaft

nicht vorhanden
B-[3].11 Personelle Ausstattung

B-[3].11.1 Arzte und Arztinnen

‘ Anzahl Kommentar/ Erlauterung
Arzte und Arztinnen insgesamt 16,5 Vollkrafte
(auRRer Belegarzte und
Belegarztinnen)

davon Facharzte und Facharztinnen (9,5 Vollkrafte

Belegérzte und Belegérztinnen 0 Personen
(nach § 121 SGB V)

Arztliche Fachexpertise der Abteilung

Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und Kommentar / Erlauterung:

Schwerpunktkompetenzen):

AQ23 Innere Medizin Weiterbildungsbefugnis 6 Jahre

PD Dr. med. Wolfgang Schiitte

AQ27 Innere Medizin und SP Hamatologie und Weiterbildungsbefugnis 3 Jahre
Onkologie Dipl.-Med. Ursula Haak

AQ30 Innere Medizin und SP Pneumologie Weiterbildungsbefugnis 3 Jahre

PD Dr. med. Wolfgang Schiitte

AQ31 Innere Medizin und SP Rheumatologie Weiterbildungsbefugnis 2 Jahre
Dipl.-Med. Ralph Boldemann

Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erlauterung:
ZF03 Allergologie Weiterbildungsbefugnis 2 Jahre
PD Dr. med. Wolfgang Schiitte
ZF39 Schlafmedizin Weiterbildungsbefugnis 2 Jahre
Dr. med. Steffen Schédlich
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B-[3].11.2 Pflegepersonal

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erlauterung
Gesundheits- und Krankenpfleger und (49 Vollkrafte 3 Jahre
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen
Gesundheits- und 0 Vollkrafte 3 Jahre
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen
Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkrafte 3 Jahre
Pflegeassistenten und 0 Vollkrafte 2 Jahre
Pflegeassistentinnen
Krankenpflegehelfer und 3 Vollkrafte 1 Jahr
Krankenpflegehelferinnen
Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkrafte ab 200 Std. Basiskurs
Entbindungspfleger und Hebammen |0 Personen 3 Jahre
Operationstechnische Assistenten und |0 Vollkrafte 3 Jahre
Operationstechnische Assistentinnen
Medizinische Fachangestellte 4 3 Jahre
MTA fur Funktionsdiagnostik 2 3 Jahre

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung

Anerkannte Fachweiterbildung/ zusatzlicher

Kommentar / Erlauterung:

akademischer Abschluss:
PQO3 Hygienefachkraft

PQO7 Onkologische Pflege/Palliative Care

Zusatzqualifikation:

Kommentar / Erlauterung:

ZP04 Endoskopie/Funktionsdiagnostik
ZP05 Entlassungsmanagement

ZP06 Erndhrungsmanagement

ZP08 Kinasthetik

ZP10 Mentor und Mentorin

ZP12 Praxisanleitung

ZP16 Wundmanagement
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B-[3].11.3 Spezielles therapeutisches Personal

Far die Klinik fir Innere Medizin Il steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur
Verfligung:

Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Kommentar/ Erlauterung
SP00  |Onkologische Fachpflege 1 Vollkrafte
SP00 |Spezielles therapeutisches Personal 0 Vollkrafte Das spezielle therapeutische Personal
unseres Hauses ist unter A-14.3
aufgefiihrt.
SP28  [Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und Wund- 1 Vollkrafte Wundexpertin
beraterin/Wundexperte und Wundexpertin/Wundbeauftragter und
Wundbeauftragte
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B-[4] Fachabteilung Interdisziplindre Notaufnahme

B-[4].1 Name [Interdisziplinare Notaufnahme ]
Interdisziplinare Notaufnahme

Art der Abteilung:
Nicht bettenfiihrende Abteilung/sonstige Organisationseinheit

Fachabteilungsschlissel:
3792

Hausanschrift:
Rontgenstrale 1
06120 Halle (Saale)

Postanschrift:
Postfach 900455
06056 Halle (Saale)

Telefon:
0345 /5591258

Fax:
0345 /5591296

E-Mail:
Frank.Kalbitz@Martha-Maria.de

Internet:
https://www.marthamaria-halle.de

Chefarztinnen/-arzte:

Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. med. Kalbitz, Frank Leitender Arzt 03455591684 03455591258 KH-Arzt




Krankenhaus Martha-Maria Halle-Dolau

B-[4].2 Versorgungsschwerpunkte [Interdisziplinare Notaufnahme ]

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Kommentar / Erlduterung

Interdisziplinare Notaufnahme

\V/X00 Interdisziplinare Notaufnahme Die interdisziplinare Notaufnahme ist an sieben Tagen in der Woche 24
Stunden am Tag fiir alle akut erkrankten Patienten geéffnet, die sich selbst
vorstellen oder durch den Rettungsdienst eingewiesen werden.

Die raumliche Nahe zur modernen Rontgenabteilung, der Intensivstation,
dem Operationsbereich, der Stroke Unit und dem Herzkatheterlabor
erméglicht eine unverzigliche Notfallversorgung der lebensbedrohlichen
Herz-Kreislauf-Erkrankungen wie z. B. dem akuten Herzinfarkt und dem
Schlaganfall sowie von Unféllen und Verletzungen.

Die Notfallbehandlung beinhaltet natiirlich auch Patienten mit akuten
Bauchschmerzen, Luftnot, akute orthopadische, urologische,
gynékologische und Hals-Nasen-Ohrenerkrankungen.

Notrufnummern - 24 Stunden taglich erreichbar:

Interdisziplinare Notaufnahme (0345) 559 1684

Herzkatheterbereitschaft (0345) 559 1090
Heimbeatmung (0345) 559 1080
Trauma-Handy (0345) 559 1070

B-[4].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Interdisziplinare
Notaufnahme ]

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot ~ Kommentar / Erlduterung

MPOQO Medizinisch-Pflegerisches Leistungsangebot  |Die medizinisch-pflegerischen Leistungsangebote unseres Hauses sind im
A-Teil unter A-9 aufgefiihrt.

B-[4].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Interdisziplinare
Notaufnahme ]

Serviceangebot Kommentar / Erlduterung

SA00 Nicht-medizinische Serviceangebote Nicht-medizinische Serviceangebote finden Sie im Teil A unter Punkt A-10.
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B-[4].5 Fallzahlen [Interdisziplindre Notaufnahme |

Vollstationare Fallzahl:
0
Patienten werden den einzelnen Kliniken zugeordnet.

B-[4].6 Diagnosen nach ICD

trifft nicht zu / entfallt
B-[4].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

trifft nicht zu / entfallt
B-[4].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

trifft nicht zu / entfallt

B-[4].7 Prozeduren nach OPS

trifft nicht zu / entfallt
B-[4].7.1 Durchgefiihrte Prozeduren nach OPS

trifft nicht zu / entfallt
B-[4].7.2 weitere Kompetenzprozeduren

trifft nicht zu / entfallt

B-[4].8 Ambulante Behandlungsmadglichkeiten

‘Nr Art der Ambulanz ‘Bezeichnung der Nr./Leistung |Kommentar / Erlduterung

Ambulanz

AMO8 |Notfallambulanz (24h) Interdisziplinére Fir dringende und akute Falle steht Ihnen
Notaufnahme selbstverstandlich Uber die interdisziplinare Notaufnahme
des Krankenhauses eine facharztliche Versorgung rund
um die Uhr zur Verflugung.

B-[4].9 Ambulante Operationen nach 8§ 115b SGB V

trifft nicht zu / entfallt
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B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der
Berufsgenossenschaft

Arzt oder Arztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:
Ja

Klinik fur Unfall-, Wiederherstellungs- und Handchirurgie ist in Besitz der Zulassung zum D-Arzt

stationare BG-Zulassung:
Ja

B-[4].11 Personelle Ausstattung

B-[4].11.1 Arzte und Arztinnen

‘ Anzahl Kommentar/ Erlauterung

Arzte und Arztinnen insgesamt 5 Vollkrafte
(auRRer Belegéarzte und
Belegarztinnen)

davon Fachéarzte und Facharztinnen |1 Vollkrafte

Belegérzte und Belegérztinnen 0 Personen
(nach § 121 SGB V)

Arztliche Fachexpertise der Abteilung

Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und Kommentar / Erlauterung:

Schwerpunktkompetenzen):

AQ23 Innere Medizin Weiterbildungserméachtigung OA Dr. F. Kalbitz, 60 Monate
AQ30 Innere Medizin und SP Pneumologie
AQO0 Internistische Intensivmedizin Weiterbildungsermachtigung OA Dr. F. Kalbitz, 24 Monate

Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erlauterung:

ZF28 Notfallmedizin Weiterbildungsermachtigung OA Dr. F. Kalbitz, 6 Monate
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B-[4].11.2 pflegepersonal

‘ Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erlauterung
Gesundheits- und Krankenpfleger und |12 Vollkrafte 3 Jahre
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen
Gesundheits- und 0 Vollkrafte 3 Jahre
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und

Kinderkrankenpflegerinnen

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkrafte 3 Jahre

Pflegeassistenten und 0 Vollkrafte 2 Jahre
Pflegeassistentinnen

Krankenpflegehelfer und 1 Vollkrafte 1 Jahr
Krankenpflegehelferinnen

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkrafte ab 200 Std. Basiskurs
Entbindungspfleger und Hebammen |0 Personen 3 Jahre
Operationstechnische Assistenten und |0 Vollkrafte 3 Jahre

Operationstechnische Assistentinnen

Med. Fachangestellte 2 3 Jahre

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung

Anerkannte Fachweiterbildung/ zusétzlicher =~ Kommentar / Erlauterung:

akademischer Abschluss:
PQ03 Hygienefachkraft

PQ04 Intensivpflege und Anasthesie

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

Zusatzqualifikation: Kommentar / Erlauterung:
ZP05 Entlassungsmanagement
ZP06 Erndhrungsmanagement
ZP08 Kinasthetik
ZP10 Mentor und Mentorin
ZP12 Praxisanleitung

B-[4].11.3 Sperzielles therapeutisches Personal

keine Angaben
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B-[5] Fachabteilung Klinik ftr Innere Medizin |

B-[5].1 Name [Klinik fur Innere Medizin | ]

Klinik fiir Innere Medizin |
Art der Abteilung:
Hauptabteilung

Fachabteilungsschlissel:
0100

Weitere Fachabteilungsschlissel:

‘Nr. ‘ Fachabteilung:

0103 Innere Medizin/Schwerpunkt Kardiologie

0107 Innere Medizin/Schwerpunkt Gastroenterologie
0153 Innere Medizin/Schwerpunkt Diabetes

3601 Intensivmedizin/Schwerpunkt Innere Medizin
3603 Intensivmedizin/Schwerpunkt Kardiologie
Hausanschrift:

Rontgenstrale 1
06120 Halle (Saale)
Postanschrift:
Postfach 900455
06056 Halle (Saale)
Telefon:

0345 /5591258
Fax:

0345 /5591296
E-Mail:
Innere-Medizin1.Halle@Martha-Maria.de

Internet:
https://www.marthamaria-halle.de

Chefarztinnen/-arzte:

Name, Vorname: H Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:
Dr. med. Seige, Markus Chefarzt 03455591258 03455591258 KH-Arzt
Innere-

Medizin1.Halle@Martha-
Maria.de
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B-[5].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik fir Innere Medizin 1]

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik fir Kommentar / Erlduterung

Innere Medizin |

\VX00 Behandlung von Atemstorungen Im Zentrum flir Heimbeatmung und Respiratorentwohnung der Kliniken fiir
Innere Medizin | und Il werden Patienten mit chronischer Atemnot auf eine
Heimbeatmungsbehandlung eingestellt und weiterbetreut. Ein besonderer
Schwerpunkt unserer Klinik ist hier die Behandlung von langzeitbeatmeten
Patienten im Weaningzentrum (Entwéhnung von einer Langzeitbeatmung)
der internistischen Intensivstation.

V129 Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis
V107 Diagnostik und Therapie der Hypertonie
(Hochdruckkrankheit)
VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Akkreditiertes Zentrum im Rahmen des DMP zur Versorgung von Diabetes
Erndhrungs- und Stoffwechselkrankheiten mellitus Typ 1 und 2: stationare Versorgung der Stoffwechselentgleisung,
Diagnostik, Therapie und Behandlung von Komplikationen des Diabetes
mellitus, Einstellung auf intensivierte Insulintherapie bzw. Insulinpumpe
Den Patienten stehen ein modernes Schulungszentrum und eine spezielle
Kiiche fir Diabetiker zur Verfligung.
Daneben besteht eine enge Zusammenarbeit mit der Physiotherapie
unseres Hauses. Angeboten werden u.a. Aquafitness und Nordic Walking
siehe auch A.8.
V14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der

Leber, der Galle und des Pankreas

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen
des Darmausgangs

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen  |Auf der Grundlage modernster Ultraschall- und endoskopischer Technik
des Magen-Darm-Traktes (Gastroenterologie) |erfolgt die Diagnostik und Behandlung der Erkrankungen des
Verdauungskanals und der Bauchorgane.

V131 Diagnostik und Therapie von In der kardiologischen Abteilung werden moderne

Herzrhythmusstdrungen Untersuchungsmethoden wie Links- und Rechtsherzuntersuchungen, die
Farbdopplerechokardiographie sowie die Langzeit-EKG- und
Blutdruckregistrierung durchgeflihrt. Die Implantation der verschiedenen
Herzschrittmachersysteme hat in unserer Klinik jahrzehntelange Tradition.
Die seit 2010 etablierte zusatzliche Implantation von biventrikularen
Herzschrittmachersystemen komplettiert die Palette der rhythmusbasierten

Devicetherapie.
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Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik fir Kommentar / Erlauterung
Innere Medizin |

V101 Diagnostik und Therapie von ischdmischen
Herzkrankheiten
VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des
Peritoneums
V103 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen|Die Griindung und Zertifizierung einer Chest Pain Unit durch die DGK
der Herzkrankheit unterstiitzt wesentlich die unverziigliche Diagnostik von Patienten mit
Verdacht auf das Vorliegen eines akuten Koronarsyndroms (ACS) und
stellt eine leitliniengerechte Therapie sicher.
V134 Elektrophysiologie
VI35 Endoskopie
V120 Intensivmedizin

B-[5].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik fur Innere
Medizin | ]

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot ~ Kommentar / Erlduterung

MPQ0 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote  |Die medizinisch-pflegerischen Leistungsangebote unseres Hauses sind im
A-Teil unter A-9 aufgefiihrt.
z.B. Spezielles Leistungsangebot fiir Diabetikerinnen und Diabetiker,
Physiotherapie, Sozialdienst

B-[5].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik fur Innere Medizin | ]

Serviceangebot Kommentar / Erlduterung

SA00 Nicht-medizinische Serviceangebote Nicht-medizinische Serviceangebote finden Sie im Teil A unter Punkt A-10.

B-[5].5 Fallzahlen [Klinik flr Innere Medizin | ]

Vollstationare Fallzahl:
3601

Teilstationare Fallzahl:
0
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B-[5].6 Diagnosen nach ICD

B-[5].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

‘Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

1 120 484 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina pectoris

2 150 270 Herzschwéche

3 J96 259 Stérung der Atmung mit ungeniigender Aufnahme von Sauerstoff ins Blut

4 125 203 Herzkrankheit durch anhaltende (chronische) Durchblutungsstérungen des Herzens

5 148 201 Herzrhythmusstdrung, ausgehend von den Vorhéfen des Herzens

6 E11 147 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2
7 110 133 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache

8 R55 100 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps

9 121 97 Akuter Herzinfarkt

10 745 67 Anpassung und Handhabung eines in den Korper eingepflanzten medizinischen Gerates

* Hauptdiagnose gemaR der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien

B-[5].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

‘Rang ICD-10 Ziffer:  Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

1 111 59 Bluthochdruck mit Herzkrankheit

2 K80 32 Gallensteinleiden

3 149 29 Sonstige Herzrhythmusstorung

3 K85 29 Akute Entziindung der Bauchspeicheldriise

5 E10 27 Zuckerkrankheit, die von Anfang an mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-1

5 142 27 Krankheit der Herzmuskulatur (Kardiomyopathie) ohne andere Ursache

5 K86 27 Sonstige Krankheit der Bauchspeicheldriise

8 K70 25 Leberkrankheit durch Alkohol

9 144 24 Herzrhythmusstérung durch eine Stérung der Erregungsleitung innerhalb des Herzens - AV-Block
bzw. Linksschenkelblock

10 K25 22 Magengeschwir

1 C20 21 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs

1 170 21 Verkalkung der Schlagadern - Arteriosklerose

11 K74 21 Vermehrte Bildung von Bindegewebe in der Leber (Leberfibrose) bzw. Schrumpfleber
(Leberzirrhose)
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‘Rang ICD-10 Ziffer:  Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

14 147 18 Anfallsweise auftretendes Herzrasen

15 C22 17 Krebs der Leber bzw. der in der Leber verlaufenden Gallengénge

16 135 15 Krankheit der Aortenklappe, nicht als Folge einer bakteriellen Krankheit durch Streptokokken
verursacht

17 C25 13 Bauchspeicheldriisenkrebs

17 185 13 Krampfadern der Speiserohre

19 C16 1 Magenkrebs

19 G12 1 Riickbildung von Muskeln (Muskelatrophie) durch Ausfall zugehoriger Nerven bzw. verwandte
Stdrung

B-[5].7 Prozeduren nach OPS

B-[5].7.1 Durchgefiihrte Prozeduren nach OPS

‘Rang OPS-301 Ziffer: Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

1 1-632 2217 Untersuchung der Speiserdhre, des Magens und des Zwdlffingerdarms durch eine Spiegelung

2 1-650 1384 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

3 1-275 982 Untersuchung der linken Herzhélfte mit einem Uber die Schlagader ins Herz gelegten Schlauch
(Katheter)

4 8-83b 906 Zusatzinformationen zu Materialien

5 8-837 750 Behandlung am Herzen bzw. den HerzkranzgefaRen mit Zugang (iber einen Schlauch (Katheter)

entlang der Blutgefalle

6 1-710 656 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine - Ganzkérperplethysmographie

7 1-711 591 Bestimmung der Menge von Kohlenmonoxid, die durch die Lunge aufgenommen und abgegeben
wird; Bestimmung der CO-Diffusionskapazitat

8 1-440 369 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den Gallengéangen
bzw. der Bauchspeicheldriise bei einer Spiegelung

9 3-200 261 Computertomographie (CT) des Schadels ohne Kontrastmittel

9 8-716 261 Einrichtung und Anpassung einer hauslichen kinstlichen Beatmung
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B-[5].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

Anzahl:

Umgangssprachliche Bezeichnung:

1 3-052 205 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der Speiseréhre aus - TEE

2 1-266 178 Messung elektrischer Herzstrdme ohne einen (iber die Schlagader ins Herz gelegten Schlauch
(Katheter)

3 1-642 156 Untersuchung der Gallen- und Bauchspeicheldriisengange durch eine Rontgendarstellung mit
Kontrastmittel bei einer Spiegelung des Zwolffingerdarms

4 5-513 146 Operation an den Gallengangen bei einer Magenspiegelung

4 8-640 146 Behandlung von Herzrhythmusstorungen mit StromstdRen - Defibrillation

6 8-146 125 Einbringen eines Rohrchens oder Schlauchs in Organe des Bauchraumes zur Ableitung von
Flussigkeit

7 9-500 121 Patientenschulung

8 1-273 105 Untersuchung der rechten Herzhélfte mit einem (iber die Vene ins Herz gelegten Schlauch
(Katheter)

9 5-377 97 Einsetzen eines Herzschrittmachers bzw. eines Impulsgebers (Defibrillator)

10 5-378 85 Entfernung, Wechsel bzw. Korrektur eines Herzschrittmachers oder Defibrillators

1 3-053 54 Ultraschall des Magens mit Zugang iiber die Speiserohre

12 3-056 45 Ultraschall der Bauchspeicheldriise mit Zugang uber die Speiserohre

13 1-790 24 Untersuchung von Hirn-, Herz-, Muskel- bzw. Atmungsvorgangen wahrend des Schlafes

14 3-030 1 Umfassende Ultraschalluntersuchung mit Kontrastmittel zur Abklarung und zum Ausschluss von
Verdachtsdiagnosen

15 5-501.53 <=5 *Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Leber (atypische Leberresektion):

Destruktion, lokal, durch hochfrequenzinduzierte Thermotherapie: Perkutan
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B-[5].8 Ambulante Behandlungsmadglichkeiten

‘Nr Art der Ambulanz ‘Bezeichnung der Nr./Leistung |Kommentar/ Erlauterung

Ambulanz
AM10 |Medizinisches Kardiologische Diagnostik und Therapie gastroenterologischer
Versorgungszentrum nach § 95 |und Gastro- Problemfalle; Diagnostik und Therapie von
SGBV enterologische kardiologischen Patienten mit besonderen
Spezialambulanz differentialdiagnostischen und therapeutischen

Problemen, Patienten, die gesetzlich krankenversichert
sind, bendtigen einen giltigen Uberweisungsschein,
Privatpatienten (auch ohne Uberweisung)
Terminvereinbarung unter: Tel. 0345-559-1451 oder 559-
1258

AMO08  |Notfallambulanz (24h) Fir dringende und akute Falle steht Ihnen
selbstverstandlich Uber die interdisziplinare Notaufnahme

des Krankenhauses eine facharztliche Versorgung rund

um die Uhr zur Verfiigung.

B-[5].9 Ambulante Operationen nach 8§ 115b SGB V

trifft nicht zu / entfallt

B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der
Berufsgenossenschaft

nicht vorhanden
B-[5].11 Personelle Ausstattung

B-[5].11.1 Arzte und Arztinnen

‘ Anzahl Kommentar/ Erlauterung
Arzte und Arztinnen insgesamt 16 Vollkrafte
(auRer Belegéarzte und
Belegérztinnen)

davon Fachéarzte und Facharztinnen |7 Vollkrafte

Belegérzte und Belegarztinnen 0 Personen
(nach § 121 SGB V)
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B-[5].11.2 Pflegepersonal

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erlauterung
Gesundheits- und Krankenpfleger und (41 Vollkrafte 3 Jahre
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen
Gesundheits- und 4 Vollkréfte 3 Jahre
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen
Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkrafte 3 Jahre
Pflegeassistenten und 0 Vollkrafte 2 Jahre
Pflegeassistentinnen
Krankenpflegehelfer und 0 Vollkrafte 1 Jahr
Krankenpflegehelferinnen
Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkrafte ab 200 Std. Basiskurs
Entbindungspfleger und Hebammen |0 Personen 3 Jahre
Operationstechnische Assistenten und |0 Vollkrafte 3 Jahre
Operationstechnische Assistentinnen
Med. Fachangestellte 7 3 Jahre
MTA fur Funktionsdiagnostik 4 3 Jahre

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung

Anerkannte Fachweiterbildung/ zusatzlicher

Kommentar / Erlauterung:

akademischer Abschluss:
PQO7 Onkologische Pflege/Palliative Care

B-[5].11.3 Spezielles therapeutisches Personal

Fur die Klinik fir Innere Medizin | steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verflugung:

Nr. Spezielles therapeutisches Personal

Kommentar/ Erlauterung

SP00 |Spezielles therapeutisches Personal Das spezielle therapeutische Personal
unseres Hauses ist unter A-14.3

aufgefiihrt.
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B-[6] Fachabteilung Klinik ftir Anasthesiologie, Intensivmedizin
und Schmerztherapie

B-[6].1 Name [Klinik fir An&sthesiologie, Intensivmedizin und
Schmerztherapie ]

Klinik fir Anasthesiologie, Intensivmedizin und Schmerztherapie

Art der Abteilung:
Hauptabteilung

Fachabteilungsschlissel:
3600

Weitere Fachabteilungsschlissel:

‘Nr. ‘Fachabteilung:

3600 Intensivmedizin
Hausanschrift:

Réntgenstrale 1
06120 Halle (Saale)

Postanschrift:
Postfach 900455
06056 Halle (Saale)

Telefon:
0345 /5591416

Fax:
0345 /5591527

E-Mail:
Anae-ITS.Halle@Martha-Maria.de

Internet:
http://www.marthamaria-halle.de

Chefarztinnen/-arzte:

Name, Vorname: H Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:
PD Dr. med. Fritz, Harald Chefarzt 0345/5591416 0345/5591416 KH-Arzt
Anae-

ITS.Halle@Martha-
Maria.de



http://www.marthamaria-halle.de/�
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B-[6].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik fur Andsthesiologie,
Intensivmedizin und Schmerztherapie ]

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik fir Kommentar / Erlduterung

Anésthesiologie, Intensivmedizin und

Schmerztherapie

VX00 Akutschmerzbehandlung Die Klinik erbrachte fir das gesamte Klinikum im Jahr 2010 1846
Akutschmerzbehandlungen (1578 Patientenkontrollierte intravendse

Analgesien) und 965 stationare Schmerzkonsile.

\VX00 Anasthesiologische Versorgung Anasthesiologische Versorgung zu diagnostischen Eingriffen

\VX00 Durchfiihrung von Anasthesieverfahren Durchfiihrung aller gangigen Regionalanasthesieverfahren und Anlage
aller operationsbegleitenden Schmerzkatheter (Epiduralkatheter: 202,
periphere Schmerzkatheter: 66) sowie Vollnarkosen inklusive Beatmung
Uber eine Maske, Narkose- und Kreislaufiiberwachung.

Die Klinik fir Anasthesiologie, Intensivmedizin und Schmerztherapie flihrte
im Jahr 2010 ca. 9000 Narkosen im Rahmen operativer Eingriffe durch.

\VX00 Intensivmedizin Fir die Intensiviiberwachung und Intensivtherapie stehen 18 Betten mit 12
Beatmungsplatzen fiir 24 Stunden am Tag zur Verfiigung.

\/X00 manuellen Diagnostik und Therapie Spezifische Verfahren der manuellen Diagnostik und Therapie

\/X00 Multimodale Schmerztherapie interdisziplindre Behandlung von Patienten mit chronischen
Schmerzzusténden (einschlieRlich Tumorschmerzen)
Akutschmerztherapie, nicht postoperativ; 149
Schmerztherapie, Tumorschmerztherapie: 75

Schmerztherapie, multimodale: 247
\VX00 Notarzteinsatze ca. 900 Notarzteinsatze im Rettungsbereich der Stadt Halle
VX00 operationsbegleitende Betreuung im (gesamt 12 Betten) fiir 24 h
Aufwachraum
VX00 Retransfusion Wiederaufbereitung von Wundblut und Retransfusion
\V/X00 Rettungsdienst 24-stiindige Teilnahme am bodengebundenen Rettungsdienst
\VX00 spezifische Pharmakotherapie
\/X00 Vorlesungen und Seminare fir die Vorlesungen und Seminare fir die Weiterbildung in der Gesundheits- und
Weiterbildung Krankenpflege insbesondere Fachweiterbildung Intensivpflege/Anasthesie,
Funktionsdienst (Operationsdienst/Endoskopie)
VX00 Vorlesungen und Seminare fiir Studenten Vorlesungen und Seminare fiir Studenten und Studenten im PJ der

Humanmedizin der MLU Halle-Wittenberg und der Friedrich-Schiller-
Universitat Jena, Institut fiir Molekulare Zellbiologie, CMB Zentrum fr

Molekulare Biomedizin
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B-[6].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik ftr
Anasthesiologie, Intensivmedizin und Schmerztherapie ]

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot  Kommentar / Erlduterung

MPQO Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote  |Die medizinisch-pflegerischen Leistungsangebote unseres Hauses sind im
A-Teil unter A-9 aufgefiihrt.

B-[6].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik fir An&sthesiologie,
Intensivmedizin und Schmerztherapie ]

Serviceangebot Kommentar / Erluterung

SAQ0 Nicht-medizinische Serviceangebote Nicht-medizinische Serviceangebote finden Sie im Teil A unter Punkt A-10.

B-[6].5 Fallzahlen [Klinik fir Anasthesiologie, Intensivmedizin und
Schmerztherapie ]

Vollstationare Fallzahl:
159

Teilstationare Fallzahl:
0

(Die Fallzahl bezieht sich auf direkt von der ITS entlassenen Patienten. Verlegungen innerhalb des Krankenhauses wurden in der weiterbehandelnden
Klinik als Fallzahl erfasst.)

B-[6].6 Diagnosen nach ICD

B-[6].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

‘Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

1 J96 10 Stérung der Atmung mit ungeniigender Aufnahme von Sauerstoff ins Blut

2 121 8 Akuter Herzinfarkt

2 150 8 Herzschwache

2 J44 8 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit Verengung der Atemwege - COPD
5 C34 6 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs

5 J86 6 Eiteransammlung im Brustkorb
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‘Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

7 A41 <=5 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis)
K55 <=5 Krankheit der Blutgefale des Darms
7 S72 <=5 Knochenbruch des Oberschenkels
7 T50 <=5 Vergiftung durch harntreibende Medikamente oder sonstige oder vom Arzt nicht néher
bezeichnete Medikamente, Drogen bzw. biologisch aktive Substanzen

* Hauptdiagnose gemaR der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien

Anmerkung: Auf Grund der vorgegebenen Struktur des Qualitatsberichtes werden die Hauptdiagnosen den entlassenden Fachabteilungen
zugeordnet. Deshalb entsprechen diese Fallzahlen nicht den tatsachlich von der Klinik fir Anasthesiologie, Intensiv- und Schmerztherapie
behandelten Patienten.

B-[6].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

keine Angaben
B-[6].7 Prozeduren nach OPS

B-[6].7.1 Durchgefiihrte Prozeduren nach OPS

‘Rang OPS-301 Ziffer: Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

1 1-620 1186 Untersuchung der Luftrdhre und der Bronchien durch eine Spiegelung

2 8-831 893 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den groRen Venen platziert ist

3 8-980 784 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur)

4 8-931 776 Intensivmedizinische Uberwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des Drucks in

der oberen Hohlvene (zentraler Venendruck)

5 8-561 583 Funktionsorientierte kérperliche Ubungen und Anwendungen

6 8-930 288 Intensivmedizinische Uberwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in
der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

7 8-800 259 Ubertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkdrperchen bzw. Blutplattchen eines Spenders auf
einen Empfanger

8 8-706 174 Anlegen einer Gesichts-, Nasen- oder Kehlkopfmaske zur kiinstlichen Beatmung

9 8-701 167 Einfilhrung eines Schlauches in die Luftrdhre zur Beatmung - Intubation

10 8-919 151 Umfassende Schmerzbehandlung bei akuten Schmerzen
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B-[6].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

1 8-910 114 Regionale Schmerzbehandlung durch Einbringen eines Betaubungsmittels in einen Spaltraum im
Wirbelkanal (Epiduralraum)

2 5-340 100 Operativer Einschnitt in die Brustwand bzw. das Brustfell (Pleura)

3 8-125 99 Anlegen oder Wechsel einer Uber die Speiserohre eingefiihrten Diinndarmsonde

4 8-803 42 Wiedereinbringen von Blut, das zuvor vom Empfanger gewonnen wurde - Transfusion von
Eigenblut

5 5-312 40 Anlegen eines dauerhaftern, kiinstlichen Luftrdhrenausganges

6 8-821 35 Filterung von Antikérpern aus dem Blut

7 5-311 26 Anlegen eines voriibergehenden, kiinstlichen Luftrdhrenausganges

8 8-854 19 Verfahren zur Blutwasche aulRerhalb des Korpers mit Entfernen der Giftstoffe (iber ein
Konzentrationsgefélle - Dialyse

8 8-987 19 FachUbergreifende Behandlung bei Besiedelung oder Infektion mit multiresistenten
Krankheitserregern

10 8-390 14 Behandlung durch spezielle Formen der Lagerung eines Patienten im Bett, z.B. Lagerung im
Schlingentisch oder im Spezialbett

11 8-607 8 Behandlung durch Unterkiihlung zur Verringerung des Sauerstoffbedarfs

B-[6].8 Ambulante Behandlungsmadglichkeiten

Nr Art der Ambulanz ‘Bezeichnung der Ambulanz Nr. / Leistung Kommentar / Erlduterung

AMOO |Prémedikationsambulanz Pramedikationsambulanz der Anasthesiesprechstunde,
Klinik f. Anésthesiologie, Prémedikationsvisite
Intensivmedizin und
Schmerztherapie

B-[6].9 Ambulante Operationen nach 8§ 115b SGB V

trifft nicht zu / entfallt

B-[6].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der
Berufsgenossenschaft

nicht vorhanden
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B-[6].11 Personelle Ausstattung

B-[6].11.1 Arzte und Arztinnen

Arzte und Arztinnen insgesamt
(auRRer Belegérzte und
Belegarztinnen)

Anzahl

19,7 Vollkréfte

Kommentar/ Erlauterun

davon Facharzte und Facharztinnen

10,7 Vollkréfte

Belegérzte und Belegérztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Arztliche Fachexpertise der Abteilung

Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und

Schwerpunktkompetenzen):

Kommentar / Erlauterung:

Weiterbildungsbefugnis Chefarzt PD Dr. H. Fritz, 60 Monate

Zusatz-Weiterbildung:

Kommentar / Erlauterung:

ZF15 Intensivmedizin Weiterbildungsbefugnis Chefarzt PD Dr. H. Fritz, 24 Monate
ZF28 Notfallmedizin

ZF30 Palliativmedizin Weiterbildungsbefugnis Oberarzt Dr. L.-B. Sturm

ZF42 Spezielle Schmerztherapie Weiterbildungsbefugnis Oberarzt Dr. L.-B. Sturm, 12 Monate

B-[6].11.2 Pflegepersonal

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erlauterung
Gesundheits- und Krankenpfleger und |60 Vollkrafte 3 Jahre
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen
Gesundheits- und 0 Vollkrafte 3 Jahre
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen
Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkrafte 3 Jahre
Pflegeassistenten und 0 Vollkrafte 2 Jahre
Pflegeassistentinnen
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Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erlauterung
Krankenpflegehelfer und 0 Vollkrafte 1 Jahr
Krankenpflegehelferinnen
Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkrafte ab 200 Std. Basiskurs
Entbindungspfleger und Hebammen |0 Personen 3 Jahre
Operationstechnische Assistenten und (0 Vollkrafte 3 Jahre

Operationstechnische Assistentinnen

Fachschwestern fiir Anasthesie und |19 2 Jahre Fachweiterbildung

Intensivmedizin

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung

Anerkannte Fachweiterbildung/ zusatzlicher ~ Kommentar / Erléuterung:

akademischer Abschluss:

PQO4 Intensivpflege und Anasthesie

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQO8 Operationsdienst

Zusatzqualifikation: Kommentar / Erlauterung:
ZP08 Kinasthetik
ZP10 Mentor und Mentorin
ZP12 Praxisanleitung

B-[6].11.3 Spezielles therapeutisches Personal

Fur die Klinik fir Anasthesiologie, Intensivmedizin und Schmerztherapie steht folgendes spezielles
therapeutisches Personal zur Verfligung:

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Kommentar/ Erlauterung
SP00  |Pain Nurse -Schmerzschwester 1 Vollkrafte
SP00 [Spezielles therapeutisches Personal 0 Vollkrafte Das spezielle therapeutische Personal

unseres Hauses ist unter A-14.3

aufgefiihrt.
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B-[7] Fachabteilung Institut fir Radiologie

B-[7].1 Name [Institut fir Radiologie |
Institut fiir Radiologie

Art der Abteilung:
Nicht bettenfiihrende Abteilung/sonstige Organisationseinheit

Fachabteilungsschlissel:
3751

Hausanschrift:
Rontgenstrale 1
06120 Halle (Saale)

Postanschrift:
Postfach 900455
06056 Halle (Saale)

Telefon:
0345 /5591610

Fax:
0345 /5591611

E-Mail:
Radiologie.Halle@Martha-Maria.de

Internet:
https://www.marthamaria-halle.de

Chefarztinnen/-arzte:

Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. med. Jassoy, Andre Chefarzt 03455591610 03455591610 KH-Arzt
Radiologie.Halle@Martha-
Maria.de
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B-[7].2 Versorgungsschwerpunkte [Institut fur Radiologie ]

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Institut flir Kommentar / Erlauterung
Radiologie

VR15 Arteriographie

VR26 Computergestiitzte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung

VR27 Computergestiitzte Bilddatenanalyse mit 4D-Auswertung

VR10 Computertomographie (CT), nativ

VR12 Computertomographie (CT), Spezialverfahren

VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel

VR04 Duplexsonographie

VR03 Eindimensionale Dopplersonographie

VR08 Fluoroskopie/Durchleuchtung als selbstandige Leistung

VR41 Interventionelle Radiologie

VR28 Intraoperative Anwendung der Verfahren

VR42 Kinderradiologie

VR25 Knochendichtemessung (alle Verfahren)

VRO1 Konventionelle Rontgenaufnahmen

VR22 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ

VR24 Magnetresonanztomographie (MRT), Spezialverfahren

VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) mit Kontrastmittel

VR02 Native Sonographie

VR16 Phlebographie

VR09 Projektionsradiographie mit Kontrastmittelverfahren

VRO7 Projektionsradiographie mit Spezialverfahren
(Mammographie)

VR29 Quantitative Bestimmung von Parametern

VR05 Sonographie mit Kontrastmittel
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B-[7].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Institut fur
Radiologie ]

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot  Kommentar / Erlduterung

MPQO Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote  |Die medizinisch-pflegerischen Leistungsangebote unseres Hauses sind im
A-Teil unter A-9 aufgefiihrt.

Kommentar / Erlauterung

SA00 Nicht-medizinische Serviceangebote Nicht-medizinische Serviceangebote finden Sie im Teil A unter Punkt A-10.

B-[7].5 Fallzahlen [Institut fir Radiologie ]

Vollstationare Fallzahl:
0
Teilstationare Fallzahl:
0

B-[7].6 Diagnosen nach ICD

trifft nicht zu / entfallt
B-[7].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

trifft nicht zu / entfallt
B-[7].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

trifft nicht zu / entfallt

B-[7].7 Prozeduren nach OPS

trifft nicht zu / entfallt
B-[7].7.1 Durchgefiihrte Prozeduren nach OPS

trifft nicht zu / entfallt
B-[7].7.2 weitere Kompetenzprozeduren

trifft nicht zu / entfallt
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B-[7].8 Ambulante Behandlungsmadglichkeiten

‘Nr Art der Ambulanz ‘Bezeichnung der Nr./Leistung |Kommentar/ Erlauterung
Ambulanz

AMO8 |Notfallambulanz (24h) Interdisziplinare Fur dringende und akute Falle steht Ihnen
Notaufnahme selbstverstandlich tber die Rettungsstelle des

Krankenhauses eine facharztliche Versorgung rund um
die Uhr zur Verfligung.

AMO7 |Privatambulanz

AM11 |Vor- und nachstationére
Leistungen nach § 115a SGB V

B-[7].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfallt

B-[7].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der
Berufsgenossenschaft

nicht vorhanden
B-[7].11 Personelle Ausstattung

B-[7].11.1 Arzte und Arztinnen

\— Anzahl Kommentar/ Erlauterung

Arzte und Arztinnen insgesamt 8,1 Vollkrafte
(auRRer Belegérzte und
Belegarztinnen)

davon Facharzte und Facharztinnen (5,9 Vollkrafte

Belegérzte und Belegérztinnen 0 Personen
(nach § 121 SGB V)
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Arztliche Fachexpertise der Abteilung

Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und Kommentar / Erlauterung:

Schwerpunktkompetenzen):

AQ54 Radiologie Weiterbildungsbefugnis: Diagnostische Radiologie
Chefarzt Dr. med. A. Jassoy, 48 Monate

AQ55 Radiologie, SP Kinderradiologie

B-[7].11.2 Pflegepersonal

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erlauterung
Gesundheits- und Krankenpfleger und |0 Vollkrafte 3 Jahre
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen
Gesundheits- und 0 Vollkrafte 3 Jahre

Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkrafte 3 Jahre
Pflegeassistenten und 0 Vollkrafte 2 Jahre
Pflegeassistentinnen

Krankenpflegehelfer und 0 Vollkréfte 1 Jahr
Krankenpflegehelferinnen

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkrafte ab 200 Std. Basiskurs
Entbindungspfleger und Hebammen |0 Personen 3 Jahre
Operationstechnische Assistenten und |0 Vollkrafte 3 Jahre

Operationstechnische Assistentinnen

Rontgen-technische Assistenten 14,4

B-[7].11.3 Spezielles therapeutisches Personal

keine Angaben
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B-[8] Fachabteilung Klinik fir Thoraxchirurgie

B-[8].1 Name [Klinik fir Thoraxchirurgie ]

Klinik fir Thoraxchirurgie

Art der Abteilung:
Hauptabteilung

Fachabteilungsschlissel:

2000
Weitere Fachabteilungsschlussel:

‘Nr. ‘Fachabteilung:

2000 Thoraxchirurgie
Hausanschrift:

Rontgenstrale 1
06120 Halle (Saale)

Postanschrift:
Postfach 900455
06056 Halle (Saale)

Telefon:
0345 /5591882

Fax:
0345 /5591883

E-Mail:
Chirurgische-Klinik2.Halle@Martha-Maria.de

Internet:
http://www.marthamaria-halle.de

Chefarztinnen/-arzte:

Name, Vorname: H Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Steinert, Matthias Chefarzt 03455591882 03455591882 KH-Arzt
Chirurgische-

Klinik2.Halle@Martha-
Maria.de



http://www.marthamaria-halle.de/�
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B-[8].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik fir Thoraxchirurgie ]

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik fir Kommentar / Erlauterung

Thoraxchirurgie
\VX00 Bronchiektasen Chirurgie der Bronchusaussackungen
\VX00 Chirurgie der Rippenfellerkrankungen
\VX00 Chirurgie der Wachstumsstérungen und der
Gewéchse der Brustwand
\VX00 Chronisches Lungenemphysem Chirurgie der chronischen Lungenblahung
\VX00 Endoskopische Mafinahmen Spezielle endoskopische MaRnahmen/Verfahren sind in gemeinsamer

interdisziplindrer Tatigkeit etabliert, um dem Patienten die Atemwege durch
Stentapplikationen bzw. Laserrekanalisierungen zu optimieren.

VC11 Lungenchirurgie Dazu gehdren insbesondere:

Typ- und stadiengerechte Chirurgie des Bronchialkarzinoms
(Lungenkrebs);

Einsatz von Lungengewebe sparenden Techniken (Laserchirurgie,
arterioplastische und bronchoplastische Techniken).

Eine Spezialisierung der Klinik ist die Erhaltung von Lungenparenchym
durch rekonstruktive MaBnahmen des Bronchial- und Lungensystems bei
bdsartigen Erkrankungen, um die postoperative Leistungsfahigkeit der
Patienten zu optimieren.

Eine erfolgreiche Behandlung des Lungenkrebsleidens setzt eine genau
abgestimmte und in unserem Haus vorgehaltene interdisziplinare
Zusammenarbeit zwischen der Lungenheilkunde (Pulmologie), der
Pathologie (Feingewebeuntersuchung), der Anasthesie- und
Intensivtherapie und der onkologisch ausgerichteten Thoraxchirurgie
voraus. Bei gutartigen Lungengewachsen arbeiten wir unter Einsatz von
bioclogisch orientierten Nahten und dem Dioden-Laser 1318 nm. Es kann
auch minimalinvasiv videounterstlitzt gearbeitet werden (sog.
Hybridtechnik).
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Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik fir Kommentar / Erlauterung

Thoraxchirurgie

VX00 Lungenkrebszentrum Im Lungenkrebszentrum werden unsere Patientinnen und Patienten
gemeinsam durch Thoraxchirurgen, Pneumologen und Onkologen sowie
Strahlentherapeuten interdisziplinar betreut. In regelmaBigen Konsilen aller
behandelnden Arztinnen und Arzte erfolgt die gemeinsame Beurteilung
von Diagnostik und Therapie unserer betreuten Patientinnen und
Patienten.

Unser Lungenkrebszentrum ist das erste nach den Kriterien der Deutschen
Krebsgesellschaft (DKG) zertifizierte Lungenkrebszentrum in den neuen
Bundeslandern. Die Zertifizierung erfolgte im Mai 2010.

Unser Lungenkrebszentrum arbeitet in enger Kooperation mit der
Lungenklinik Ballenstedt und dem Klinikum Bitterfeld und gewahrleistet
damit einen engen Informationsaustausch aller Fachbereiche, Kliniken und
Institutionen fiir Diagnostik und Therapie der betroffenen Patienten.

VC59 Mediastinoskopie endoskopische Chirurgie im Mittelfellraum

\VX00 Metastasenchirurgie Chirurgie der Krebsfernabsiedlungen

VC13 Operationen wegen Thoraxtrauma Unfallbedingte Destruktionen und Verletzungen gehoren ebenfalls zum
Tétigkeitsschwerpunkt.

Im Rahmen der Spezialisierung konnten neuartige Operationsmethoden
etabliert werden, insbesondere in Zusammenarbeit mit unfallchirurgischen
Arzten, um Rippenfrakturen, Sternumlasionen, Sternumfrakturen
rekonstruktiv bzw. plastisch zu decken.

VC14 Speiserdhrenchirurgie Neben Erkrankungen des Lungen- und Bronchialsystems nimmt eine
wesentliche Rolle die Erkrankung der Speiserohre bei bésartigen
Erkrankungen, Rupturen bzw. Verletzungen und Fehlbildung als auch
entzindliche Erkrankungen ein.

VC15 Thorakoskopische Eingriffe Thorakoskopien und thorakoskopische Eingriffe der Brusth6hle im Sinne
des minimalinvasiven chirurgischen Vorgehens werden vorgehalten.

VC12 Tracheobronchiale Rekonstruktionen bei

angeborenen Malformationen
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B-[8].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik ftr
Thoraxchirurgie |

MPQO Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote  |Die medizinisch-pflegerischen Leistungsangebote unseres Hauses sind im
A-Teil unter A-9 aufgefiihrt.
z.B. Sozialdienst, Psychologische Betreuung, Physiotherapie,

Schmerzdienst

B-[8].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik fur Thoraxchirurgie ]

Serviceangebot Kommentar / Erluterung

SAQ0 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote  [Nicht-medizinische Serviceangebote finden Sie im A-Teil unter Punkt A-10.

B-[8].5 Fallzahlen [Klinik fir Thoraxchirurgie ]

Vollstationare Fallzahl:
891

Teilstationare Fallzahl:
0

B-[8].6 Diagnosen nach ICD

B-[8].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

‘Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

1 C34 251 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs

2 C78 70 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in Atmungs- bzw. Verdauungsorganen

3 J86 69 Eiteransammlung im Brustkorb

4 D38 64 Tumor der Atmungsorgane bzw. von Organen im Brustkorb ohne Angabe, ob gutartig oder
bdsartig

5 J90 27 Erguss zwischen Lunge und Rippen

6 J93 18 Luftansammlung zwischen Lunge und Rippen - Pneumothorax

7 J69 15 Lungenentziindung durch Einatmen fester oder flissiger Substanzen, z.B. Nahrung oder Blut
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‘Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

8 J85 14 Abgekapselter eitriger Entziindungsherd (Abszess) der Lunge bzw. des Mittelfells (Mediastinum)

9 C79 1 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in sonstigen oder nicht naher bezeichneten
Korperregionen

10 T81 10 Komplikationen bei arztlichen Eingriffen

* Hauptdiagnose gemaR der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien

B-[8].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

Rang ICD-10 Ziffer: Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

1 Cc37 9 Krebs der Thymusdriise

2 J43 7 Lungeniberbl&dhung - Emphysem

2 J84 7 Sonstige Krankheit des Bindegewebes in der Lunge

2 J94 7 Sonstige Krankheit des Brustfells (Pleura)

5 D14 6 Gutartiger Tumor des Mittelohres bzw. der Atmungsorgane

6 C13 <=5 Krebs im Bereich des unteren Rachens

6 C15 <=5 Speiserdhrenkrebs

6 C33 <=5 Luftréhrenkrebs

6 crr <=5 Vom Arzt nicht naher bezeichnete Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in einem oder
mehreren Lymphknoten

B-[8].7 Prozeduren nach OPS

B-[8].7.1 Durchgefiihrte Prozeduren nach OPS

‘Rang OPS-301 Ziffer: Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

1 1-620 530 Untersuchung der Luftréhre und der Bronchien durch eine Spiegelung

2 5-344 193 Operative Entfernung des Brustfells (Pleura)

3 5-333 114 Ldsung von Verklebungen zwischen Lunge und Brustwand - Adhasiolyse

4 5-322 98 Operative Entfernung von Lungengewebe, ohne Beachtung der Grenzen innerhalb der Lunge
5 5-340 88 Operativer Einschnitt in die Brustwand bzw. das Brustfell (Pleura)

6 1-430 65 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus den Atemwegen bei einer Spiegelung

6 5-324 65 Operative Entfernung von ein oder zwei Lungenlappen
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‘Rang OPS-301 Ziffer: Anzahl:

Umgangssprachliche Bezeichnung:

8 1-843 64 Untersuchung der Luftréhrenaste (Bronchien) durch Flissigkeits- oder Gewebeentnahme mit einer
Nadel

9 5-325 37 Operative Entfernung eines oder zweier Lungenlappen und Teile des angrenzenden Gewebes

10 1-432 34 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus den Atemwegen durch die Haut mit Steuerung durch
bildgebende Verfahren, z.B. Ultraschall

B-[8].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

Umgangssprachliche Bezeichnung:

Anzahl:

1 5-346 32 Wiederherstellende Operation an der Brustwand

2 5-334 24 Wiederherstellende Operation an der Lunge bzw. den Asten der Luftrdhre (Bronchien)

3 1-691 23 Untersuchung des Brustkorbes bzw. des Mittelfells (Mediastinum) durch eine Spiegelung

4 5-343 22 Operative Entfernung oder Zerst6rung von erkranktem Gewebe der Brustwand

5 5-324.71 12 *Einfache Lobektomie und Bilobektomie der Lunge: Lobektomie, einseitig mit radikaler
Lymphadenektomie, thorakoskopisch: Ohne bronchoplastische oder angioplastische Erweiterung
(VATS)

5 5-401 12 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgefalie

7 5-323 10 Operative Entfernung eines oder zweier Lungenabschnitts - Segmentresektion

8 5-328 9 Operative Entfernung eines Lungenflligels mit oder ohne Entfernung des zugehorigen Brustfells
(Pleura) sowie von Teilen des umgebenden Gewebes

8 5-342 9 Operative Entfernung oder Zerstérung von erkranktem Gewebe des Mittelfells (Mediastinum)

10 5-345 7 Verddung des Spaltes zwischen Lunge und Rippen - Pleurodese

1 5-319 6 Sonstige Operation an Kehlkopf bzw. Luftrohre

1 5-320 6 Operative Entfernung oder Zerstorung von erkranktem Gewebe eines Luftréhrenastes (Bronchus)

1 5-399 6 Sonstige Operation an BlutgefaRen

11 5-900 6 Einfacher operativer Verschluss der Haut bzw. der Unterhaut nach Verletzungen, z.B. mit einer
Naht

1 5-985 6 Operation unter Verwendung von Laserinstrumenten

16 1-581 <=5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Mittelfell (Mediastinum) und anderen Organen
des Brustkorbes durch operativen Einschnitt

16 1-690 <=5 Untersuchung der Luftrhre bzw. der Bronchien durch eine Spiegelung, die iiber einen operativen
Einschnitt oder wahrend einer Operation erfolgt

16 5-056 <=5 Operation zur Lésung von Verwachsungen um einen Nerv bzw. zur Druckentlastung des Nervs
oder zur Authebung der Nervenfunktion

16 5-061 <=5 Operative Entfernung einer Schilddrisenhélfte

16 5-077 <=5 Teilweise oder vollstandige Entfernung der Thymusdriise
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B-[8].8 Ambulante Behandlungsmadglichkeiten

‘Nr Art der Ambulanz ‘Bezeichnung der Nr./Leistung |Kommentar/ Erlauterung

Ambulanz

AMO0 |Ambulanz fir Thoraxchirurgie Jeden Mittwoch findet von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr eine
Indikationssprechstunde statt, Telefon 0345-5591882.
Darin kdnnen Patienten jederzeit ambulant vorgestellt

werden. Eine entsprechende Therapieempfehlung wird
geduBert bzw. der Einschluss der Patienten erfolgt im
zentralen Tumorboard des Krankenhauses, immer
montags, ab 16:00 Uhr.

AMO08  [Notfallambulanz (24h) Fir dringende und akute Félle steht Ihnen
selbstverstandlich tber die interdisziplinare Notaufnahme

des Krankenhauses eine facharztliche Versorgung rund
um die Uhr zur Verfligung.

AMO7 |Privatambulanz

B-[8].9 Ambulante Operationen nach 8§ 115b SGB V

trifft nicht zu / entfallt

B-[8].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der
Berufsgenossenschaft

nicht vorhanden
B-[8].11 Personelle Ausstattung

B-[8].11.1 Arzte und Arztinnen

‘ Anzahl Kommentar/ Erlduterung
Arzte und Arztinnen insgesamt 3 Vollkrafte
(auRRer Belegarzte und
Belegérztinnen)

davon Facharzte und Facharztinnen |2 Vollkrafte

Belegérzte und Belegérztinnen 0 Personen
(nach § 121 SGB V)
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Arztliche Fachexpertise der Abteilung

Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und Kommentar / Erlduterung:

Schwerpunktkompetenzen):

AQO6 Allgemeine Chirurgie Chefarzt PD Dr. M. Steinert "Common Trunk" - chirurgische
Grundausbildung 24 Monate

AQ12 Thoraxchirurgie Chefarzt PD Dr. M. Steinert Weiterbildungsbefugnis Thoraxchirurgie
48 Monate

AQ13 Viszeralchirurgie

B-[8].11.2 Pflegepersonal

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erlauterung

Gesundheits- und Krankenpfleger und |15 Vollkrafte 3 Jahre
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

Gesundheits- und 0 Vollkrafte 3 Jahre
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkrafte 3 Jahre
Pflegeassistenten und 0 Vollkrafte 2 Jahre
Pflegeassistentinnen

Krankenpflegehelfer und 2 Vollkrafte 1 Jahr
Krankenpflegehelferinnen

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkrafte ab 200 Std. Basiskurs
Entbindungspfleger und Hebammen |0 Personen 3 Jahre
Operationstechnische Assistenten und |0 Vollkrafte 3 Jahre

Operationstechnische Assistentinnen

MTA flr Funktionsdiagnostik 4 3 Jahre

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung

Anerkannte Fachweiterbildung/ zusétzlicher ~ Kommentar / Erlauterung:

akademischer Abschluss:
PQO3 Hygienefachkraft

PQO5 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten
PQO7 Onkologische Pflege/Palliative Care
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Zusatzqualifikation: Kommentar / Erlauterung:
ZP05 Entlassungsmanagement
ZP06 Ernéhrungsmanagement
ZP08 Kinasthetik
ZP10 Mentor und Mentorin
ZP12 Praxisanleitung

B-[8].11.3 Spezielles therapeutisches Personal

Fur die Klinik fir Thoraxchirurgie steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfligung:

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Kommentar/ Erlduterung

SP00 |Spezielles therapeutisches Personal 0 Vollkrafte Das spezielle therapeutische Personal
unseres Hauses ist unter A-14.3
aufgefiihrt.
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B-[9] Fachabteilung Institut fur Pathologie

B-[9].1 Name [Institut fir Pathologie]
Institut fiir Pathologie

Art der Abteilung:
Nicht bettenfiihrende Abteilung/sonstige Organisationseinheit

Fachabteilungsschlissel:
3700

Hausanschrift:
Rontgenstrale 1
06120 Halle (Saale)

Postanschrift:
Postfach 900455
06056 Halle (Saale)

Telefon:
0345 /5591425

Fax:
0345 /5591423

E-Mail:
Pathologisches-Institut. Halle@Martha-Maria.de

Internet:
https://www.marthamaria-halle.de

Chefarztinnen/-arzte:

Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

PD Dr. med. Buchmann, Jorg Chefarzt 03455591425 034355591425 KH-Arzt
Pathologisches-
Institut.Halle@Martha-
Maria.de
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B-[9].2 Versorgungsschwerpunkte [Institut fur Pathologie]

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Institut  Kommentar / Erlauterung

fir Pathologie
\VX00 Kooperationspartner Darmkrebszentrum - St. Elisabeth-St. Barbara-Krankenhaus
\VX00 Kooperationspartner Lungenkrebszentrum - Martha-Maria Krankenhaus Halle-Ddlau
\VX00 Kooperationspartner Brustzentrum Das Institut fiir Pathologie ist Kooperationspartner des Brustzentrums am

Krankenhaus St. Elisabeth und St. Barbara, Halle.

\VX00 Kooperatrionspartner Prostatazentrum - Martha-Maria Krankenhaus Halle-Délau

\VX00 Mammaographie-Screening Das Institut fiir Pathologie ist beteiligt am Mammographie-Screening-
Programm Sachsen-Anhalt Siid.

VX00 Versorgungsschwerpunkte des Institutes fur  |Untersuchung von entnommenem Zell- und Gewebematerial der Patienten
Pathologie zur Klarung von Diagnosen und damit zur adéquaten Therapie von
Erkrankungen;

moderne Methoden einschlieBlich der Immunhistochemie;

sofortige Befundung von Gewebematerial, das wéhrend einer Operation
entnommen wurde (Schnellschnittverfahren);

Qualitatssicherung der medizinischen Arbeit im Hause durch die
endgiltige Klarung von Todesursachen;

Teilnahme an klinisch-pathologischen Konferenzen

B-[9].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Institut flr
Pathologie]

trifft nicht zu / entfallt

B-[9].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Institut fir Pathologie]

trifft nicht zu / entfallt

B-[9].5 Fallzahlen [Institut fir Pathologie]

Vollstationare Fallzahl:
0
Teilstationare Fallzahl:
0
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B-[9].6 Diagnosen nach ICD

trifft nicht zu / entfallt
B-[9].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

trifft nicht zu / entfallt
B-[9].6.2 weitere Kompetenzdiagnosen

trifft nicht zu / entfallt

B-[9].7 Prozeduren nach OPS

trifft nicht zu / entfallt
B-[9].7.1 Durchgefiihrte Prozeduren nach OPS

trifft nicht zu / entfallt
B-[9].7.2 weitere Kompetenzprozeduren

trifft nicht zu / entfallt

B-[9].8 Ambulante Behandlungsmadglichkeiten

trifft nicht zu / entfallt
B-[9].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfallt

B-[9].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der
Berufsgenossenschaft

nicht vorhanden
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B-[9].11 Personelle Ausstattung

B-[9].11.1 Arzte und Arztinnen

| Azahl  KommentaEruewng
Arzte und Arztinnen insgesamt 3 Vollkrafte
(auRRer Belegérzte und
Belegarztinnen)

davon Facharzte und Facharztinnen |2 Vollkrafte

Belegérzte und Belegérztinnen 0 Personen
(nach § 121 SGB V)

Arztliche Fachexpertise der Abteilung

Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und  Kommentar / Erlduterung:

Schwerpunktkompetenzen):
AQ46 Pathologie

Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erlauterung:

ZF10 Gynékologische Exfoliativ-Zytologie PD Dr. J. Buchmann verfiigt tiber die entsprechende
Weiterbildungsermachtigung

B-[9].11.2 Pflegepersonal

‘ Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erlauterung

Gesundheits- und Krankenpfleger und |0 Vollkrafte 3 Jahre
Gesundheits- und

Krankenpflegerinnen

Gesundheits- und 0 Vollkrafte 3 Jahre
Kinderkrankenpfleger und

Gesundheits- und

Kinderkrankenpflegerinnen

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkrafte 3 Jahre
Pflegeassistenten und 0 Vollkrafte 2 Jahre
Pflegeassistentinnen
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Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erléauterung
Krankenpflegehelfer und 0 Vollkrafte 1 Jahr
Krankenpflegehelferinnen
Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkrafte ab 200 Std. Basiskurs
Entbindungspfleger und Hebammen |0 Personen 3 Jahre
Operationstechnische Assistenten und |0 Vollkrafte 3 Jahre

Operationstechnische Assistentinnen

weitere Mitarbeiter des Institutes fur (4,7 Medizinisch-Technische-
Pathologie Assistentinnen: 2
Laborantin: 1
Biologin/Zytologie: 0,75
Sektionshilfe: 1

B-[9].11.3 spezielles therapeutisches Personal

keine Angaben
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B-[10] Fachabteilung Klinik fir Allgemein- und Visceralchirurgie

B-[10].1 Name [Klinik ftr Allgemein- und Visceralchirurgie ]
Klinik fir Allgemein- und Visceralchirurgie

Art der Abteilung:
Hauptabteilung

Fachabteilungsschlissel:
1500

Hausanschrift:
Rontgenstrale 1
06120 Halle (Saale)

Postanschrift:
Postfach 900455
06056 Halle (Saale)

Telefon:
0345 /5591242

Fax:
0345 /5591439

E-Mail:
Chirurgische-Klinik1.Halle@Martha-Maria.de

Internet:
http://www.marthamaria-halle.de

Chefarztinnen/-arzte:

Name, Vorname: HFunktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:
PD Dr. med. Steinert, Matthias Chefarzt 03455591442 03455591242 KH-Arzt
(kommissarisch)  |Chirurgische-
Klinik1.Halle@Martha-
Maria.de



http://www.marthamaria-halle.de/�
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B-[10].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik fir Allgemein- und
Visceralchirurgie ]

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik fir Kommentar / Erlduterung
Allgemein- und Visceralchirurgie

VC00 Darmchirurgie

VC21 Endokrine Chirurgie

VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie

\VC22 Magen-Darm-Chirurgie

VVC55 Minimalinvasive laparoskopische Operationen

VC62 Portimplantation

VC14 Speiserdhrenchirurgie

VC58 Spezialsprechstunde Tumor/ Visceralchirurgie

\VC24 Tumorchirurgie Diagnostik und Behandlung spezieller Erkrankungen, individuelle Therapie

von Tumorerkrankungen;

Beteiligte Fachabteilungen: Klinik fiir Allgemein- und Visceralchirurgie,
Klinik fiir Innere Medizin |, Klinik fiir Innere Medizin II-Onkologie, Institut fir
Pathologie, Institut fiir Radiologie, Psychoonkologie, Kooperation mit der
Universitatsklinik fir Strahlentherapie Halle, Nuklearmedizinische

Gemeinschaftspraxis Dr. Hein, Dr. Pawelka und C. Orda.

B-[10].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik fur
Allgemein- und Visceralchirurgie ]

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot ~ Kommentar / Erlduterung

MPOO Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot  |Die medizinisch-pflegerischen Leistungsangebote unseres Hauses sind im
A-Teil unter A-9 aufgefiihrt.
Wundmanagement, Stomatherapie siehe A-9

B-[10].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik fir Allgemein- und
Visceralchirurgie ]

Serviceangebot Kommentar / Erlauterung

SA00 Nicht-medizinische Serviceangebote Nicht-medizinische Serviceangebote finden Sie im A-Teil unter Punkt A-10.
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B-[10].5 Fallzahlen [Klinik fir Allgemein- und Visceralchirurgie ]
Vollstationare Fallzahl:
1255

Teilstationare Fallzahl:
0

B-[10].6 Diagnosen nach ICD

B-[10].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

‘Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

1 K40 133 Leistenbruch (Hernie)

2 K80 92 Gallensteinleiden

3 K57 83 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Aussttilpungen der Schleimhaut - Divertikulose

4 K56 70 Darmverschluss (lleus) ohne Eingeweidebruch

5 K35 96 Akute Blinddarmentziindung

6 184 41 Krampfaderartige Erweiterung der Venen im Bereich des Enddarms - Hamorrhoiden

7 C18 38 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon)

8 K43 37 Bauchwandbruch (Hernie)

9 K60 35 Einriss der Schleimhaut (Fissur) bzw. Bildung eines réhrenartigen Ganges (Fistel) im Bereich des
Afters oder Mastdarms

10 C20 31 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs

* Hauptdiagnose gemaR der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien

B-[10].6.2 weitere Kompetenzdiagnosen

‘Rang ICD-10 Ziffer:  Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

1 E04 29 Sonstige Form einer SchilddriisenvergréRerung ohne Uberfunktion der Schilddriise

2 D37 18 Tumor der Mundhohle bzw. der Verdauungsorgane ohne Angabe, ob gutartig oder bdsartig
3 K66 17 Sonstige Krankheit des Bauchfells (Peritoneum)

4 K61 16 Abgekapselter eitriger Entziindungsherd (Abszess) im Bereich des Mastdarms bzw. Afters
5 K85 12 Akute Entziindung der Bauchspeicheldriise

6 C19 <=5 Dickdarmkrebs am Ubergang von Grimmdarm (Kolon) zu Mastdarm (Rektum)
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B-[10].7 Prozeduren nach OPS

B-[10].7.1 Durchgefiihrte Prozeduren nach OPS

‘Rang OPS-301 Ziffer: Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

1 5-469 245 Sonstige Operation am Darm

2 5-932 180 Art des verwendeten Materials flir Gewebeersatz und Gewebeverstarkung

3 5-511 141 Operative Entfernung der Gallenblase

4 5-530 134 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie)

5 5-893 96 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde bzw. von erkranktem

Gewebe an Haut oder Unterhaut

6 5-541 95 Operative Erdffnung der Bauchhdhle bzw. des dahinter liegenden Gewebes

7 5-916 74 Voriibergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut bzw. Hautersatz
8 5-455 73 Operative Entfernung von Teilen des Dickdarms

9 5-470 64 Operative Entfernung des Blinddarms

10 5-894 60 Operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut

B-[10].7.2 weitere Kompetenzprozeduren

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:
1 5-536 54 Operativer Verschluss eines Narbenbruchs (Hernie)
2 5-399 43 Sonstige Operation an Blutgefalen
3 5-069 37 Sonstige Operation an Schilddriise bzw. Nebenschilddriisen
4 5-534 34 Operativer Verschluss eines Nabelbruchs (Hernie)
5 5-467 31 Sonstige wiederherstellende Operation am Darm
6 5-513 28 Operation an den Gallengangen bei einer Magenspiegelung
7 5-492 25 Operative Entfernung oder Zerstorung von erkranktem Gewebe im Bereich des Darmausganges
8 5-491 22 Operative Behandlung von réhrenartigen Gangen im Bereich des Darmausganges (Analfisteln)
9 5-063 20 Operative Entfernung der Schilddriise

—
o
CIJ‘I
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o
=

17 Operative Entfernung oder Zerstérung von erkranktem Gewebe der Leber
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B-[10].8 Ambulante Behandlungsmaoglichkeiten

‘Nr Art der Ambulanz ‘Bezeichnung der Nr./Leistung |Kommentar/ Erlauterung

Ambulanz
AMO0 |Ambulanz fir Allgemein-und  (Indikationssprechs Information und Aufklarung tber operative
Visceralchirurgie tunde Behandlungsmalnahmen und -befunde; Organisation

von Diagnostik, Therapie und Aufnahmetermin; Beratung
Uber aktuelle Behandlungsoptionen im chirurgischen
Fachgebiet; bei fachrichtungstiberschreitenden
Erhebungen stehen jederzeit kompetente Arzte anderer
Fachgebiete zur konsiliarischen Beratung zur Verfiigung.

AMO08  [Notfallambulanz (24h) Interdisziplinare Fir dringende und akute Félle steht Ihnen
Notaufnahme selbstverstandlich tber die interdisziplinére Notaufnahme
des Krankenhauses eine facharztliche Versorgung rund
um die Uhr zur Verfligung.
AMO7  |Privatambulanz nach
Vereinbarung

B-[10].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Rang OPS-Ziffer Anzahl: ‘Umgangssprachliche Bezeichnung:

(4-stellig):
1 5-399 16 Sonstige Operation an Blutgefalen
2 5-401 <=5 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgefafie

B-[10].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der
Berufsgenossenschaft

nicht vorhanden
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B-[10].11 Personelle Ausstattung

B-[10].11.1 Arzte und Arztinnen

‘ Anzahl Kommentar/ Erlauterung
Arzte und Arztinnen insgesamt 9 Vollkrafte
(auRRer Belegérzte und
Belegérztinnen)

davon Facharzte und Facharztinnen |4 Vollkrafte

Belegérzte und Belegérztinnen 0 Personen
(nach § 121 SGB V)

Arztliche Fachexpertise der Abteilung

Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und  Kommentar / Erlduterung:

Schwerpunktkompetenzen):
AQO6 Allgemeine Chirurgie
AQO7 Gefalchirurgie

AQ13 Viszeralchirurgie

Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erlduterung:

ZF34 Proktologie

B-[10].11.2 Pflegepersonal

‘ Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erlauterung

Gesundheits- und Krankenpfleger und |16 Vollkrafte 3 Jahre
Gesundheits- und

Krankenpflegerinnen

Gesundheits- und 0 Vollkrafte 3 Jahre

Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkrafte 3 Jahre
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Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erlauterung
Pflegeassistenten und 0 Vollkrafte 2 Jahre
Pflegeassistentinnen
Krankenpflegehelfer und 1 Vollkrafte 1 Jahr
Krankenpflegehelferinnen
Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkrafte ab 200 Std. Basiskurs
Entbindungspfleger und Hebammen |0 Personen 3 Jahre
Operationstechnische Assistenten und |0 Vollkrafte 3 Jahre

Operationstechnische Assistentinnen

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung

Anerkannte Fachweiterbildung/ zusatzlicher ~ Kommentar / Erléuterung:
akademischer Abschluss:

PQ03 Hygienefachkraft

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

Zusatzqualifikation: Kommentar / Erlauterung:
ZP05 Entlassungsmanagement
ZP06 Erndhrungsmanagement
ZP08 Kinasthetik
ZP12 Praxisanleitung
ZP15 Stomapflege

B-[10].11.3 Spezielles therapeutisches Personal

Fur die Klinik fir Allgemein- und Visceralchirurgie steht folgendes spezielles therapeutisches
Personal zur Verfligung:

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar/ Erlauterung

SP00 [Spezielles therapeutisches Personal 0 Vollkrafte Das spezielle therapeutische Personal
unseres Hauses ist unter A-14.3

aufgefiihrt.
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B-[11] Fachabteilung Klinik fir Orthopadie

B-[11].1 Name [Klinik fir Orthopadie |
Klinik fur Orthopadie

Art der Abteilung:
Hauptabteilung

Fachabteilungsschlissel:
2300

Hausanschrift:
Rontgenstrale 1
06120 Halle (Saale)

Postanschrift:
Postfach 900455
06056 Halle (Saale)

Telefon:
0345 /5591861

Fax:
0345 /5591862

E-Mail:
Sabine.Schmitt@Martha-Maria.de

Internet:
https://www.marthamaria-halle.de

Chefarztinnen/-arzte:

Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. med. Schmitt, Sabine Chefarztin 03455591861 03455591861 KH-Arzt
Orthopaedische-
Klinik.Halle@Martha-
Maria.de
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B-[11].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik fir Orthopadie ]

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik fir Kommentar / Erlauterung

Orthopadie

VC66 Arthroskopische Operationen Einsatz in der Sportmedizin und Sporttraumatologie
VOO1 Diagnostik und Therapie von Arthropathien
V003 Diagnostik und Therapie von Deformitaten der
Wirbelsaule und des Riickens
\VO06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der
Muskeln
\VOO07 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der
Synovialis und der Sehnen
V009 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und
Chondropathien
VO05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Ein Schwerpunkt ist die konservative und operative Behandlung von
Krankheiten der Wirbelsaule und des Riickens |Erkrankungen der Wirbelsaule. Sowohl bei akuten als auch bei
chronischen Schmerzzustanden wird ein individuell abgestimmtes
Therapiekonzept angeboten. Neben einer intensivierten
physiotherapeutischen Behandlung kommen physikalische Manahmen
und spezielle Injektionstechniken zur Anwendung.
VO10 Diagnostik und Therapie von sonstigen
Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems und
des Bindegewebes
V008 Diagnostik und Therapie von sonstigen
Krankheiten des Weichteilgewebes
V004 Diagnostik und Therapie von Spondylopathien
V002 Diagnostik und Therapie von
Systemkrankheiten des Bindegewebes
VO11 Diagnostik und Therapie von Tumoren der
Haltungs- und Bewegungsorgane
VO14 Endoprothetik Neben gelenkerhaltenden Eingriffen wie Achskorrekturen und

Umstellungsoteotomien besteht seit vielen Jahren ein besonderer
Schwerpunkt in der Implantation von kuinstlichen Gelenken. Hier werden je
nach Indikation und Alter Schlittenprothesen, Knievollprothesen sowie
verschiedene Huftprothesenmodelle einschlieRlich deren
Wechseloperationen durchgefihrt.
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Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik fir Kommentar / Erlauterung

Orthopadie

VO15 FuBchirurgie Die operative Behandlung rheumatischer Erkrankungen sowie das
gesamte Spektrum der FuBchirurgie werden von der Klinik fiir Orthopadie
abgedeckt.
Fir orthopéadische Erkrankungen der Fiike verfiigt die Klinik tiber eine
gesonderte Fusprechstunde.

VO16 Handchirurgie

V012 Kinderorthopadie

VC26 Metall-/Fremdkdrperentfernungen

VO17 Rheumachirurgie Rheumachirurgie/Orthopadische Rheumatologie:
In Kooperation mit internistischen Rheumatologen werden
Rheumapatienten interdisziplinar sowohl konservativ/imedikamentds als
auch operativ versorgt.

VO18 Schmerztherapie/Multimodale Schmerztherapie|Sowohl bei akuten als auch bei chronischen Schmerzzustanden wird ein
individuell abgestimmtes, interdisziplindresTherapiekonzept angeboten.
Neben einer intensivierten physiotherapeutischen Behandlung kommen
physikalische Maltnahmen und spezielle Injektionstechniken zur
Anwendung.

VO19 Schulterchirurgie

V020 Sportmedizin/Sporttraumatologie Die sportmedizinische Behandlung geschadigter Gelenkfunktionen,
insbesondere an Knie- und Schultergelenken mittels arthroskopischen
Operationen gehdren zum Standard.

VC65 Wirbelsaulenchirurgie Das Spektrum der Wirbelsaulenbehandlung wird komplettiert durch
minimalinvasive, mikroskopisch assisitierte Operationstechniken im
Bereich der Bandscheiben und des Spinalkanals sowie Spondylodesen.

B-[11].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik fur
Orthopadie ]

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot  Kommentar / Erlduterung

MPQ0 Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot  |Die medizinisch-pflegerischen Leistungsangebote unseres Hauses sind im
A-Teil unter A-9 aufgefiihrt.
z.B. Physiotherapie, Schmerztherapie
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B-[11].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik fir Orthopadie ]

Serviceangebot Kommentar / Erlauterung

SA00 Nicht-medizinische Serviceangebote Nicht-medizinische Serviceangebote finden Sie im A-Teil unter Punkt A-10.

B-[11].5 Fallzahlen [Klinik fir Orthopéadie ]

Vollstationare Fallzahl:
2140

Teilstationare Fallzahl:
0

B-[11].6 Diagnosen nach ICD

B-[11].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

1 M54 672 Rickenschmerzen

2 M17 273 Gelenkverschleifd (Arthrose) des Kniegelenkes

3 M16 228 Gelenkverschleif (Arthrose) des Hiftgelenkes

4 M51 210 Sonstiger Bandscheibenschaden

5 M48 169 Sonstige Krankheit der Wirbelsaule

6 M20 88 Nichtangeborene Verformungen von Fingern bzw. Zehen

7 T84 77 Komplikationen durch kiinstliche Gelenke, Metallteile oder durch Verpflanzung von Gewebe in

Knochen, Sehnen, Muskeln bzw. Gelenken

8 M53 57 Sonstige Krankheit der Wirbelsdule bzw. des Riickens], die nicht an anderen Stellen der
internationalen Klassifikation der Krankheiten (ICD-10) eingeordnet ist]

9 M75 52 Schulterverletzung
10 M80 45 Knochenbruch bei normaler Belastung aufgrund einer Verminderung der Knochendichte -
Osteoporose

* Hauptdiagnose gemaR der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien
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B-[11].6.2 weitere Kompetenzdiagnosen

‘Rang ICD-10 Ziffer:  Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

1 M96 39 Krankheit des Muskel-Skelett-Systems nach medizinischen Malnahmen

2 M25 38 Sonstige Gelenkkrankheit

3 M23 13 Schadigung von Bandern bzw. Knorpeln des Kniegelenkes

4 M43 11 Sonstige Verformung der Wirbelsaule bzw. des Riickens

4 M50 11 Bandscheibenschaden im Halsbereich

6 M84 10 Knochenbruch bzw. fehlerhafte Heilung eines Bruches

7 M22 9 Krankheit der Kniescheibe

8 M47 7 Gelenkverschleil® (Arthrose) der Wirbelséule

8 M77 7 Sonstige Sehnenansatzentziindung

8 T81 7 Komplikationen bei &rztlichen Eingriffen

1 M19 6 Sonstige Form des GelenkverschleiRes (Arthrose)

1 M87 6 Absterben des Knochens

1 S32 6 Knochenbruch der Lendenwirbelséule bzw. des Beckens

14 B99 <=5 Sonstige bzw. vom Arzt nicht ndher bezeichnete Infektionskrankheit

14 C79 <=5 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in sonstigen oder nicht ndher bezeichneten
Korperregionen

B-[11].7 Prozeduren nach OPS

B-[11].7.1 Durchgefiihrte Prozeduren nach OPS

‘Rang OPS-301 Ziffer: Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

1 8-910 1130 Regionale Schmerzbehandlung durch Einbringen eines Betaubungsmittels in einen Spaltraum im
Wirbelkanal (Epiduralraum)

2 8-561 1066 Funktionsorientierte kérperliche Ubungen und Anwendungen
3 8-919 793 Umfassende Schmerzbehandlung bei akuten Schmerzen
4 8-151 788 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in Gehirn, Riickenmark oder im Bereich des

Auges mit anschlieBender Gabe oder Entnahme von Substanzen, z.B. Flussigkeit

5 8-917 604 Schmerzbehandlung mit Einspritzen eines Betdubungsmittels in Gelenke der Wirbelsaule
6 3-802 322 Kernspintomographie (MRT) von Wirbelsaule und Riickenmark ohne Kontrastmittel

7 5-788 267 Operation an den Fulknochen

8 5-822 266 Operatives Einsetzen eines kiinstlichen Kniegelenks
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‘Rang OPS-301 Ziffer: Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:
9 5-820 244 Operatives Einsetzen eines kiinstlichen Hiiftgelenks

10 8-918 151 Fachiibergreifende Behandlung von Patienten mit lang andauernden Schmerzen

B-[11].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

OPS-Ziffer: Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

1 5-831 91 Operative Entfernung von erkranktem Bandscheibengewebe

1 5-839 91 Sonstige Operation an der Wirbelsaule

3 5-032 88 Operativer Zugang zur Lendenwirbelsaule, zum Kreuzbein bzw. zum Steillbein

4 5-786 77 Operative Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Briichen mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder
Platten

5 5-810 71 Operativer Eingriff an einem Gelenk durch eine Spiegelung

6 5-812 60 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken) durch eine
Spiegelung

7 5-800 52 Offener operativer Eingriff an einem Gelenk

8 5-984 46 Operation unter Verwendung optischer VergroRerungshilfen, z.B. Lupenbrille,
Operationsmikroskop

9 5-821 42 Ermneute Operation, Wechsel bzw. Entfernung eines kiinstlichen Hiiftgelenks

10 5-79b 40 Operatives Einrichten (Reposition) einer Gelenkverrenkung

10 5-811 40 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung

10 8-020 40 Behandlung durch Einspritzen von Medikamenten in Organe bzw. Gewebe oder Entfernung von

Erglissen z.B. aus Gelenken

13 5-814 36 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bandern des Schultergelenks durch eine
Spiegelung

14 5-829 35 Sonstige Operation zur Sicherung oder Wiederherstellung der Gelenkfunktion

15 8-915 34 Schmerzbehandlung mit Einfiihren eines flissigen Betaubungsmittels an einen sonstigen Nerven

aulerhalb von Gehirn und Riickenmark

16 5-787 32 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Briichen verwendet
wurden

17 5-038 31 Operation an den Hirwasserrdumen im Rickenmarkskanal

18 5-808 30 Operative Gelenkversteifung

19 5-983 29 Erneute Operation
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B-[11].8 Ambulante Behandlungsmadglichkeiten

‘Nr Art der Ambulanz ‘Bezeichnung der Nr./Leistung |Kommentar/ Erlauterung

Ambulanz
AMO04 |Erméchtigungsambulanz nach  [Kassenarztliche Auf Uberweisung von Orthopaden, Unfallchirurgen,
§ 116 SGB V Sprechstunde Rheumatologen und Hausérzten, wenn die Kapazitaten

im Planungsbereich erschdpft sind; Beratung und
Planung von Endoprothesenversorgungen und -
wechseloperationen an allen Gelenken; Beratung und
Planung orthopadischer Korrekturoperationen; operative
und konservative Wirbelsiulenbehandlung; Fulchirurgie;
orthopadische Rheumachirurgie; Kinderorthopadie;
Beratung und Planung orthopédisch-konservativer
Behandlungen

AMO08  [Notfallambulanz (24h) Interdisziplinare Fir dringende und akute Félle steht Ihnen
Notaufnahme selbstverstandlich tber die interdisziplinére Notaufnahme
des Krankenhauses eine facharztliche Versorgung rund
um die Uhr zur Verfligung.
AMO7 |Privatambulanz nach Vereinbarung

B-[11].9 Ambulante Operationen nach 8§ 115b SGB V

Rang OPS-Ziffer Anzahl: ‘Umgangssprachliche Bezeichnung:

(4-stellig):
1 5-812 151 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken) durch eine
Spiegelung
2 5-810 74 Operativer Eingriff an einem Gelenk durch eine Spiegelung
3 5-811 21 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung
4 5-788 <=5 Operation an den FuRknochen
4 5-852 <=5 Entfernen von Teilen von Muskeln, Sehnen oder deren Bindegewebshdillen
4 5-859 <=5 Sonstige Operation an Muskeln, Sehnen, deren Bindegewebshiillen bzw. Schleimbeuteln

B-[11].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der

Berufsgenossenschaft
nicht vorhanden
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B-[11].11 Personelle Ausstattung

B-[11].11.1 Arzte und Arztinnen

‘ Anzahl
Arzte und Arztinnen insgesamt 9 Vollkrafte
(auRRer Belegérzte und
Belegérztinnen)

Kommentar/ Erlauterung

davon Facharzte und Facharztinnen |3 Vollkrafte

Belegérzte und Belegérztinnen 0 Personen
(nach § 121 SGB V)

Arztliche Fachexpertise der Abteilung

Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und Kommentar / Erlauterung:

Schwerpunktkompetenzen):

AQ61 Orthopéadie

AQ10 Orthopadie und Unfallchirurgie

Chefarztin Dr. S. Schmitt verflgt iber die volle Weiterbildungsberechtigung
der LAK Sachsen-Anhalt

AQ62 Unfallchirurgie

Zusatz-Weiterbildung:

Kommentar / Erlauterung:

ZF00 Chirotherapie

ZF28 Notfallmedizin

ZF29 Orthopéadische Rheumatologie

ZF32 Physikalische Therapie und Balneologie
ZF41 Spezielle Orthopadische Chirurgie
ZF44 Sportmedizin
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B-[11].11.2 Pflegepersonal

‘ Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erlauterung
Gesundheits- und Krankenpfleger und {19 Vollkrafte 3 Jahre
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen
Gesundheits- und 0 Vollkrafte 3 Jahre
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und

Kinderkrankenpflegerinnen

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkrafte 3 Jahre

Pflegeassistenten und 0 Vollkrafte 2 Jahre
Pflegeassistentinnen

Krankenpflegehelfer und 3 Vollkrafte 1 Jahr
Krankenpflegehelferinnen

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkrafte ab 200 Std. Basiskurs
Entbindungspfleger und Hebammen |0 Personen 3 Jahre
Operationstechnische Assistenten und |0 Vollkrafte 3 Jahre

Operationstechnische Assistentinnen

Med. Fachangestellte 1 3 Jahre

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung

Anerkannte Fachweiterbildung/ zusétzlicher =~ Kommentar / Erlauterung:

akademischer Abschluss:
PQ03 Hygienefachkraft

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

Zusatzqualifikation: Kommentar / Erlauterung:
ZP05 Entlassungsmanagement
ZP06 Erndhrungsmanagement
ZP08 Kinasthetik
ZP10 Mentor und Mentorin
ZP12 Praxisanleitung
/P16 Wundmanagement
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B-[11].11.3 Spezielles therapeutisches Personal

Fur die Klinik fur Orthopadie steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfligung:

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Kommentar/ Erlduterung

SP00 |Spezielles therapeutisches Personal 0 Vollkrafte Das spezielle therapeutische Personal
unseres Hauses ist unter A-14.3
aufgefiihrt.
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B-[12] Fachabteilung Klinik fur Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde,
Kopf- und Halschirurgie, Plastische Operationen

B-[12].1 Name [Klinik fir Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde, Kopf- und
Halschirurgie, Plastische Operationen |
Klinik fir Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde, Kopf- und Halschirurgie, Plastische Operationen

Art der Abteilung:
Hauptabteilung

Fachabteilungsschlissel:
2600

Hausanschrift:
Rontgenstrale 1
06120 Halle (Saale)

Postanschrift:
Postfach 900455
06056 Halle (Saale)

Telefon:
0345 /5591550

Fax:
0345 /5591551

E-Mail:
HalsNasenOhren-Klinik.Halle@Martha-Maria.de

Internet:
http://www.martha-maria.de

Chefarztinnen/-arzte:

Name, Vorname: HFunktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:
Prof. Dr. med. Lautermann, Jirgen |Chefarzt 03455591550 03455591550 KH-Arzt
HalsNasenOhren-

Klinik.Halle@Martha-
Maria.de



http://www.martha-maria.de/�
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B-[12].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik flr Hals-, Nasen-,
Ohrenheilkunde, Kopf- und Halschirurgie, Plastische Operationen |

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik fir Kommentar / Erlduterung

Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde, Kopf- und

Halschirurgie, Plastische Operationen

VH15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der|Speicheldriisenchirurgie mit intraoperativem Nervenmonitoring
Kopfspeicheldriisen
VH10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der [funktionelle mikro-/endoskopische Chirurgie der Nase und der
Nasennebenhohlen Nasennebenhdhlen sowie der angrenzenden Schadelbasis einschlieBlich
der Chirurgie der ableitenden Tranenwege
VH16 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen  [Therapie gut- und bdsartiger Tumore des Kehlkopfes
des Kehlkopfes
VH14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der  |Rachenchirurgie einschl. Adenotomie (,Polypenentfernung*),
Mundhéhle Tonsillektomie (Mandelentfernung) und Laser-Tonsillotomie (Kappung der
Gaumenmandel) beim Kind
\VHO1 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des
auleren Ohres
VHO3 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des  |hamorheologische Infusionstherapie mit krankheitsspezifischen
Innenohres Modifikationen bei Horsturz, vestibulérer Neurophatie (Schwindel), akutem
Tinnitus und Morbus Meniére
VH02 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des  |sanierende und hdrverbessernde Operationen des Ohres
Mittelohres und des Warzenfortsatzes
VH18 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Kopf-|Durch den Einsatz der Laserchirurgie im Kopf- und Halsbereich werden vor
Hals-Bereich allem funktionserhaltende Operationen bei Patienten mit onkologischen
Erkrankungen méglich. Behandlungskonzepte werden in einer
interdisziplindren Tumorkonferenz festgelegt.

\VC21 Endokrine Chirurgie Ein besonderer Schwerpunkt der Klinik ist die stereomikroskopische
Schilddriisenchirurgie mit intraoperativem Neuromonitoring des Nervus
laryngeus recurrens.

VH20 Interdisziplindre Tumornachsorge

VHO4 Mittelohrchirurgie Ein Schwerpunkt der Klinik ist die sanierende und gehérverbessernde
Mikrochirurgie des Mittelohrs.

Sie umfasst das gesamte Spektrum der horverbessernden und
sanierenden Mikrochirurgie des Mittelohres (Gehdrgangsoperationen,
Tympanoplastiken, Stapesplastiken und Operationen der angrenzenden
Schéadelbasis) einschliesslich operativer Verfahren bei Morbus Meniére.
VHO6 Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres  |Operation abstehender und fehlgebildeter Ohren
VH21 Rekonstruktive Chirurgie im Kopf-Hals-Bereich
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Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik fir Kommentar / Erlauterung
Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde, Kopf- und

Halschirurgie, Plastische Operationen

VH25 Schnarchoperationen Chirurgie bei Schnarchen (Rhonchopathie) und Atemaussetzern
(Schlafapnoe)

VHO9 Sonstige Krankheiten der oberen Atemwege  |Nasenoperationen (Septumplastiken, asthetische und funktionelle
Septorhinoplastiken, geschlossene und offene Technik)

B-[12].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik fur Hals-,
Nasen-, Ohrenheilkunde, Kopf- und Halschirurgie, Plastische
Operationen |

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot ~ Kommentar / Erlduterung

MPO0O Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote  |Die medizinisch-pflegerischen Leistungsangebote unseres Hauses sind im
A-Teil unter A-9 aufgefiihrt.
z.B. Sozialdienst, Stimm- und Sprachtherapie, Physiotherapie,
Schmerztherapie

B-[12].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik fir Hals-, Nasen-,
Ohrenheilkunde, Kopf- und Halschirurgie, Plastische Operationen ]

Serviceangebot Kommentar / Erlauterung

SA00 Nicht-medizinische Serviceangebote Nicht-medizinische Serviceangebote finden Sie im Teil A unter Punkt A-10

B-[12].5 Fallzahlen [Klinik fir Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde, Kopf- und
Halschirurgie, Plastische Operationen ]

Vollstationare Fallzahl:
2347

Teilstationare Fallzahl:
0
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B-[12].6 Diagnosen nach ICD

B-[12].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

‘Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

1 J35 435 Anhaltende (chronische) Krankheit der Gaumen- bzw. Rachenmandeln

2 J34 273 Sonstige Krankheit der Nase bzw. der Nasennebenhdhlen

3 E04 158 Sonstige Form einer SchilddriisenvergréRerung ohne Uberfunktion der Schilddriise

4 J32 134 Anhaltende (chronische) Nasennebenhdhlenentziindung

5 H81 100 Stérung des Gleichgewichtsorgans

6 H66 79 Eitrige bzw. andere Form der Mittelohrentziindung

7 HI1 71 Sonstiger Horverlust

8 H65 54 Nichteitrige Mittelohrentziindung

8 M95 54 Sonstige erworbene Verformung des Muskel-Skelett-Systems bzw. des Bindegewebes
10 R04 53 Blutung aus den Atemwegen

* Hauptdiagnose gemaR der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien

B-[12].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

‘Rang ICD-10 Ziffer:  Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

1 D11 45 Gutartiger Tumor der groflen Speicheldriisen

2 S02 29 Knochenbruch des Schédels bzw. der Gesichtssch@delknochen

3 H61 28 Sonstige Krankheit der Ohrmuschel bzw. des Gehdrgangs

4 C32 23 Kehlkopfkrebs

5 C13 20 Krebs im Bereich des unteren Rachens

6 G51 19 Krankheit des Gesichtsnervs

7 C73 13 Schilddriisenkrebs

8 C10 12 Krebs im Bereich des Mundrachens

9 H80 11 Fortschreitender Horverlust durch Versteifung der Ohrknéchelchen - Otosklerose

10 D37 8 Tumor der Mundhéhle bzw. der Verdauungsorgane ohne Angabe, ob gutartig oder bdsartig
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B-[12].7 Prozeduren nach OPS

B-[12].7.1 Durchgefiihrte Prozeduren nach OPS

Rang OPS-301 Ziffer: Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:
1

5-984 1152 Operation unter Verwendung optischer VergroRerungshilfen, z.B. Lupenbrille,

Operationsmikroskop

2 5-215 418 Operation an der unteren Nasenmuschel

3 5-214 362 Operative Entfernung bzw. Wiederherstellung der Nasenscheidewand

4 5-281 271 Operative Entfernung der Gaumenmandeln (ohne Entfernung der Rachenmandel) - Tonsillektomie
ohne Adenotomie

5 5-200 242 Operativer Einschnitt in das Trommelfell

6 5-983 188 Erneute Operation

7 5-852 182 Entfernen von Teilen von Muskeln, Sehnen oder deren Bindegewebshdillen

8 5-285 180 Operative Entfernung der Rachenmandeln bzw. ihrer Wucherungen (ohne Entfernung der
Gaumenmandeln)

9 5-069 173 Sonstige Operation an Schilddriise bzw. Nebenschilddriisen

10 5-195 166 Operativer Verschluss des Trommelfells oder wiederherstellende Operation an den
Gehdrkndchelchen

B-[12].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

‘Rang OPS-Ziffer: Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

1 5-221 123 Operation an der Kieferhdhle

2 5-224 110 Operation an mehreren Nasennebenhdhlen

2 5-300 110 Operative Entfernung oder Zerstérung von erkranktem Gewebe des Kehlkopfes
4 5-282 104 Operative Entfernung von Gaumen- und Rachenmandeln

5 5-222 102 Operation am Siebbein bzw. an der Keilbeinhdhle

6 5-062 95 Sonstige teilweise Entfernung der Schilddriise

7 5-218 77 Operative Korrektur der inneren bzw. duleren Nase

8 5-063 65 Operative Entfernung der Schilddriise

9 5-262 58 Operative Entfernung einer Speicheldriise

10 5-403 53 Komplette, operative Entfernung aller Halslymphknoten - Neck dissection
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B-[12].8 Ambulante Behandlungsmadglichkeiten

‘Nr Art der Ambulanz ‘Bezeichnung Nr./Leistung  Kommentar / Erlauterung

der Ambulanz

AMO0 |Ambulante Operationen Grundsatzlich kénnen alle Eingriffe, die als ambulante
Eingriffe im Kopf- Hals- Bereich aufgefiihrt sind, durch uns
auch ambulant durchgefiihrt werden. Dies trifft auf
unterschiedlichste Operationen, wie auch die Entfernung
kleinerer Hauttumore zu.

AMOO |Chefarztsprechstunde Dienstag: 08:00-10:00 Uhr
AMO8 |Notfallambulanz (24h) Interdisziplinare Fir dringende und akute Falle steht Ihnen
Notaufnahme selbstverstandlich diber die interdisziplinare Notaufnahme
des Krankenhauses eine facharztliche Versorgung rund um
die Uhr zur Verfligung.
AMO7 |Privatambulanz Donnerstag: 14:00-16:00 Uhr und nach Vereinbarung
AMO0 |Rhonchopathie-Sprechstunde  [Schnarchen, Montag: 14:00-15:00 Uhr
Schlaf-
bezogene
Atemstorungen
AMOO [Tumor-Nachsorge- Mittwoch ab 14:00 Uhr

Sprechstunde

B-[12].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Rang OPS-Ziffer Anzahl: ‘Umgangssprachliche Bezeichnung:

(4-stellig):
1 5-285 32 Operative Entfernung der Rachenmandeln bzw. ihrer Wucherungen (ohne Entfernung der
Gaumenmandeln)
2 5-200 21 Operativer Einschnitt in das Trommelfell
3 5-184 <=5 Operative Korrektur abstehender Ohren
3 5-194 <=5 Operativer Verschluss des Trommelfells (Typ 1)
3 5-216 <=5 Operatives Einrichten (Reposition) eines Nasenbruchs
3 5-250 <=5 Operativer Einschnitt, Entfernung oder Zerstorung von erkranktem Gewebe der Zunge
3 5-273 <=5 Operativer Einschnitt, Entfernung oder Zerstérung von erkranktem Gewebe in der Mundhdhle
3 5-300 <=5 Operative Entfernung oder Zerstorung von erkranktem Gewebe des Kehlkopfes
3 5-401 <=5 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgefafie
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B-[12].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der

Berufsgenossenschaft

nicht vorhanden

B-[12].11 Personelle Ausstattung

B-[12].11.1 Arzte und Arztinnen

‘ Anzahl
Arzte und Arztinnen insgesamt 9 Vollkrafte
(auRRer Belegarzte und
Belegarztinnen)

Kommentar/ Erlauterung

davon Facharzte und Facharztinnen |3 Vollkrafte

Belegérzte und Belegérztinnen 0 Personen
(nach § 121 SGB V)

Arztliche Fachexpertise der Abteilung

Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und Kommentar / Erlauterung:

Schwerpunktkompetenzen):
AQ18 Hals-Nasen-Ohrenheilkunde

Weiterbildungsbefugnis Hals-Nasen-Ohrenheilkunde
Chefarzt Prof. Dr. J. Lautermann
60 Monate

AQO0 Kopf- und Halschirurgie

Zusatz-Weiterbildung:

Kommentar / Erlauterung:

ZF33 Plastische Operationen Weiterbildungsbefugnis Plastische und Asthetische Operationen
Chefarzt Prof. Dr. J. Lautermann
24 Monate

ZF00 Spezielle Hals- Nasen- Ohren-Chirurgie

ZF00 Stimm- und Sprachstorungen




Krankenhaus Martha-Maria Halle-Dolau

B-[12].11.2 Pflegepersonal

‘ Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erlauterung
Gesundheits- und Krankenpfleger und (9 Vollkrafte 3 Jahre
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen
Gesundheits- und 2 Vollkrafte 3 Jahre
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und

Kinderkrankenpflegerinnen

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkrafte 3 Jahre

Pflegeassistenten und 0 Vollkrafte 2 Jahre
Pflegeassistentinnen

Krankenpflegehelfer und 2 Vollkrafte 1 Jahr
Krankenpflegehelferinnen

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkrafte ab 200 Std. Basiskurs
Entbindungspfleger und Hebammen |0 Personen 3 Jahre
Operationstechnische Assistenten und |0 Vollkrafte 3 Jahre

Operationstechnische Assistentinnen

Med. Fachangestellte 2 3 Jahre
MTA fur Funktionsdiagnostik 2 3 Jahre

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung

Anerkannte Fachweiterbildung/ zusétzlicher =~ Kommentar / Erlauterung:

akademischer Abschluss:
PQ03 Hygienefachkraft

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

Zusatzqualifikation: Kommentar / Erlauterung:
ZP05 Entlassungsmanagement
ZP06 Erndhrungsmanagement
ZP08 Kinasthetik
ZP10 Mentor und Mentorin
ZP12 Praxisanleitung
/P16 Wundmanagement
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B-[12].11.3 Spezielles therapeutisches Personal

Fir die Klinik fir Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde, Kopf- und Halschirurgie, Plastische Operationen
steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfigung:

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Kommentar/ Erlduterung

SP00 [Spezielles therapeutisches Personal 0 Vollkréfte Das spezielle therapeutische Personal
unseres Hauses ist unter A-14.3

aufgefiihrt.
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B-[13] Fachabteilung Klinik fur Urologie

B-[13].1 Name [Klinik fir Urologie ]
Klinik fir Urologie

Art der Abteilung:
Hauptabteilung

Fachabteilungsschlissel:
2200

Hausanschrift:
Rontgenstrale 1
06120 Halle (Saale)

Postanschrift:
Postfach 900455
06056 Halle (Saale)

Telefon:
0345 /5591651

Fax:
0345 /5591952

E-Mail:
Urologie.Halle@Martha-Maria.de

Internet:
http://www.marthamaria-halle.de

Chefarztinnen/-arzte:

Name, Vorname: HFunktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr. med. Seseke, Florian Chefarzt 03455591651 03455591651 KH-Arzt
Urologie.Halle@Martha-
Maria.de



http://www.marthamaria-halle.de/�
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B-[13].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik flr Urologie ]

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik fiir ‘Kommentar/ Erlauterung

Urologie

VU17 Prostatazentrum Das Prostatakarzinomzentrum am Krankenhaus Martha-Maria stellt den
Zusammenschluss von der Klinik f. Urologie, Klinik f. Innere Medizin II,
Klinik f. Anésthesie- und Intensivmedizin, der Institute flir Radiologie,
Pathologie und Laboratoriumsmedizin sowie den Kooperationspartnern
der Praxis f. Strahlentherapie Dr. Heider, Gemeinschaftspraxis fiir
Nuklearmedizin Dr. Sager, T. Teuner, Dr. Grimm und der urologischen
Praxis M. Marakov zur leitliniengerechten interdisziplinaren und optimalen
Behandlung des Prostatakarzinoms anhand von verbindlichen
Behandlungspfaden dar.

Es erfolgt auBerdem eine enge Kooperation mit weiteren flir die
Behandlung des Prostatakarzinoms wichtigen Partnern wie
Psychoonkologie, Seelsorge, Sozialdienst, Rehabilitationsmedizin,
Selbsthilfegruppen und anderen. Dieser Zusammenschluss ermdglicht
eine optimale Beratung, Diagnostik, Therapie und Nachsorge des
Prostatakarzinoms auf hohem medizinischen und technischen Niveau.

VG16 Urogynékologie Stérungen der Blasenfunktion, wie z.B. Harninkontinenz, ggf. in
Kombination mit Beckenbodenschwéche, kdnnen die Lebensqualitat
erheblich beeintrachtigen. Allerdings muss sich niemand damit abfinden
und dauerhaft darunter leiden. Erst eine zweifelsfreie Diagnosestellung
ermdglicht eine erfolgreiche Therapie. Beides erfordert fundierte
Kenntnisse auf urologischem und gynakologischem Fachgebiet. Unser
Urologisch-Gynakologisches Zentrum bietet Ihnen deshalb ein im Raum
Halle neues interdisziplinares Konzept, sowohl fiir ambulante

Untersuchungen und Beratung, als auch fiir die stationare Behandlung.
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B-[13].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik flr Urologie
]

MPQO Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot  |Die medizinisch-pflegerischen Leistungsangebote unseres Hauses sind im
A-Teil unter A-9 aufgefiihrt.
z.B. Wundmanagement, Kontinenztraining/Inkontinenztherapie,

psychologische Beratung

MPQO Selbsthilfegruppen Wir arbeiten zusammen mit der Selbsthilfegruppe Inkontinenz und
Selbsthilfegruppe Prostatakrebs in Halle.

B-[13].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik fir Urologie ]

Nr. Serviceangebot Kommentar / Erlduterung

SA00 Nicht-medizinische Serviceangebote Nicht-medizinische Serviceangebote finden Sie im A-Teil unter Punkt A-10.

B-[13].5 Fallzahlen [Klinik flr Urologie ]

Vollstationare Fallzahl:
2134

Teilstationare Fallzahl:
0

B-[13].6 Diagnosen nach ICD

B-[13].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

1 N40 285 Gutartige Vergroerung der Prostata

2 N20 265 Stein im Nierenbecken bzw. Harnleiter

3 C67 214 Harnblasenkrebs

4 N13 211 Harnstau aufgrund einer Abflussbehinderung bzw. Harnriickfluss in Richtung Niere
5 C61 206 Prostatakrebs

6 N39 128 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase
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‘Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl:

Umgangssprachliche Bezeichnung:

7 N30 116 Entziindung der Harnblase

8 N99 52 Krankheit der Harn- bzw. Geschlechtsorgane nach medizinischen Manahmen
9 N10 47 Akute Entziindung im Bindegewebe der Nieren und an den Nierenkanaichen
10 N45 45 Hodenentziindung bzw. Nebenhodenentziindung

* Hauptdiagnose gemaR der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien

B-[13].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

‘Rang ICD-10 Ziffer:  Anzahl:

Umgangssprachliche Bezeichnung:

1 C64 40 Nierenkrebs, ausgenommen Nierenbeckenkrebs

2 N43 39 Flussigkeitsansammlung in den Hodenhiillen bzw. mit spermienhaltiger Flissigkeit gefiilltes
Nebenhodenbléschen

3 N41 38 Entzindliche Krankheit der Prostata

4 D40 37 Tumor der ménnlichen Geschlechtsorgane ohne Angabe, ob gutartig oder bdsartig

5 N32 34 Sonstige Krankheit der Harnblase

6 N81 29 Vorfall der Scheide bzw. der Gebarmutter

7 R33 25 Unvermdgen, trotz Harndrang und voller Blase Urin zu lassen

8 C62 24 Hodenkrebs

9 R31 21 VVom Arzt nicht naher bezeichnete Blutausscheidung im Urin

10 D41 19 Tumor der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase ohne Angabe, ob gutartig oder bdsartig

10 N35 19 Verengung der Harnréhre

12 N31 18 Funktionsstorung der Harnblase durch krankhafte Veranderungen der Nervenversorgung

B-[13].7 Prozeduren nach OPS

B-[13].7.1 Durchgefiinrte Prozeduren nach OPS

‘Rang OPS-301 Ziffer: Anzahl:

Umgangssprachliche Bezeichnung:

1 8-137 556 Einlegen, Wechsel bzw. Entfernung einer Harnleiterschiene

2 3-13d 526 Rontgendarstellung der Niere und Harnwege mit Kontrastmittel

3 8-132 478 Splilung oder Gabe von Medikamenten in die Harnblase

4 1-464 315 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus den ménnlichen Geschlechtsorganen durch den

Mastdarm
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‘Rang OPS-301 Ziffer: Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

5 5-573 278 Operative Entfernung von erkranktem Gewebe der Harnblase mit Zugang durch die Harnréhre -
Blasentumor-OP

6 5-601 163 Operative Entfernung von Gewebe der Prostata durch die Harnréhre

7 5-550 152 Operativer Einschnitt in die Niere, Einbringen eines Schlauches zur Harnableitung aus der Niere,
Steinentfernung durch operativen Einschnitt, Erweiterung des Nierenbeckens bzw.
Steinentfernung durch eine Spiegelung

8 5-562 140 Ureterorenoskopie zur Steinentfernung

9 1-661 132 Untersuchung der Harnréhre und der Harnblase durch eine Spiegelung

10 5-572 103 Operatives Anlegen einer Verbindung zwischen Harnblase und Bauchhaut zur kiinstlichen
Harnableitung

B-[13].7.2 weitere Kompetenzprozeduren

‘Rang OPS-Ziffer: Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

1 8-138 95 Wechsel bzw. Entfernung eines Schlauchs (Katheter) in der Niere zur Ableitung von Urin (iber die
Bauchdecke

2 5-604 70 Operative Entfernung der Prostata, der Samenblase und der dazugehdrigen Lymphknoten

3 8-110 56 Harnsteinzertrimmerung in Niere und Harnwegen durch von aullen zugefiihrte Stowellen

4 5-593 42 Operation zur Anhebung des Blasenhalses bei Blasenschwache mit Zugang durch die Scheide

5 5-554 35 Operative Entfernung der Niere

6 5-622 29 Operative Entfernung eines Hodens

7 5-598 28 Operation zur Anhebung des Blasenhalses bei Blasenschwache des Mannes

8 5-576 23 Operative Entfernung der Harnblase - Zystektomie

9 5-704 20 Operative Raffung der Scheidenwand bzw. Straffung des Beckenbodens mit Zugang durch die
Scheide

10 5-565 16 Operative Verbindung des Harnleiters mit der Bauchwand durch Zwischenschalten eines
Darmabschnitts, mit Verlust der Fahigkeit, Harn zurtickzuhalten

10 5-584 16 Wiederherstellende Operation an der Harnrohre

10 5-597 16 Eingriff in Zusammenhang mit einem kiinstlichen HarnblasenschlieBmuskel
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B-[13].8 Ambulante Behandlungsmaoglichkeiten

‘Nr Art der Ambulanz ‘Bezeichnung der Nr./Leistung  Kommentar / Erlauterung
Ambulanz
AMO04 |Erméchtigungsambulanz nach  |Urologische Uroonkologie, Harminkontinenz, Kinderurologie,
§ 116 SGB V Ambulanz Neurourologie, alle Formen der Harnrdhrenchirurgie
AMO8  |Notfallambulanz (24h) Interdisziplinare Fir dringende und akute Félle steht Ihnen
Notaufnahme selbstverstandlich Gber die interdisziplinare Notaufnahme

des Krankenhauses eine fachérztlich urologische
Versorgung rund um die Uhr zur Verfligung.

AMO7 |Privatambulanz nach
\ereinbarung

B-[13].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Rang OPS-Ziffer Anzahl: ‘Umgangssprachliche Bezeichnung:

(4-stellig):

1 1-661 18 Untersuchung der Harnrohre und der Harnblase durch eine Spiegelung

2 8-137 15 Einlegen, Wechsel bzw. Entfernung einer Harnleiterschiene

3 5-640 11 Operation an der Vorhaut des Penis

4 5-572 <=5 Operatives Anlegen einer Verbindung zwischen Harnblase und Bauchhaut zur kiinstlichen
Harnableitung

4 5-636 <=5 Operative(r) Zerstdrung, Verschluss oder Entfernung des Samenleiters - Sterilisationsoperation beim
Mann

B-[13].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der
Berufsgenossenschaft

nicht vorhanden
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B-[13].11 Personelle Ausstattung

B-[13].11.1 Arzte und Arztinnen

‘ Anzahl Kommentar/ Erlauterung
Arzte und Arztinnen insgesamt 8 Vollkrafte
(auRRer Belegérzte und
Belegérztinnen)

davon Facharzte und Facharztinnen |4 Vollkrafte

Belegérzte und Belegérztinnen 0 Personen
(nach § 121 SGB V)

Arztliche Fachexpertise der Abteilung

Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und  Kommentar / Erlduterung:

Schwerpunktkompetenzen):

AQGO Urologie Weiterbildungsbefugnis Urologie Chefarzt Prof. Dr. F. Seseke, 60 Monate

Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erlauterung:
ZF04 Andrologie
ZF25 Medikamentdse Tumortherapie Weiterbildungsbefugnis Chefarzt Prof. Dr. F. Seseke, 12 Monate
ZF00 Spezielle urologische Chirurgie

B-[13].11.2 Pflegepersonal

‘ Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erlauterung

Gesundheits- und Krankenpfleger und |14 Vollkrafte 3 Jahre
Gesundheits- und

Krankenpflegerinnen

Gesundheits- und 0 Vollkrafte 3 Jahre
Kinderkrankenpfleger und

Gesundheits- und

Kinderkrankenpflegerinnen

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkrafte 3 Jahre
Pflegeassistenten und 0 Vollkrafte 2 Jahre
Pflegeassistentinnen
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Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erlauterung
Krankenpflegehelfer und 2 Vollkrafte 1 Jahr
Krankenpflegehelferinnen
Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkrafte ab 200 Std. Basiskurs
Entbindungspfleger und Hebammen |0 Personen 3 Jahre
Operationstechnische Assistenten und (0 Vollkrafte 3 Jahre

Operationstechnische Assistentinnen

Med. Fachangestellte 2 3 Jahre

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung

Anerkannte Fachweiterbildung/ zusétzlicher =~ Kommentar / Erlduterung:

akademischer Abschluss:

PQO3 Hygienefachkraft
PQO5 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten
PQO7 Onkologische Pflege/Palliative Care

Zusatzqualifikation: Kommentar / Erlauterung:
ZP05 Entlassungsmanagement
ZP06 Erndhrungsmanagement
ZP08 Kinasthetik
ZP09 Kontinenzberatung
ZP10 Mentor und Mentorin
ZP12 Praxisanleitung
ZP15 Stomapflege
ZP16 Wundmanagement

B-[13].11.3 Spezielles therapeutisches Personal

Fur die Klinik fir Urologie steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfigung:

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Kommentar/ Erlauterung
SP00 |Onkologische Fachpflege 1 Vollkrafte
SP00 |Spezielles therapeutisches Personal 0 Vollkrafte Das spezielle therapeutische Personal

unseres Hauses ist unter A-14.3

aufgefiihrt.
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B-[14] Fachabteilung Klinik fiir Neurologie

B-[14].1 Name [Klinik flr Neurologie ]

Klinik fir Neurologie

Art der Abteilung:
Hauptabteilung

Fachabteilungsschlissel:
2800

Hausanschrift:
Rontgenstrale 1
06120 Halle (Saale)

Postanschrift:
Postfach 900455
06056 Halle (Saale)

Telefon:
0345 /5591891

Fax:
0345 /5591893

E-Mail:
Neurologie.Halle@Martha-Maria.de

Internet:
http://www.marthamaria-halle.de

Chefarztinnen/-arzte:

Name, Vorname: HFunktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:
Dr. med. Hoffmann, Frank Chefarzt 03455591891 03455591891 KH-Arzt
Frank.Hoffmann@Martha-

Maria.de



http://www.marthamaria-halle.de/�
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B-[14].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik fiir Neurologie ]

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik fiir

Neurologie

Kommentar / Erlauterung

VNO5 Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden

VN12 Diagnostik und Therapie von degenerativen
Krankheiten des Nervensystems

VN13 Diagnostik und Therapie von demyelinisierenden
Krankheiten des Zentralnervensystems

VNO3 Diagnostik und Therapie von entziindlichen ZNS-
Erkrankungen

VNO8 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der
Hirnhaute

VN11 Diagnostik und Therapie von extrapyramidalen
Krankheiten und Bewegungsstérungen

VNO7 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren
des Gehirns

VN14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der
Nerven, der Nervenwurzeln und des Nervenplexus

VNO6 Diagnostik und Therapie von malignen
Erkrankungen des Gehirns

VVNO4 Diagnostik und Therapie von
neuroimmunologischen Erkrankungen

VN15 Diagnostik und Therapie von Polyneuropathien und
sonstigen Krankheiten des peripheren
Nervensystems

VN02 Diagnostik und Therapie von sonstigen
neurovaskularen Erkrankungen

VN10 Diagnostik und Therapie von Systematrophien, die
vorwiegend das Zentralnervensystem betreffen

VN17 Diagnostik und Therapie von zerebraler Lahmung
und sonstigen Lahmungssyndromen

VVNO1 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskularen

Erkrankungen
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Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik fiir Kommentar / Erlauterung

Neurologie

VNOO Schlaganfall-Zentrum (DSG) - Stroke Unit Seit November 2008 verfiigt die Klinik fir Neurologie tiber eine
Spezialstation fiir akute Schlaganfall-Patienten ("Stroke Unit"). Diese
leistet mit einem hohen Mal an fachlicher Kompetenz,
Multiprofessionalitat, hervorragender technischer Ausstattung, aber
auch durch menschliche Zuwendung, einen Beitrag zur verbesserten
Versorgung von Schlaganfallpatienten in unserer Region. Neben
medikamentdser Behandlung sind aktivierende Pflege,
Bewegungstherapie, Ergotherapie, Sprach- und Schlucktherapie,
neuropsychologische Behandlung sowie die Betreuung durch
unseren Sozialdienst sehr wichtige Bestandteile eines umfassenden
Betreuungskonzeptes. In unserer Klinik trifft sich einmal wdchentlich
die Schlaganfall-Selbsthilfegruppe Halle-Saalkreis.

VN23 Schmerztherapie

VN20 Spezialsprechstunde MS-Spezialsprechstunde, Botulinumtoxinsprechstunde,
Neuroimmunologische Ambulanz, Bewegungsstérungsambulanz

VNOO zertifiziertes MS-Zentrum als einzige Akutklinik in Sachsen-Anhalt von der Deutsche Multiple

Sklerose Gesellschaft zertifiziert (DMSG)

B-[14].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik fur
Neurologie ]

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot ~ Kommentar / Erlduterung

MPQO Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote  |Die medizinisch-pflegerischen Leistungsangebote unseres Hauses sind im
A-Teil unter A-9 aufgefiihrt.
z.B. Physiotherapie, Sozialdienst

MPOQO Psychologisches Leistungsangebot Fur die psychologische Diagnostik, Beratung und Therapie sind im
Krankenhaus drei Diplompsycholog/inn/en beschéftigt.

Insbesondere fiir neurologische Patienten wird eine umfangreiche
Leistungsdiagnostik angeboten, die sich z. B. auf Gedachtnisfunktionen,
Aufmerksamkeit und sogenannte exekutive Funktionen bezieht.

Sie sind auch an Forschungsvorhaben beteiligt, insbesondere zum Bereich
kognitiver Stdrungen bei Multipler Sklerose. Gleichzeitig wird ein
Psychoedukatives Training flir MS-Patienten hier mitentwickelt und
evaluiert. Patienten mit Schlaganfallen und von den Intensivstationen
werden bei Bedarf mitbetreut.
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B-[14].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik flir Neurologie ]

Serviceangebot Kommentar / Erlduterung

SA00 Nicht-medizinische Serviceangebote Nicht-medizinische Serviceangebote finden Sie unter Punkt A.10.

B-[14].5 Fallzahlen [Klinik fir Neurologie ]

Vollstationare Fallzahl:
2689

Teilstationare Fallzahl:
0

B-[14].6 Diagnosen nach ICD

B-[14].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

‘Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

1 G35 846 Chronisch entziindliche Krankheit des Nervensystems - Multiple Sklerose

2 163 325 Schlaganfall durch Verschluss eines BlutgefaBes im Gehirn - Hirninfarkt

3 G40 205 Anfallsleiden - Epilepsie

4 G82 198 Vollstandige bzw. unvollstandige Lahmung der Beine oder Arme

5 G45 104 Kurzzeitige Durchblutungsstorung des Gehirns (TIA) bzw. verwandte Stérungen
6 G20 82 Parkinson-Krankheit

7 G62 68 Sonstige Funktionsstorung mehrerer Nerven

8 M54 50 Riickenschmerzen

9 G04 42 Entziindung des Gehirns bzw. des Riickenmarks

9 G44 42 Sonstiger Kopfschmerz

Hauptdiagnose gemaR der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien

B-[14].6.2 weitere Kompetenzdiagnosen

‘Rang ICD-10 Ziffer:  Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:
1 167 30 Sonstige Krankheit der Blutgefale im Gehirn

2 G25 29 Sonstige, vom Gehirn ausgehende Krankheit der Bewegungssteuerung bzw. Bewegungsstorung
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‘Rang ICD-10 Ziffer:  Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

3 AB9 27 Sonstige Infektionskrankheit, ausgeldst durch Spirochéten-Bakterien
G43 22 Migréane

5 G51 21 Krankheit des Gesichtsnervs

6 G95 18 Sonstige Krankheit des Rickenmarks

7 R51 17 Kopfschmerz

8 G12 14 Rickbildung von Muskeln (Muskelatrophie) durch Ausfall zugehdriger Nerven bzw. verwandte
Stérung

9 M35 12 Sonstige entziindliche Krankheit, bei der das Immunsystem vor allem das Bindegewebe angreift

10 G54 11 Krankheit von Nervenwurzeln bzw. Nervengeflechten

10 G83 11 Sonstige Ldhmung

12 G31 10 Sonstiger krankhafter Abbauprozess des Nervensystems

12 G61 10 Entzlindung mehrerer Nerven

12 161 10 Schlaganfall durch Blutung innerhalb des Gehirns

15 G36 9 Sonstige akute Schadigung der weien Substanz an mehreren Stellen in Gehirn bzw.
Rickenmark

15 G37 9 Sonstige Schadigung der weilen Substanz in Gehirn bzw. Riickenmark

17 D43 8 Tumor des Gehirns bzw. des Riickenmarks ohne Angabe, ob gutartig oder bésartig

18 D86 7 Krankheit des Bindegewebes mit Kndtchenbildung - Sarkoidose

18 G70 7 Krankheit mit gestérter Ubermittlung der Botenstoffe zwischen Nerv und Muskel, z.B. Myasthenie

20 G24 6 Bewegungsstorung durch Veranderung der Muskelspannkraft - Dystonie

B-[14].7 Prozeduren nach OPS

B-[14].7.1 Durchgefiihrte Prozeduren nach OPS

‘Rang OPS-301 Ziffer: Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

1 8-547 2651 Sonstiges therapeutisches Verfahren zur Beeinflussung des Immunsystems

2 3-200 1206 Computertomographie (CT) des Schadels ohne Kontrastmittel

3 1-208 915 Messung von Gehirnstrdmen, die durch gezielte Reize ausgeldst werden (evozierte Potentiale)
4 1-204 826 Untersuchung der Hirnwasserraume

5 8-151 677 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in Gehirn, Riickenmark oder im Bereich des

Auges mit anschlieBender Gabe oder Entnahme von Substanzen, z.B. Flussigkeit
6 1-206 650 Untersuchung der Nervenleitung - ENG

7 3-820 611 Kernspintomographie (MRT) des Schadels mit Kontrastmittel

8 1-207 492 Messung der Gehirnstrome - EEG
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‘Rang OPS-301 Ziffer: Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

9 8-981 423 Fachiibergreifende neurologische Behandlung eines akuten Schlaganfalls

10 8-542 303 Ein- oder mehrtagige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in die Vene bzw. unter die Haut

B-[14].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

OPS-Ziffer: Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:

1 1-901 219 (Neuro-)psychologische Untersuchung bzw. Erfassung des psychosozialen Hintergrundes, wie
finanzielle, berufliche und familidre Situation

2 3-80x 217 Sonstige Kernspintomographie (MRT) ohne Kontrastmittel

3 3-800 192 Kernspintomographie (MRT) des Schadels ohne Kontrastmittel

4 3-823 187 Kernspintomographie (MRT) von Wirbelsdule und Riickenmark mit Kontrastmittel

5 9-320 171 Behandlung kérperlich oder funktionell bedingter Stérungen der Sprache, des Sprechens, der
Stimme bzw. des Schluckens

6 8-561 161 Funktionsorientierte kérperliche Ubungen und Anwendungen

7 1-610 147 Untersuchung des Kehlkopfs durch eine Spiegelung

8 1-620 129 Untersuchung der Luftrdhre und der Bronchien durch eine Spiegelung

9 1-632 80 Untersuchung der Speiserdhre, des Magens und des Zwdlffingerdarms durch eine Spiegelung

10 1-247 79 Messung des Geruchs- bzw. Geschmackssinns

1 8-020 60 Behandlung durch Einspritzen von Medikamenten in Organe bzw. Gewebe oder Entfernung von
Erglissen z.B. aus Gelenken

12 3-82x 49 Sonstige Kernspintomographie (MRT) mit Kontrastmittel

13 3-222 47 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel

14 8-821 34 Filterung von Antikérpern aus dem Blut

15 3-052 33 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der Speiserohre aus - TEE

16 1-205 32 Messung der elektrischen Aktivitat der Muskulatur - EMG

17 9-500 28 Patientenschulung

18 8-918 21 Fachiibergreifende Behandlung von Patienten mit lang andauernden Schmerzen

19 8-390 17 Behandlung durch spezielle Formen der Lagerung eines Patienten im Bett, z.B. Lagerung im
Schlingentisch oder im Spezialbett




Krankenhaus Martha-Maria Halle-Dolau

B-[14].8 Ambulante Behandlungsmadglichkeiten

Art der Ambulanz tezeichnung der Nr./Leistung  Kommentar / Erlduterung
mbulanz
AMO04 |Erméchtigungsambulanz nach  [Emachtigungsambulanz Spezifizierungen: MS-Spezialsprechstunde,
§ 116 SGB V des Chefarztes nach § Botulinumtoxinsprechstunde,
116 SGB V fir Neuroimmunologische Ambulanz,
neurologische Bewegungsstorungsambulanz

Problempatienten auf
Zuweisung von

niedergelassenen
Neurologen und
Nervendrzten
AMO8 |Notfallambulanz (24h) Interdisziplinére Fir dringende und akute Falle steht Ihnen
Notaufnahme selbstverstandlich tber die interdisziplinare
Notaufnahme des Krankenhauses eine
facharztliche Versorgung rund um die Uhr zur
Verfligung.
AMO7 |Privatambulanz Privatambulanz des Spezifizierungen: MS-Spezialsprechstunde,
Chefarztes Botulinumtoxinsprechstunde,

Neuroimmunologische Ambulanz,
Bewegungsstorungsambulanz

B-[14].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfallt

B-[14].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der
Berufsgenossenschaft

nicht vorhanden
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B-[14].11 Personelle Ausstattung

B-[14].11.1 Arzte und Arztinnen

‘ Anzahl Kommentar/ Erlauterung

Arzte und Arztinnen insgesamt 17,7 Vollkrafte
(auRRer Belegérzte und
Belegérztinnen)

davon Facharzte und Facharztinnen |7,7 Vollkrafte

Belegérzte und Belegérztinnen 0 Personen
(nach § 121 SGB V)

Arztliche Fachexpertise der Abteilung

Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und  Kommentar / Erlduterung:

Schwerpunktkompetenzen):

AQ42 Neurologie Chefarzt Dr. med. F. Hoffmann verfiigt fir den Bereich der Neurologie (iber
die volle Weiterbildungsbefugnis der Arztekammer Sachsen-Anhalt (48
Monate).

Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erlduterung:

ZF45 Suchtmedizinische Grundversorgung

B-[14].11.2 Pflegepersonal

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erlauterung

Gesundheits- und Krankenpfleger und (29 Vollkrafte 3 Jahre
Gesundheits- und

Krankenpflegerinnen
Gesundheits- und 0 Vollkrafte 3 Jahre
Kinderkrankenpfleger und

Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkrafte 3 Jahre

Pflegeassistenten und 0 Vollkrafte 2 Jahre

Pflegeassistentinnen
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Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erlauterung
Krankenpflegehelfer und 3 Vollkrafte 1 Jahr
Krankenpflegehelferinnen
Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkrafte ab 200 Std. Basiskurs
Entbindungspfleger und Hebammen |0 Personen 3 Jahre
Operationstechnische Assistenten und |0 Vollkrafte 3 Jahre
Operationstechnische Assistentinnen
Med. Fachangestellte 2 3 Jahre
MTA fiir Funktionsdiagnostik 2 3 Jahre

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung

Anerkannte Fachweiterbildung/ zuséatzlicher

Kommentar / Erlauterung:

akademischer Abschluss:
PQO3 Hygienefachkraft
PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten
PQ00 Palliativpflege

Zusatzqualifikation:

Kommentar / Erlauterung:

ZP01 Basale Stimulation

ZP02 Bobath

ZP05 Entlassungsmanagement
ZP06 Erndhrungsmanagement
ZP08 Kinasthetik

ZP09 Kontinenzberatung

ZP10 Mentor und Mentorin
ZP00 MS-Nurse (Multiple-Sklerose-Nurse)
ZP12 Praxisanleitung

ZP00 Stroke Nurse

/P16 Wundmanagement

B-[14].11.3 Spezielles therapeutisches Personal

Fur die Klinik fir Neurologie steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfligung:

Nr.

Spezielles therapeutisches Personal

SP00 |[Spezielles therapeutischen Personal

Anzahl Kommentar/ Erlauterung

Das spezielle therapeutische Personal
unseres Hauses ist unter A-14.3
aufgefiihrt.
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Teil C - Qualitatssicherung

C-2 Externe Qualitatssicherung nach Landesrecht gemafd 8§ 112 SGB V

Uber § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene keine verpflichtende Qualitatssicherung vereinbart.

C-3 Qualitatssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-
Programmen (DMP) nach § 137f SGB V

GemaR seinem Leistungsspekirum nimmt das Krankenhaus an folgenden DMP teil:

‘DMP ‘Kommentar/ Erlauterung

Diabetes mellitus Typ 1 Akkreditierte stationare Einrichtung zur qualitatsgesicherten
Behandlung des Diabetes mellitus

Diabetes mellitus Typ 2 Akkreditierte stationére Einrichtung zur qualitatsgesicherten
Behandlung des Diabetes mellitus

Einbindung der Diagnostik und Therapie des Diabetes mellitus Typ
[lin den stationaren Bereich
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C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden
Qualitatssicherung

Zur standigen Verbesserung und Kontrolle der hygienischen Bedingungen in unserem Haus nehmen wir seit 2006 aktiv am
KISS, dem Krankenhaus-Infektions-Surveillance-System, in folgenden Modulen teil:

- Modul ITS-KISS (Intensivstation)
- Modul MRSA-KISS

- Modul OP-KISS

- Modul Hand-KISS

- Modul CDAD-KISS

Teilnahme am Nationalen Krankenhaus-Infektions-Surveillance-System (KISS) erfolgt entsprechend den Vorgaben §23 (1)
des Infektionsschutzgesetzes und zwar mit folgenden QualitatssicherungsmaRnahmen:

1. Modul fiir Operationsabteilungen (OP-KISS), jeweils mit 1 bis 3 Indikatoroperationen:
Klinik fir Allgemein- und Visceralchirurgie: Cholecystektomie

Klinik fur Unfall-, Wiederherstellungs- und Handchirurgie:

- HUft- und Knie-Endoprothetik bei Frakturen der unteren Extremitat

- geschlossene Reposition einer Fraktur im Bereich des Schenkelhalses oder des proximalen Femurs
- offene Reposition einer Fraktur im Bereich des Schenkelhalses oder des proximalen Femurs

Klinik fur Orthopédie: HUft- und Knie-Endoprothetik bei Arthrose
Klinik fir Urologie: radikale Prostatektomie
Klinik fir Thoraxchirurgie: Lobektomie der Lunge

2. Modul fiir Intensivstationen (ITS-KISS), jeweils Erfassung von katheterassoziierten Septikamien, beatmungsassoziierten
Lungenentziindungen und katheterassoziierten Harnwegsinfektionen

3. Modul fir Methicillin-resistente Staphylococcus aureus (MRSA-KISS) fir alle Kliniken des Krankenhauses
4. Modul zur Erfassung des Handedesinfektionsmittelverbrauches (HAND-KISS) aller Stationen des Krankenhauses
5. Modul zur Erfassung der durch Clostridium difficile verursachten nosokomialen Infektionen

Die Teilnahme an KISS beinhaltet:

- Kontinuierliche elektronische Ubermittlung der Infektionsdaten und spezieller Risikofaktoren an das Nationale
Referenzzentrum fir Surveillance von nosokomialen Infektionen (NRZ)

- Ubermittiung der Auswertdaten durch das NRZ

- Auswertung der Daten mit den behandelnden Arzten und dem Pflegepersonal

- Gemeinsame Malnahmen zur Verbesserung der Infektionspravention ergreifen

- Durchfiihrung von Trainingskasuistiken (ITS/OP)

- Teilnahme am jahrlichen Erfahrungsaustausch der KISS - Krankenhduser
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Die Klinik fuir Allgemein- und Visceralchirurgie nimmt an freiwilligen qualitatssichernden MaRnahmen bei folgenden

Operationen teil:
- Cholezystektomie (Gallenblasenentfernung)

Das Institut fir Pathologie nimmt an folgenden qualitatssichernden MaRnahmen teil:
- Ringversuche Immunhistochemie
- zertifizierter Qualitatszirkel Sachsen-Anhalt-Std (Universitatsklinikum Halle)

Qualitatssicherung in der postoperativen Schmerztherapie

Im Rahmen des Re-Zertifizierungsprozesses ,Qualifizierte Schmerztherapie" wird an unserem Haus das Projekt ,QUIPS -
Qualitatssicherung in der postoperativen Schmerztherapie" eingefiinrt. Trager des Projektes ist die Deutsche Gesellschaft
fir Anasthesiologie und Intensivmedizin (DGAI), es wird durch das Bundesministerium fiir Gesundheit gefordert. Das Projekt
ist obligater Bestandteil der Zertifizierung. Ziel von QUIPS ist die Verbesserung der postoperativen Schmerztherapie durch
eine kontinuierliche Erhebung von Daten zur Ergebnisqualitat (Patientenzufriedenheit), inrer Analyse und Rickmeldung an
die beteiligten Kliniken. Es erfolgt eine kontinuierliche Erhebung von Indikatoren der Ergebnisqualitat direkt am Patienten
durch Stichprobenerfassung aus allen operierten Patienten der operativen Bettenstationen. Die Erhebung wird mittels
standardisiertem, anonymisiertem Patientenfragebogen durchgefihrt. Die Datenverarbeitung und Auswertung erfolgt iiber
einen Internetserver der Firma Takwa. Zusatzlich zur Riickmeldung tiber die eigene Versorgungsqualitat kann ein Vergleich
mit anderen Stationen und externen Krankenh&usern durchgefiihrt werden. Dabei sind die Vergleichspartner verblindet.

Teilnahme der Intensivstation der KAIS an einem externen Benchmarking-Projekt

Die Intensivstation der KAIS beteiligt sich an einem externen Projekt zur ,Qualitatssicherung fiir Intensivstationen aller
Fachrichtungen”, dass unter dem Dach der LAK Thiiringen etabliert worden ist. Zur elektronischen Datenerfassung gibt es
eine spezielle Software ,,CUDEOS 2.0" der Firma Takwa GmbH.

Grundlage fir die Erfassung bildet ein Datensatz, der sich in vier Bereiche gliedert:

1. Strukturdaten,

2. patientenbezogene Daten von der Intensivstation,

3. patientenbezogene Daten zum Krankenhausaufenthalt und

4. Leistungsmerkmale (tagliche Erfassung der SAPS II- und der TISS-28-Scores)

Ziele des Projektes

Das primare Ergebnis ist die Bereitstellung von qualitats- und leistungsrelevanten Daten der teilnehmenden
Intensivstationen, sowie deren Aufbereitung und Interpretation unter fachlichen Gesichtspunkten durch ein
intensivmedizinisches Expertenteam. Es entsteht somit eine Beschreibung der intensivmedizinischen Situation, die den
Teilnehmern als Malstab fir die Qualitat ihrer eigenen Struktur und Leistung dienen kann.

Von den teilnehmenden Kliniken werden die auf der Intensivstation aufgenommenen Patienten konsekutiv erfasst. Die
gepoolten Daten werden unter Wahrung der Datenschutzbestimmungen elektronisch ausgewertet und in Form von
Mittelwerten, Indizes, Trendtabellen etc. zur Verfligung gestellt.

Teilnahme der Klinik fiir Unfall-, Wiederherstellungs- und Handchirurgie als regionales Traumazentrum am
Traumaregister der Deutschen Gesellschaft fiir Unfallchirurgie

Das Traumaregister der Deutschen Gesellschaft fiir Unfallchirurgie stellt eine standardisierte Erfassung schwerverletzter
Patienten vom Unfallort bis zur Entlassung aus der Klinik dar.

Die Erfassung dient der Verbesserung der Qualitat der Versorgung Schwerverletzter, der Uberpriifung der Umsetzung von
Leitlinien und der Qualitatssicherung.
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Teilnahme der Klinik fiir Neurologie am "Qualitatssicherungsprojekt Schlaganfall Nordwestdeutschland"

Die Datenbank ,Qualitatssicherung in der Schlaganfallbehandlung Nordwestdeutschland" wird durch eine Kooperation
zwischen dem Institut fiir Epidemiologie und Sozialmedizin der Universitat Mlnster und Kliniken der Akutversorgung von
Schlaganfallpatienten getragen. Beratend ist die Artztekammer Westfalen-Lippe an dem Projekt beteiligt.

Primares Ziel der Datenbank ist die Qualitatssicherung der Schlaganfallbehandlung in den beteiligten Klinken auf der
Grundlage einer standardisierten Dokumentation. Zusatzliches Ziel ist die Beantwortung wissenschaftlicher Fragestellungen
in der Versorgungsforschung zum Schlaganfall. Die Datenbank ist Grindungsmitglied der Arbeitsgemeinschaft Deutscher
Schlaganfallregister (ADSR). Die Teilnahme an der Dokumentation erfilllt die Kriterien fiir die Zertifizierung von Stroke Units
der Deutschen Schlaganfall Gesellschaft.

Die Klinik dokumentierte 2010 in diesem Projekt 459 Schlaganfélle. Dabei wurden 13 von 14 Zielkriterien erfullt, was einem
sehr guten Ergebnis entspricht.

Teilnahme der Klinik fiir Neurologie am Multiple Sklerose Dokumentationsregister (MSDS) der Deutschen Multiple
Sklerose Gesellschaft (DMSG)

Die erfolgreiche Registerteilnahme war eine Voraussetzung fiir die im Marz 2010 erfolgte Rezertifizierung als von der DMSG
"anerkanntes MS-Zentrum (Akutklinik)"

C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach 8 137 SGB V

Leistungsbereich: Mindest- Erbrachte Ausnahmetatbestand: Kommentar/Erlauterung:

menge:  Menge:
Komplexe Eingriffe am Organsystem 10 2 Personelle Neuausrichtung  |Aufbau eines gemeinsamen
Osophagus Tumorzentrums der Kliniken fiir
Allgemein- und Visceralchirurgie,
Thoraxchirurgie, HNO-Erkrankungen,
Kopf- und Halschirurgie, Innere
Medizin, Unfall- und
Wiederherstellungschirurgie,
Orthopadie;
Chefarztwechsel in der Klinik fir
Allgemein- und Visceralchirurgie

Komplexe Eingriffe am Organsystem 10 9 Personelle Neuausrichtung  |Aufbau eines gemeinsamen
Pankreas Tumorzentrums;
Chefarztwechsel in der Klinik fur
Allgemein- und Visceralchirurgie

Knie-TEP 50 310
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C-6 Umsetzung von Beschllssen zur Qualitatssicherung nach § 137 Abs.
1 Satz 1 Nr. 2 SGB V ("Strukturqualitatsvereinbarung")

Vereinbarung bzw. Richtlinie: Kommentar/Erlauterung:
CQo9 Mafnahmen zur Qualitatssicherung bei kollagengedeckter und

periostgedeckter autologer Chondrozytenimplantation am
Kniegelenk

C-7 Umsetzung der Regelungen zur Fortbildung im Krankenhaus nach §
137 SGB V

1. Fachérztinnen und Facharzte, psychologische Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten |74 Personen
sowie Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen und -psychotherapeuten, die der
Fortbildungspflicht* unterliegen

2. Anzahl derjenigen Fachérztinnen und Facharzte aus Nr. 1, die einen Fiinfjahreszeitraum der 57 Personen
Fortbildung abgeschlossen haben und damit der Nachweispflicht unterliegen [Teilmenge von
Nr. 1, Nenner von Nr. 3]

3. Anzahl derjenigen Personen aus Nr. 2, die den Fortbildungsnachweis gemaR § 3 der G-BA- |57 Personen

Regelungen erbracht haben** [Zahler von Nr. 2]

* nach den [Regelungen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur Fortbildung der Fachérztinnen und Facharzte, der
Psychologischen Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten sowie der Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen und -
psychotherapeuten im Krankenhausll in der Fassung vom 19.03.2009 (siehe www.g-ba.de)

** Hat eine fortbildungsverpflichtete Person zum Ende des flr sie maligeblichen Fiinfjahreszeitraums ein Fortbildungszertifikat nicht
vorgelegt, kann sie die gebotene Fortbildung binnen eines folgenden Zeitraumes von hdchstens zwei Jahren nachholen.
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Teil D - Qualitatsmanagement

D-1 Qualitatspolitik

Das Unternehmensleitbild von Martha-Maria bildet den Rahmen der Qualitatspolitik. Mit der Entwicklung des Leitbildes
wurde eine umfassende und verbindliche Richtlinie fir alle Mitarbeitenden geschaffen, die auch die christlichen Werte des
Krankenhauses Martha-Maria Halle-Délau widerspiegelt.

Das Leitbild definiert das Selbstverstandnis und die Zielsetzung des Unternehmens: Jeder Mensch ist nach dem Bild Gottes
geschaffen und hat ein uneingeschranktes Recht auf menschenwirdiges Leben. Diese Uberzeugung bestimmt uns in
unserem Dienst an den Menschen. Mit fachkundiger Hilfe und menschlicher Zuwendung - durch Helfen und Héren - wollen
wir zur Menschlichkeit in unserer Gesellschaft beitragen. Diese Vision soll uns leiten bei unserem Planen und Tun. In
diesem Sinne verstehen wir uns als ,Unternehmen Menschlichkeit".

Ziel des Unternehmens ist "Die bestmaégliche medizinische und pflegerische Versorgung von stationaren und ambulanten
Patienten nach den Grundsétzen der christlichen Krankenpflege und Seelsorge".

Im Leitmotiv von Martha-Maria ,Unternehmen Menschlichkeit" wird dieses Grundsatzziel in zehn Leitzielen prazisiert. Diesen
Zielen flinlen wir uns verpflichtet:
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1. Unsere Arbeit ist gepréagt von der Wertschétzung fir den Menschen.

Wir versuchen, die Menschen, fiir die wir da sind, in ihrer Individualitdt wahrzunehmen und ihnen Partner zu sein. Dabei
wollen wir ihnen freundlich und hilfsbereit begegnen und ihre Wiirde besonders dann achten, wenn sie nicht mehr selbst
daflr eintreten kdnnen. Wir verpflichten uns, das Lebensrecht der uns anvertrauten Menschen zu vertreten und zu schiitzen
und Sterbende so zu begleiten, dass ihre Wiirde gewahrt bleibt.

2. Wir wollen unsere fachliche Kompetenz mit personlicher Zuwendung verbinden.

Zu unseren Zielen im Krankenhaus gehért ganz entscheidend die fachliche Kompetenz, um den Patientinnen und Patienten
die beste medizinische, pflegerische und therapeutische Hilfe zu geben, die uns mdéglich ist. Dabei achten wir darauf, dass
Raum bleibt fir die personliche Zuwendung.

3. Die Zufriedenheit der Menschen, flr die wir uns einsetzen, ist uns ein wichtiger Mal3stab.

In unserer Arbeit nehmen wir ihre Erwartungen ernst und wollen ihnen gerecht werden, so weit es irgend geht. Dabei ist uns
das gemeinsame Gesprach wichtig. Kritik und Anregungen sehen wir als Chance, unsere Leistung zu verbessern. Mit
niedergelassenen Arzten und Partner in Institutionen und Unternehmen kooperieren wir im Sinne einer aktiven Vernetzung
zum Wobhle unserer Patientinnen und Patienten. Die Zusammenarbeit mit Politik, Verwaltung und Kostentragern gestalten
wir konstruktiv und verantwortungsbewusst.

4. Der Sicherung und Verbesserung der Qualitdt unserer Arbeit rdumen wir eine hohe Prioritét ein.

Die Grundlage fiir ein hohes Niveau unserer Leistungen ist die Bereitschaft aller, ihre Arbeit standig zu verbessern. Die
Qualitat muss gesichert und kontinuierlich weiterentwickelt werden. Dies geschieht auch durch den Aufbau eines
praxisbezogenen Qualitatsmanagements. Es soll Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern aller Ebenen und Dienstbereiche
ermadglichen, selbst Verantwortung zu ibernehmen und in fachiibergreifenden Teams Verbesserungen zu erarbeiten.

5. Fortbildung und Weiterbildung sichern unsere fachliche und soziale Kompetenz.

Wir fordern die Arbeit unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter durch gezielte Angebote zur Fort- und Weiterbildung. Damit
soll das Fachwissen vertieft, die Fahigkeit zur Zusammenarbeit verbessert und ein kreatives Arbeiten gefordert werden. So
kann das Bewusstsein fir die gemeinsame Ausrichtung unserer Arbeit wachsen.

6. Ein gutes Miteinander ist eine unersetzbare Grundlage fir unser diakonisches Handeln.

Gegenseitiges Verstandnis und ein offener Umgang miteinander sind wesentliche Voraussetzungen, um das Ziel einer
vertrauensvollen Zusammenarbeit zu erreichen. Wir bemiihen uns um gegenseitige Wertschatzung, Sensibilitat fur die
Situation des Anderen und eine gute Zusammenarbeit aller Berufsgruppen, Dienstbereiche und Einrichtungen. Wir wollen
die Féhigkeit zur Kommunikation férdern und zu Formen der Verstandigung finden, die unserer Arbeit dienen.

Zu einem guten Miteinander tragen die Angebote innerhalb der Dienstgemeinschaft bei: Andachten, Gottesdienste,
gemeinsame Unternehmungen, Feiern und die Gelegenheit zum Gesprach. Der Verband Diakonischer Mitarbeiter
unterstitzt dabei die Ziele von Martha-Maria und férdert die Gemeinschaft untereinander.

7. Wir wollen einen Fihrungsstil verwirklichen, der klare Zielfestlegungen mit kooperativem Verhalten verbindet.
Die Leitungen auf allen Ebenen haben die Aufgabe, Ziele zu definieren und Rahmenbedingungen zu erstellen. Durch klare
Zielfestlegungen kénnen Motivation, Verantwortungsbereitschaft und Engagement aller Beteiligten gestarkt werden. Um dies
zu erreichen, flihren wir regelméaRige Dienstgesprache und leiten Informationen in geeigneter Weise weiter. Wir beteiligen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an Entscheidungen und fordern die Delegation von Verantwortung.

8. Mitarbeitervertretungen und Leitungen der Einrichtungen arbeiten vertrauensvoll zusammen.

Die Arbeitskraft der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und ihre berufliche Zufriedenheit kann nur in einem vertrauensvollen
Miteinander erhalten bleiben. In einer konstruktiven Zusammenarbeit zwischen Leitungen und Mitarbeitervertretungen liegt
die Chance, Konflikte rechtzeitig zu I6sen oder von vornherein zu vermeiden.
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9. Die Wirtschaftlichkeit unseres Hauses ist die Voraussetzung fiir seinen Bestand und flr die Erflillung unseres
diakonischen Auftrags.

Die Wirtschaftlichkeit unserer Einrichtungen ist Voraussetzung fiir ihren Bestand. Sie kann nur gesichert werden, wenn jeder
Einzelne mit den vorhandenen Ressourcen verantwortlich umgeht: Die Leitungen durch vorausschauendes Management;
alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter durch bestmaégliche Nutzung ihrer personlichen Fahigkeiten, ihrer Arbeitskraft und der
vorhandenen Arbeitsmittel. Diese gemeinsame Verantwortung nehmen wir wahr, um miteinander die Herausforderungen der
Zukunft zu bestehen.

10. Um zukunftsfahig zu bleiben, brauchen wir das Engagement und die Kreativitét aller Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter.

So achten wir gemeinsam darauf,

- unser Ziel einer ganzheitlichen Zuwendung zum Menschen zu verteidigen gegentber einschrankenden politischen
und gesellschaftlichen Tendenzen;

- neue Herausforderungen zu erkennen und Veranderungen mutig und kreativ anzupacken;

- ein Arbeitsklima zu schaffen und zu erhalten, das die Motivation zum Dienst am Menschen, die Freude an der
Arbeit und die Offenheit fir neue Wege fordert;

- unsere Arbeit so umweltbewusst wie moglich zu gestalten;

- durch die Zusammenarbeit vor Ort mit Kirchengemeinden und anderen Partnern Zeichen zu setzen fir die
gemeinsame Aufgabe der Sorge um den Menschen.

Wir wollen unsere Einstellung immer wieder selbstkritisch priifen und unsere Arbeit an diesem Leitbild messen, damit das
Diakoniewerk Martha-Maria seiner Aufgabe als ,Unternehmen Menschlichkeit" gerecht werden kann.

D-2 Qualitatsziele

Grundlage fir die Ableitung von strategischen und operativen Qualitétszielen ist unser Leitbild, das das Selbstverstandnis
und die Zielsetzung des Unternehmens definiert und die christlichen Werte des Krankenhauses Martha-Maria Halle-Délau
widerspiegelt.

Das zentrale Qualitatsziel ist, dass die uns anvertrauten Menschen ,Menschlichkeit" erleben und Ihnen die bestmdgliche
medizinische und pflegerische Versorgung nach den Grundsatzen der christlichen Krankenpflege und Seelsorge im
Krankenhaus Martha-Maria Halle-Délau von unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zur Verflgung gestellt wird.

Aus diesen strategischen Qualitatszielen wurden von der Krankenhausleitung und dem Qualitatsmanagement folgende
operative Qualitatsziele abgeleitet:

o Durchflihrung der KTQ-Selbstbewertung mit dem Ziel der Zertifizierung 2010

« Weiterentwicklung und Rezertifizierung des Prostatakrebszentrums nach den Vorgaben der Deutschen
Krebsgesellschaft
« Zertifizierung des Lungenkrebszentrums nach den Vorgaben der Deutschen Krebsgesellschaft

o Zertifizierung des Darmkrebszentrums nach den Vorgaben der Deutschen Krebsgesellschaft
o Rezertifizierung "Schmerzfreies Krankenhaus"

o Zertifizierung als Regionales Traumazentrum

o Zertifizierung der Chest Pain Unit
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o jahrliche Patientenbefragung
o 2-jahrliche Mitarbeiterbefragung

« leitliniengerechte medizinische Behandlung und Einfiinrung von Behandlungspfaden in allen Kliniken und
Zentren
o  Weiterentwicklung des Risikomanagements und Einfiihrung eines Critical Incident Reporting System "CIRS"

o  Weiterentwicklung des Beschwerdemanagements
o Fortflihrung des Leitbildprozesses

In ihren Verantwortungsbereichen sind die jeweiligen Leitungen fiir die Festlegung und Erreichung von Qualitatszielen
verantwortlich.

Die Erfillung der Qualitatsziele wird (iber die Strukturen des Qualitdtsmanagementsystems, Klausurtagungen der
verschiedenen Berufsgruppen und Hierarchieebenen sowie in der Mitarbeiterzeitung und dem Intranet ausfiihrlich
kommuniziert und diskutiert.

D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitdtsmanagements

Das Qualitdtsmanagement (QM) ist in die Aufbauorganisation des Krankenhauses eingebunden, die QM-Struktur folgt dem
Organigramm des Krankenhauses. Verantwortlich fiir die Organisation des QM ist die Krankenhausleitung fiir das gesamte
Krankenhaus sowie die Abteilungsleitungen flr ihre jeweilige Abteilung.

Die Struktur unseres internen Qualitatsmanagementsystems besteht aus den folgenden systematisch vernetzten
Kernelementen:

o  QM-Steuerungsgruppe

o Zentrales Qualitdtsmanagement

o QM-Konferenz

o KTQ-Arbeitsgruppen

o  QM-Projektgruppen

o Qualittsmanagementbeauftragte der Kliniken und Abteilungen

Die OM-Steuerungsgruppe

Ihr gehdren die beiden Geschéftsfilhrer, die Mitglieder der Krankenhausleitung, der Vorsitzende der Mitarbeitervertretung
sowie die Leiterin des Qualitdtsmanagements an.

Die Steuerungsgruppe berat und entscheidet (iber alle grundsatzlichen Fragen des Qualitdtsmanagements. Jahrlich wird die
strategische Ausrichtung des Qualitdtsmanagements Gberprtft und die operativen Qualitatsziele festgelegt.
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Zentrales Qualitdtsmanagement

Das Qualitdtsmanagement ist direkt der Geschaftsfuhrung unterstellt. Die Leiterin ist mit der Wahrnehmung der Aufgaben
des Qualitatsmanagements betraut und besitzt die hierfiir erforderlichen Qualifikationen und Kompetenzen. |hr obliegt
insbesondere:

« die konzeptionelle Gestaltung und Weiterentwicklung des internen Qualititsmanagements
« Vorbereitung und Moderation von Selbstbewertungen im Rahmen von Zertifizierungen
o Kontrolle der externen Qualitatssicherung

In das Qualitdtsmanagementsystem eingefligt und koordiniert durch die Leitung des Qualitdtsmanagements sind die
Bereiche:

« Risikomanagement
o Beschwerdemanagement
o Externe Qualititssicherung

Die OM-Konferenz

Zur QM-Konferenz gehdren die von der Geschaftsflihrung berufenen Qualitdtsmanagementbeauftragten der Kliniken und
Abteilungen sowie die Leiter der KTQ-Arbeitsgruppen. Sie flinrt Beschllisse der Steuerungsgruppe aus und hat ihr
gegeniiber ein Vorschlagsrecht in allen Fragen des Qualitatsmanagements.

Die KTQ-Arbeitsgruppen:

Es gibt in Anlehnung an die sechs KTQ-Kategorien:
1. Patientenorientierung im Krankenhaus

2. Mitarbeiterorientierung

3. Sicherheit

4. Information/Kommunikation

5. Fuhrung

6. Qualititsmanagement

sechs Arbeitsgruppen.

Zu den wesentlichen Aufgaben der KTQ-Arbeitsgruppen gehdren u.a.

o  Durchfiihrung der KTQ-Selbstbewertung

«  Ermittlung von Schwachstellen und Verbesserungspotentialen

o Initiierung und Durchfiihrung von durch das Steuerteam beauftragten QM-Projekten
o  Durchflihrung von Audits

Die QM-Beauftragten der Kliniken, Institute und Zentralen Einrichtungen, die an der Krankenversorgung beteiligt sind,
bilden ein Netzwerk aus Mitarbeitern des arztlichen Dienstes, der Pflege, der medizinisch-technischen Dienste und der
Verwaltung.

Die QM-Beauftragten stellen die Bindeglieder zum Qualitatsmanagement dar. Sie sind fir die Umsetzung des
Qualitatsprozesses in der jeweiligen Klinik/Abteilung verantwortlich und werden dabei vom Qualitdtsmanagement beraten
und unterstutzt.
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Das Krankenhaus Martha-Maria Halle-Délau verfligt neben den dargestellten Strukturen des einrichtungsinternen
Qualitdtsmanagements (iber stdndige Kommissionen. Beispielhaft sind zu nennen:
o Hygienekommission

« Transfusionskommission

o  Ethikkommission
e Arzneimittelkommission

D-4 Instrumente des Qualitatsmanagements

Interne Audits

Schwerpunktbezogen finden regelméaBig klinikweit folgende Audits statt:
- Arbeitssicherheit

- Hygiene

- Transfusionsmedizin

- Dokumentation

- Datenschutz

- Systemaudits wurden durchgefiihrt in den Kliniken/Bereichen:
- Prostatazentrum
- Darmzentrum
- Lungenkrebszentrum
- Radiologie
- Unfallchirurgie
- Notfallaufnahme
- IMC / Stroke Unit
- Chest Pain Unit

2009/10 haben wir gemeinsam mit einer externen Beratungsfirma in Vorbereitung der KTQ-Zertifizierung unser gesamtes
Krankenhaus orientierend an den KTQ-Selbstbewertungskriterien auditiert und daraus zahlreiche QM-Projekte initiiert.

Interdisziplindre Besprechungen / Tumorkonferenzen

In unserem Haus finden regelmaRig Morbiditats- und Mortalitdtskonferenzen sowie interdisziplindre Konferenzen statt.
Die wochentlichen interdisziplindren Tumorkonferenzen (,,Tumorboard™) dienen dazu, Erkrankungen gleichzeitig mit
allen behandelnden Fachabteilungen und niedergelassenen Arzten zu besprechen und abzustimmen. Der Patient erhalt so
eine an den nationalen und internationalen Leitlinien orientierte und gleichzeitig individuelle abgestimmte Diagnostik und
Therapie.

Die Strukturen der Organzentren stellen sicher, dass jeder Patient friihzeitig unter Einbindung aller erforderlichen
Fachexperten besprochen und eine fiir ihn verbindliche Diagnostik und Therapie festgelegt wird.

Risikomanagement und Controlling

Ziel ist es, potentielle Risiken medizinischer Behandlungen friihzeitig zu erkennen und zu vermeiden, um den Patienten vor
Schéden zu schitzen.

Fur alle Kliniken und Bereiche wurden im Sinne eines Risikomanagementsystems mogliche Risiken definiert, bewertet und
Mafnahmen zur Verhiitung ergriffen.

Zur kontinuierlichen Weiterentwicklung des Fehler- und Risikomanagements dient ein CIRS (Critical Incident Reporting
System), mit dem wir Beinahefehler zeitnah erfassen, analysieren, erkennen und Gegenmalnahmen ergreifen, um Schéden
zu vermeiden.
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Meinungs- und Beschwerdemanagement

Das Beschwerdewesen wurde 2009 tberarbeitet. Durch leichte Zuganglichkeit, tber ein in jedem Bereich der Klinik
hinterlegten Meinungsbogen und zugehdrigen Briefkasten, sowie einer eigens dafiir angelegten Email-Adresse, wollen wir
unseren Patienten und Angehdrigen so einen unkomplizierten und unburokratischen Weg anbieten, uns Kritik und Lob
mitzuteilen.

Jeder Beschwerde wird konkret nachgegangen. Beschwerden und Anregungen sind fir uns eine Mdglichkeit, unsere
Strukturen und Prozesse zu iberpriifen und bei Bedarf zu verandern.

Patientenbefragungen

Jahrlich fuhren wir eine Patientenbefragung in unserem Haus durch. Ziel dieser Meinungsumfrage ist, die Erwartungen und
die Zufriedenheit unserer Patienten, die Qualitat der arztlichen und pflegerischen Leistungen und nicht zuletzt auch unsere
Servicequalitat zu ermitteln. Die Ergebnisse der Befragungen geben uns wichtige Hinweise und Impulse, unsere Leistungen
immer besser an den Wiinschen unserer Patienten und deren Angehdrigen auszurichten.

Hygienemanagement

Das Hygienemanagement ist zustandig fiir die standige Begleitung der Baumalinahmen in unserem Haus und der
Durchfithrung von hygienisch- mikrobiologischen Untersuchungen.

Seit 01/2008 nehmen wir an der Aktion ,Saubere Hande" teil.

Daneben beteiligen wir uns am Nationalen Krankenhaus-Infektions-Surveillance-System (KISS) entsprechend den Vorgaben
§23 (1) des Infektionsschutzgesetzes.

Die Teilnahme an KISS beinhaltet:

- die kontinuierliche elektronische Ubermittlung der Infektionsdaten und spezieller Risikofaktoren an das Nationale
Referenzzentrum fiir Surveillance von nosokomialen Infektionen (NRZ) und der Ubermittiung der Auswertdaten
durch das NRZ

- die Auswertung der Daten mit den behandelnden Arzten und dem Pflegepersonal

- das Ergreifen gemeinsamer MaBnahmen zur Verbesserung der Infektionspravention

- die Durchfiihrung von Trainingskasuistiken (ITS / OP)

- die Teilnahme am jahrlichen Erfahrungsaustausch der KISS - Krankenhauser

Aus- und Weiterbildung

Medizinische Leistungen in hoher Qualitat setzen eine grofle Fachkompetenz und grofies Engagement unserer Mitarbeiter
voraus.

Aus diesem Grund haben Aus- und Weiterbildung einen hohen Stellenwert in unserem Haus. Der Aus- und
Weiterbildungsstand unserer Mitarbeiter wird durch die pflegerische und arztliche Leitung regelméaRig iberpriift.

Bundesweite externe Qualitatssicherung

Durch die Teilnahme an der bundesweiten externen Qualitatssicherung durch das AQUA-Institut erhalten die Kliniken
Ruckmeldungen uber die Struktur- und Ergebnisqualitat der medizinischen Leistungen und kénnen gleichzeitig die eigenen
Ergebnisse mit den anderen Kliniken vergleichen.

Kliniken, die nicht in die externe Qualitatssicherung integriert sind, beteiligen sich an freiwilligen Qualitatssicherungs-
Programmen.

LQUIPS - Qualitdtssicherung in der postoperativen Schmerztherapie”

Im Rahmen des Re-Zertifizierungsprozesses ,Qualifizierte Schmerztherapie" wird an unserem Haus das Projekt ,QUIPS -
Qualitatssicherung in der postoperativen Schmerztherapie" eingefiihrt. Ziel von QUIPS ist die Verbesserung der
postoperativen Schmerztherapie durch eine kontinuierliche Erhebung von Daten zur Ergebnisqualitat
(Patientenzufriedenheit), ihrer Analyse und Riickmeldung an die beteiligten Kliniken. Es erfolgt eine kontinuierliche
Erhebung von Indikatoren der Ergebnisqualitat direkt am Patienten durch Stichprobenerfassung bei allen operierten
Patienten. Die Erhebung wird mittels standardisiertem, anonymisiertem Patientenfragebogen durchgefihrt.

Zusatzlich zur Rickmeldung Uber die eigene Versorgungsqualitat kann ein Vergleich mit anderen Stationen und externen
Krankenhausern durchgefiihrt werden.
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Mitarbeiterjahresgesprache

Das Mitarbeiter-Jahresgesprach hat sich in den letzten Jahren zu einem wirkungsvollen Fihrungsinstrument entwickelt. Es
festigt die Beziehung und das Vertrauen zwischen Mitarbeiter/-in und Vorgesetztem/-er, gibt beiden Beteiligten Feedback
uber ihr Verhalten sowie das Erreichen vereinbarter Ziele und fordert Leistung und Effektivitat, indem die gegenseitigen
Erwartungen geklart und Ziele sowie Férdermafinahmen fiir die Folgezeit vereinbart werden.

Fur die Durchfiihrung der Mitarbeitergesprache ist ein Leitfaden entwickelt worden.

D-5 Qualitdtsmanagementprojekte

An dieser Stelle mdchten wir beispielhaft einige von vielen Qualitdtsmanagementprojekten unseres Krankenhauses nennen.
Die Weiterentwicklung unseres Qualitdtsmanagementsystems und auch die Erkenntnisse aus internen Audits, Visitationen,
Selbstbewertungen und Zertifizierungen erbrachten zahlreiche Impulse, die in den kontinuierlichen Verbesserungsprozess
aufgenommen wurden, um dann in konkreten Qualitatsprojekten umgesetzt zu werden.

Umfassendes Bauprojekt:

Das Krankenhaus Martha-Maria hat seit 1998 in 2 Bauabschnitten wichtige Funktionsneubauten erhalten (ITS, OP-Bereich,
Radiologie, Funktionsbereiche fir Innere Medizin / Neurologie / Urologie).

Beginnend 2007 werden bis 2011 im 3. Bauabschnitt die bestehenden Gebaudeteile umfassend saniert und umgebaut
(Pflegebereiche, Bereiche der Verwaltung).

Zertifizierung des Krankenhauses nach KTQ Version 2009

2010 wurde das Krankenhaus Martha-Maria Halle-Dolau nach der KTQ Version 2009 zertifiziert.

Das KTQ-Verfahren ist auf die speziellen Anforderungen in Krankenhausern ausgerichtet. Ziel der KTQ-Zertifizierung ist die
kontinuierliche Uberpriifung, Verbesserung und Optimierung von Prozessen innerhalb der Patientenversorgung. Im Zuge der
Vorbereitung auf die Zertifizierung wurden zahlreiche Projekte durchgefiihrt.

Im Rahmen der KTQ-Zertifizierung werden folgende sechs Kategorien hinsichtlich Ihrer Qualitat und Umsetzung in allen
Abteilungen und Bereichen des Krankenhauses (iberprift, um Aussagen (iber die Prozessablaufe in der medizinischen
Versorgung treffen zu konnen:

« Patientenorientierung
« Mitarbeiterorientierung
o Sicherheit

o Informationswesen

o Fihrung und

o Qualititsmanagement
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Ausbau der Zentrumsstrukturen:
o Lungenkrebszentrum

o  Prostatazentrum

o Darmzentrum

o Regionales Traumazentrum
o  Stroke Unit

o  Multiple Sklerose-Zentrum
o  Chest Pain Unit

Jedes Zentrum verfligt Gber ein verbindliches Qualitatsmanagementhandbuch oder Manual, in dem (iber Behandlungspfade
die leitliniengerechte Diagnostik und Therapie sichergestellt wird. In den Zentren arbeiten die an der Diagnostik und
Therapie beteiligten Fachrichtungen und niedergelassenen Arzte eng zusammen. Gemeinsame interdisziplinre
Besprechungen verhindern Zeit- und Informationsverluste, Doppeluntersuchungen kénnen deutlich reduziert werden.

Die Qualitat der medizinischen Behandlung wird regelmaRig iber Kennzahlen gemessen.

Projekt "Schmerzfreies Krankenhaus"

Qualifizierte Schmerztherapie - Projekt ,,Schmerzfreies Krankenhaus"

Das Krankenhaus Martha-Maria Halle-Délau beteiligt sich am Projekt "Schmerzfreies Krankenhaus". ,Schmerzfreies
Krankenhaus" steht fiir schmerzarmes Krankenhaus.

Schmerzen beeinflussen das Wohlbefinden, die Mobilitat, die Atmung und beeintrachtigen dadurch die rasche Genesung. In
unserem Krankenhaus ist die Schmerzmessung und die Therapie von Schmerzen ein fester Bestandteil der taglichen Arbeit
von Arzten und Pflegepersonal. Bei allen Patienten wird mehrmals taglich die aktuelle Starke der Schmerzen bei Ruhe und
bei Belastung (z.B. Aufstehen, Husten) festgehalten. Entsprechend der Art und der Starke der gemessenen Schmerzen wird
die Schmerztherapie angepasst. Jede Fachabteilung unseres Krankenhauses hat spezifische Behandlungsrichtlinien fiir die
Schmerztherapie erstellt.

Die AG Schmerz organisierte regelmafige Weiterbildungsveranstaltungen und Diskussionsforen sowie interdisziplinare
Schmerzkonferenzen und entwickelte Richtlinien und Informationsmaterial.

Unser Haus beteiligt sich auch am Projekt ,QUIPS - Qualitatssicherung in der postoperativen Schmerztherapie". (siehe auch
D4)

Das Krankenhaus Martha-Maria Halle-Dolau wurde 2010 als erstes Krankenhaus in Deutschland flr seine ,Qualifizierte
Schmerztherapie" rezertifiziert.

Zurzeit laufende Projekte in der Pflege

Arbeitsgruppe Schmerz Pflege

Zeitraum: laufend

Ziel: Schwachpunkte im Schmerzmanagement aufdecken und beseitigen, ordnungsgemafe Dokumentation sowie
regelmafige Schmerzerfassung

Arbeitsgruppen Standarduberarbeitung
Zeitraum: laufend i
Ziel: Aktualisierung und Uberarbeitung der vorhandenen Pflege- und Behandlungsstandards
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Neben zahlreichen Standards der Grundkranken- und Behandlungspflege werden folgende Expertenstandards in unserem
Haus umgesetzt:

- Entlassungsmanagement

- Schmerzmanagement konservativ und operativ

- Sturzprophylaxe

- Dekubitusprophylaxe

- Dekubitusbehandlung

- Inkontinenz

- Ernahrungsmanagement in der Pflege

- Versorgung chronischer Wunden

- Implementierung des PKMS (PflegeKomplexMaRnahmenScore)
- Implementierung eines einheitlichen Dokumentationsstandards

AG Christliche Akademie
Zeitraum: laufend
Ziel: - Festigung der Zusammenarbeit Krankenpflegeschule und Krankenhaus
- Abstimmungen zur Ausbildung
- gute VerknUpfung von Theorie und Praxis
Umsetzung durch:
- regelmaRige Schiiler- und Lehrerreflexionsgespréche
- Praxiseinsatzplanung
- Praxisanleitertreffen zur Reflexion und Weiterbildung

Offentlichkeitsarbeit:

- Uberarbeitung und Erweiterung unseres Intranets

- Uberarbeitung und Erweiterung des Internetauftrittes von Martha-Maria

- Organisation der fiir die interessierte Offentlichkeit veranstalteten Vortragsreihe: "lhrer Gesundheit zuliebe"

- Erstellung eines Informationsflyers fiir die niedergelassenen Arzte

- Erstellung von Informationsflyern tber die einzelnen Kliniken und Zentren fiir unsere Patienten und ihre
Angehdrigen

Aufbau einer Palliativstation

Im Oktober 2011 wird im Krankenhaus Martha-Maria eine Palliativstation mit 8 Betten eroffnet.

Patientensicherheit

- Implementierung eines Patientenidentifikationsbogens fir den operativen Bereich zum Ausschluss von
Verwechslungen nach den Empfehlungen des Aktionsbiindnisses Patientensicherheit

- Beteiligung an der Aktion ,Saubere Hande"

- Datenschutzprojekte

- Aufbau des Meldesystems fir kritische Ereignisse (CIRS- Critical Incident Reporting System)

Kindertagesstatte

Am 02.September 2011 erdffnet die Kindertagesstatte "Martha-Maria", die in enger Kooperation mit der Villa Jihling
gemeinniitzige evangelische Familienservice GmbH betrieben wird. Martha-Maria will die Eltern bei der Vereinbarkeit von
Familie und Beruf unterstitzen. Die Einrichtung steht jedoch auch Kindern von aulerhalb offen. Voraussichtliche
Offnungszeit ist von 05:30 Uhr bis 19:00 Uhr. Zu Beginn soll es eine Krippengruppe fiir 15 Kinder im Alter von 0 bis 3 Jahren
sowie zwei Kindergartengruppen fiir insgesamt 36 Kinder im Alter von 3 bis 6 Jahren geben.
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D-6 Bewertung des Qualitatsmanagements

Das Krankenhaus Martha-Maria Halle-Délau beschrankt sich bei der Bewertung seines Qualitdtsmanagements nicht auf die
gesetzlichen Anforderungen, sondern geht mit zahlreichen Zertifizierungsverfahren durch externe unabhangige Gutachter
weit darliber hinaus. Wir nutzen die Zertifizierungen und Rezertifizierungen als Instrument zur kontinuierlichen Verbesserung
unseres Qualitatsmanagements mit dem Ziel einer bestmdglichen medizinischen Versorgung und Servicequalitat.

Zertifizierung des Krankenhauses nach KTQ Version 2009

2010 wurde das Krankenhaus Martha-Maria Halle-Ddlau nach der KTQ Version 2009 zertifiziert.
(Siehe auch D-5 Qualititsmanagementprojekte)

Prostatakarzinomzentrum
Zertifiziertes Prostatakrebszentrum durch die Deutsche Krebsgesellschaft e.V. OnkoZert seit 10/2008

Lungenkrebszenrum
Zertifiziertes Lungenkrebszentrum durch die Deutsche Krebsgesellschaft e.V. OnkoZert 2010

Regionales Traumazentrum
Zertifizierung als regionales Traumazentrum im Traumanetzwerk der deutschen Gesellschaft fir Unfallchirurgie 2011

Schmerzfreies Krankenhaus ,Paincert"
durch die Gesellschaft fiir Qualifizierte Schmerztherapie Certkom e.V. zertifiziert seit 11/2006, Rezertifizierung 2010 (Siehe
auch D-5: Qualitatsmanagementprojekte)

Chest Pain Unit
Zertifizierung der Chest Pain Units (CPU) durch die Deutsche Gesellschaft fir Kardiologie - Herz- und Kreislaufforschung
e.V. 2011

Multiple Sklerose-Zentrum
anerkanntes Behandlungszentrum nach den Richtlinien der Deutsche Multiple Sklerose Gesellschaft seit 05/2008

Stroke Unit
durch die LGA InterCert Zertifizierungsgesellschaft mbH Deutsche Schlaganfall-Hilfe & Deutsche Schlaganfall Gesellschaft
mit 4 Betten zertifiziert seit 03/2009

Schiaflabor
durch die Deutsche Gesellschaft fir Schlafforschung und Schlafmedizin (DGSM) seit 1998 akkreditiert.

Institut fir Pathologie

zertifiziert als Kooperationspartner:

des Lungenkrebszentrums, Prostatakrebszentrums und Darmkrebszentrums des Krankenhauses Martha-Maria Halle-Délau
sowie

des Brustzentrums am Krankenhaus St. Elisabeth und St. Barbara, Halle,

durch die Deutsche Krebsgesellschaft e.V. OnkoZert und der Deutschen Gesellschaft flir Senologie

Diabeteszentrum
Akkreditierte stationare Einrichtung im Rahmen ihres Versorgungsauftrages zur qualitatsgesicherten Behandlung von
Diabetikern Typ 1 und 2
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Eine ndhere Beschreibung unserer zertifizierten Zentren und Abteilungen finden Sie im Teil A dieses strukturierten
Qualitatsberichtes unter Punkt A-8: Fachabteilungstibergreifende Versorgungsschwerpunkte sowie auf unserer Homepage:

www.martha-maria.de
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	B-[4].5 Fallzahlen [Interdisziplinäre Notaufnahme ]
	B-[4].6 Diagnosen nach ICD
	B-[4].7 Prozeduren nach OPS
	B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
	B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
	B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
	Berufsgenossenschaft
	B-[4].11 Personelle Ausstattung

	Ärztliche Fachexpertise der Abteilung
	B-[4].11.2 Pflegepersonal
	Pflegerische Fachexpertise der Abteilung
	B-[4].11.3 Spezielles therapeutisches Personal
	keine Angaben
	B-[5] Fachabteilung Klinik für Innere Medizin I 
	B-[5].1 Name [Klinik für Innere Medizin I ]

	Hausanschrift:
	Röntgenstraße  1 
	06120 Halle (Saale) 
	Postanschrift:
	Postfach 900455 
	06056 Halle (Saale) 
	Telefon:
	0345  / 5591258  
	Fax:
	0345  / 5591296  
	E-Mail:
	Innere-Medizin1.Halle@Martha-Maria.de 
	Internet:
	https://www.marthamaria-halle.de 
	Chefärztinnen/-ärzte:
	B-[5].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Innere Medizin I ]
	B-[5].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Innere Medizin I ]
	B-[5].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Innere Medizin I ]
	B-[5].5 Fallzahlen [Klinik für Innere Medizin I ]
	B-[5].6 Diagnosen nach ICD

	* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien
	B-[5].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen
	B-[5].7 Prozeduren nach OPS

	B-[5].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren
	B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
	B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
	B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
	B-[5].11 Personelle Ausstattung

	B-[5].11.2 Pflegepersonal
	Pflegerische Fachexpertise der Abteilung
	B-[5].11.3 Spezielles therapeutisches Personal
	Für die Klinik für Innere Medizin I  steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung:
	B-[6] Fachabteilung Klinik für Anästhesiologie, Intensivmedizin und Schmerztherapie 
	B-[6].1 Name [Klinik für Anästhesiologie, Intensivmedizin und Schmerztherapie ]

	Hausanschrift:
	Röntgenstraße  1 
	06120 Halle (Saale) 
	Postanschrift:
	Postfach 900455 
	06056 Halle (Saale) 
	Telefon:
	0345  / 5591416  
	Fax:
	0345  / 5591527  
	E-Mail:
	Anae-ITS.Halle@Martha-Maria.de 
	Internet:
	http://www.marthamaria-halle.de 
	Chefärztinnen/-ärzte:
	B-[6].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Anästhesiologie, Intensivmedizin und Schmerztherapie ]
	B-[6].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Anästhesiologie, Intensivmedizin und Schmerztherapie ]
	B-[6].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Anästhesiologie, Intensivmedizin und Schmerztherapie ]
	B-[6].5 Fallzahlen [Klinik für Anästhesiologie, Intensivmedizin und Schmerztherapie ]
	B-[6].6 Diagnosen nach ICD

	* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien
	Anmerkung: Auf Grund der vorgegebenen Struktur des Qualitätsberichtes werden die Hauptdiagnosen den entlassenden Fachabteilungenzugeordnet. Deshalb entsprechen diese Fallzahlen nicht den tatsächlich von der Klinik für Anästhesiologie, Intensiv- und Schmerztherapie behandelten Patienten.
	B-[6].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen
	keine Angaben
	B-[6].7 Prozeduren nach OPS

	B-[6].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren
	B-[6].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
	B-[6].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
	B-[6].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
	B-[6].11 Personelle Ausstattung

	Ärztliche Fachexpertise der Abteilung
	B-[6].11.2 Pflegepersonal
	Pflegerische Fachexpertise der Abteilung
	B-[6].11.3 Spezielles therapeutisches Personal
	Für die Klinik für Anästhesiologie, Intensivmedizin und Schmerztherapie  steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung:
	B-[7] Fachabteilung Institut für Radiologie 
	B-[7].1 Name [Institut für Radiologie ]
	B-[7].2 Versorgungsschwerpunkte [Institut für Radiologie ]
	B-[7].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Institut für Radiologie ]
	B-[7].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Institut für Radiologie ]
	B-[7].5 Fallzahlen [Institut für Radiologie ]
	B-[7].6 Diagnosen nach ICD
	B-[7].7 Prozeduren nach OPS
	B-[7].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
	B-[7].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
	B-[7].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
	B-[7].11 Personelle Ausstattung

	Ärztliche Fachexpertise der Abteilung
	B-[7].11.2 Pflegepersonal
	B-[7].11.3 Spezielles therapeutisches Personal
	keine Angaben
	B-[8] Fachabteilung Klinik für Thoraxchirurgie 
	B-[8].1 Name [Klinik für Thoraxchirurgie ]

	Hausanschrift:
	Röntgenstraße 1 
	06120 Halle (Saale) 
	Postanschrift:
	Postfach 900455 
	06056 Halle (Saale) 
	Telefon:
	0345  / 5591882  
	Fax:
	0345  / 5591883  
	E-Mail:
	Chirurgische-Klinik2.Halle@Martha-Maria.de 
	Internet:
	http://www.marthamaria-halle.de 
	Chefärztinnen/-ärzte:
	B-[8].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Thoraxchirurgie ]
	B-[8].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Thoraxchirurgie ]
	B-[8].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Thoraxchirurgie ]
	B-[8].5 Fallzahlen [Klinik für Thoraxchirurgie ]
	B-[8].6 Diagnosen nach ICD

	* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien
	B-[8].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen
	B-[8].7 Prozeduren nach OPS

	B-[8].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren
	B-[8].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
	B-[8].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
	B-[8].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
	B-[8].11 Personelle Ausstattung

	Ärztliche Fachexpertise der Abteilung
	B-[8].11.2 Pflegepersonal
	Pflegerische Fachexpertise der Abteilung
	B-[8].11.3 Spezielles therapeutisches Personal
	Für die Klinik für Thoraxchirurgie  steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung:
	B-[9] Fachabteilung Institut für Pathologie
	B-[9].1 Name [Institut für Pathologie]
	B-[9].2 Versorgungsschwerpunkte [Institut für Pathologie]
	B-[9].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Institut für Pathologie]
	B-[9].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Institut für Pathologie]
	B-[9].5 Fallzahlen [Institut für Pathologie]
	B-[9].6 Diagnosen nach ICD
	B-[9].7 Prozeduren nach OPS
	B-[9].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
	B-[9].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
	B-[9].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
	B-[9].11 Personelle Ausstattung

	Ärztliche Fachexpertise der Abteilung
	B-[9].11.2 Pflegepersonal
	B-[9].11.3 Spezielles therapeutisches Personal
	keine Angaben
	B-[10] Fachabteilung Klinik für Allgemein- und Visceralchirurgie 
	B-[10].1 Name [Klinik für Allgemein- und Visceralchirurgie ]
	B-[10].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Allgemein- und Visceralchirurgie ]
	B-[10].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Allgemein- und Visceralchirurgie ]
	B-[10].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Allgemein- und Visceralchirurgie ]
	B-[10].5 Fallzahlen [Klinik für Allgemein- und Visceralchirurgie ]
	B-[10].6 Diagnosen nach ICD

	* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien
	B-[10].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen
	B-[10].7 Prozeduren nach OPS

	B-[10].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren
	B-[10].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
	B-[10].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
	B-[10].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
	B-[10].11 Personelle Ausstattung

	Ärztliche Fachexpertise der Abteilung
	B-[10].11.2 Pflegepersonal
	Pflegerische Fachexpertise der Abteilung
	B-[10].11.3 Spezielles therapeutisches Personal
	Für die Klinik für Allgemein- und Visceralchirurgie  steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung:
	B-[11] Fachabteilung Klinik für Orthopädie 
	B-[11].1 Name [Klinik für Orthopädie ]
	B-[11].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Orthopädie ]
	B-[11].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für
	 Orthopädie ]
	B-[11].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Orthopädie ]
	B-[11].5 Fallzahlen [Klinik für Orthopädie ]
	B-[11].6 Diagnosen nach ICD

	* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien
	B-[11].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen
	B-[11].7 Prozeduren nach OPS

	B-[11].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren
	B-[11].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
	B-[11].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
	B-[11].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
	B-[11].11 Personelle Ausstattung

	Ärztliche Fachexpertise der Abteilung
	B-[11].11.2 Pflegepersonal
	Pflegerische Fachexpertise der Abteilung
	B-[11].11.3 Spezielles therapeutisches Personal
	Für die Klinik für Orthopädie  steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung:
	B-[12] Fachabteilung Klinik für Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde, Kopf- und Halschirurgie, Plastische Operationen 
	B-[12].1 Name [Klinik für Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde, Kopf- und Halschirurgie, Plastische Operationen ]
	B-[12].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde, Kopf- und Halschirurgie, Plastische Operationen ]
	B-[12].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde, Kopf- und Halschirurgie, Plastische Operationen ]
	B-[12].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde, Kopf- und Halschirurgie, Plastische Operationen ]
	B-[12].5 Fallzahlen [Klinik für Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde, Kopf- und Halschirurgie, Plastische Operationen ]
	B-[12].6 Diagnosen nach ICD

	* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien
	B-[12].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen
	B-[12].7 Prozeduren nach OPS

	B-[12].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren
	B-[12].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
	B-[12].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
	B-[12].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
	B-[12].11 Personelle Ausstattung

	Ärztliche Fachexpertise der Abteilung
	B-[12].11.2 Pflegepersonal
	Pflegerische Fachexpertise der Abteilung
	B-[12].11.3 Spezielles therapeutisches Personal
	Für die Klinik für Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde, Kopf- und Halschirurgie, Plastische Operationen  steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung:
	B-[13] Fachabteilung Klinik für Urologie 
	B-[13].1 Name [Klinik für Urologie ]
	B-[13].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Urologie ]
	B-[13].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Urologie ]
	B-[13].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Urologie ]
	B-[13].5 Fallzahlen [Klinik für Urologie ]
	B-[13].6 Diagnosen nach ICD

	* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien
	B-[13].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen
	B-[13].7 Prozeduren nach OPS

	B-[13].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren
	B-[13].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
	B-[13].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
	B-[13].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
	B-[13].11 Personelle Ausstattung

	Ärztliche Fachexpertise der Abteilung
	B-[13].11.2 Pflegepersonal
	Pflegerische Fachexpertise der Abteilung
	B-[13].11.3 Spezielles therapeutisches Personal
	Für die Klinik für Urologie  steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung:
	B-[14] Fachabteilung Klinik für Neurologie 
	B-[14].1 Name [Klinik für Neurologie ]
	B-[14].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Neurologie ]
	B-[14].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Neurologie ]
	B-[14].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Neurologie ]
	B-[14].5 Fallzahlen [Klinik für Neurologie ]
	B-[14].6 Diagnosen nach ICD

	* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien
	B-[14].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen
	B-[14].7 Prozeduren nach OPS

	B-[14].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren
	B-[14].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
	B-[14].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
	B-[14].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
	B-[14].11 Personelle Ausstattung

	Ärztliche Fachexpertise der Abteilung
	B-[14].11.2 Pflegepersonal
	Pflegerische Fachexpertise der Abteilung
	B-[14].11.3 Spezielles therapeutisches Personal
	Für die Klinik für Neurologie  steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung:
	Teil C - Qualitätssicherung
	C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V
	C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP) nach   § 137f SGB V
	C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qualitätssicherung
	C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 SGB V
	C-6 Umsetzung von Beschlüssen zur Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB V ("Strukturqualitätsvereinbarung")
	C-7 Umsetzung der Regelungen zur Fortbildung im Krankenhaus nach § 137 SGB V

	* nach den ���Regelungen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur Fortbildung der Fachärztinnen und Fachärzte, der Psychologischen Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten sowie der Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen und -psychotherapeuten im Krankenhaus��� in der Fassung vom 19.03.2009 (siehe www.g-ba.de)
	** Hat eine fortbildungsverpflichtete Person zum Ende des f��r sie ma��geblichen Fünfjahreszeitraums ein Fortbildungszertifikat nicht vorgelegt, kann sie die gebotene Fortbildung binnen eines folgenden Zeitraumes von höchstens zwei Jahren nachholen.
	Teil D - Qualitätsmanagement
	D-1 Qualitätspolitik
	D-2 Qualitätsziele

	In ihren Verantwortungsbereichen sind die jeweiligen Leitungen für die Festlegung und Erreichung von Qualitätszielen verantwortlich.
	Die Erfüllung der Qualitätsziele wird über die Strukturen des Qualitätsmanagementsystems, Klausurtagungen der verschiedenen Berufsgruppen und Hierarchieebenen sowie in der Mitarbeiterzeitung und dem Intranet ausführlich kommuniziert und diskutiert.
	D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements

	Die QM-Steuerungsgruppe
	Ihr gehören die beiden Geschäftsführer, die Mitglieder der Krankenhausleitung, der Vorsitzende der Mitarbeitervertretung sowie die Leiterin des Qualitätsmanagements an.
	Die Steuerungsgruppe berät und entscheidet über alle grundsätzlichen Fragen des Qualitätsmanagements. Jährlich wird die strategische Ausrichtung des Qualitätsmanagements überprüft und die operativen Qualitätsziele festgelegt.
	Zentrales Qualitätsmanagement
	Das Qualitätsmanagement ist direkt der Geschäftsführung unterstellt. Die Leiterin ist mit der Wahrnehmung der Aufgaben des Qualitätsmanagements betraut und besitzt die hierfür erforderlichen Qualifikationen und Kompetenzen. Ihr obliegt insbesondere:
	In das Qualitätsmanagementsystem eingefügt und koordiniert durch die Leitung des Qualitätsmanagements sind die Bereiche:
	Die QM-Konferenz
	Zur QM-Konferenz gehören die von der Geschäftsführung berufenen Qualitätsmanagementbeauftragten der Kliniken und Abteilungen sowie die Leiter der KTQ-Arbeitsgruppen. Sie führt Beschlüsse der Steuerungsgruppe aus und hat ihr gegenüber ein Vorschlagsrecht in allen Fragen des Qualitätsmanagements. 
	Die KTQ-Arbeitsgruppen:
	Es gibt in Anlehnung an die sechs KTQ-Kategorien:
	1. Patientenorientierung im Krankenhaus
	2. Mitarbeiterorientierung
	3. Sicherheit
	4. Information/Kommunikation
	5. Führung
	6. Qualitätsmanagement 
	sechs Arbeitsgruppen. 
	Zu den wesentlichen Aufgaben der KTQ-Arbeitsgruppen gehören u.a.
	Die QM-Beauftragten der Kliniken, Institute und Zentralen Einrichtungen, die an der Krankenversorgung beteiligt sind, bilden ein Netzwerk aus Mitarbeitern des ärztlichen Dienstes, der Pflege, der medizinisch-technischen Dienste und der Verwaltung.
	Die QM-Beauftragten stellen die Bindeglieder zum Qualitätsmanagement dar. Sie sind für die Umsetzung des Qualitätsprozesses in der jeweiligen Klinik/Abteilung verantwortlich und werden dabei vom Qualitätsmanagement beraten und unterstützt.
	Das Krankenhaus Martha-Maria Halle-Dölau verfügt neben den dargestellten Strukturen des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements über ständige Kommissionen. Beispielhaft sind zu nennen:
	D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements
	D-5 Qualitätsmanagementprojekte

	Ausbau der Zentrumsstrukturen:
	Jedes Zentrum verfügt über ein verbindliches Qualitätsmanagementhandbuch oder Manual, in dem über Behandlungspfade die leitliniengerechte Diagnostik und Therapie sichergestellt wird. In den Zentren arbeiten die an der Diagnostik und Therapie beteiligten Fachrichtungen und niedergelassenen Ärzte eng zusammen. Gemeinsame interdisziplinäre Besprechungen verhindern Zeit- und Informationsverluste, Doppeluntersuchungen können deutlich reduziert werden.
	Die Qualität der medizinischen Behandlung wird regelmäßig über Kennzahlen gemessen.
	Projekt "Schmerzfreies Krankenhaus"
	Qualifizierte Schmerztherapie - Projekt „Schmerzfreies Krankenhaus"
	Das Krankenhaus Martha-Maria Halle-Dölau beteiligt sich am Projekt "Schmerzfreies Krankenhaus". „Schmerzfreies Krankenhaus" steht für schmerzarmes Krankenhaus.
	Schmerzen beeinflussen das Wohlbefinden, die Mobilität, die Atmung und beeinträchtigen dadurch die rasche Genesung. In unserem Krankenhaus ist die Schmerzmessung und die Therapie von Schmerzen ein fester Bestandteil der täglichen Arbeit von Ärzten und Pflegepersonal. Bei allen Patienten wird mehrmals täglich die aktuelle Stärke der Schmerzen bei Ruhe und bei Belastung (z.B. Aufstehen, Husten) festgehalten. Entsprechend der Art und der Stärke der gemessenen Schmerzen wird die Schmerztherapie angepasst. Jede Fachabteilung unseres Krankenhauses hat spezifische Behandlungsrichtlinien für die Schmerztherapie erstellt.
	Die AG Schmerz organisierte regelmäßige Weiterbildungsveranstaltungen und Diskussionsforen sowie interdisziplinäre Schmerzkonferenzen und entwickelte Richtlinien und Informationsmaterial.
	Unser Haus beteiligt sich auch am Projekt „QUIPS - Qualitätssicherung in der postoperativen Schmerztherapie". (siehe auch D4)
	Das Krankenhaus Martha-Maria Halle-Dölau wurde 2010 als erstes Krankenhaus in Deutschland für seine „Qualifizierte Schmerztherapie" rezertifiziert.
	Zurzeit laufende Projekte in der Pflege
	Arbeitsgruppe Schmerz Pflege
	Zeitraum: laufend
	Ziel: Schwachpunkte im Schmerzmanagement aufdecken und beseitigen, ordnungsgemäße Dokumentation sowie regelmäßige Schmerzerfassung
	Arbeitsgruppen Standardüberarbeitung 
	Zeitraum: laufend
	Ziel: Aktualisierung und Überarbeitung der vorhandenen Pflege- und Behandlungsstandards
	Neben zahlreichen Standards der Grundkranken- und Behandlungspflege werden folgende Expertenstandards in unserem Haus umgesetzt:
	- Entlassungsmanagement
	- Schmerzmanagement konservativ und operativ
	- Sturzprophylaxe
	- Dekubitusprophylaxe
	- Dekubitusbehandlung
	- Inkontinenz
	- Ernährungsmanagement in der Pflege
	- Versorgung chronischer Wunden
	- Implementierung des PKMS (PflegeKomplexMaßnahmenScore)
	- Implementierung eines einheitlichen Dokumentationsstandards
	AG Christliche Akademie
	Zeitraum: laufend
	Ziel: - Festigung der Zusammenarbeit Krankenpflegeschule und Krankenhaus
	       - Abstimmungen zur Ausbildung
	       - gute Verknüpfung von Theorie und Praxis
	Umsetzung durch:
	       - regelmäßige Schüler- und Lehrerreflexionsgespräche
	       - Praxiseinsatzplanung
	       - Praxisanleitertreffen zur Reflexion und Weiterbildung
	 Öffentlichkeitsarbeit:
	- Überarbeitung und Erweiterung unseres Intranets
	- Überarbeitung und Erweiterung des Internetauftrittes von Martha-Maria 
	- Organisation der für die interessierte Öffentlichkeit veranstalteten Vortragsreihe: "Ihrer Gesundheit zuliebe"
	- Erstellung eines Informationsflyers für die niedergelassenen Ärzte
	- Erstellung von Informationsflyern über die einzelnen Kliniken und Zentren für unsere Patienten und ihre  
	  Angehörigen
	Aufbau einer Palliativstation
	Im Oktober 2011 wird im Krankenhaus Martha-Maria eine Palliativstation mit 8 Betten eröffnet.
	Patientensicherheit
	- Implementierung eines Patientenidentifikationsbogens für den operativen Bereich zum Ausschluss von 
	  Verwechslungen nach den Empfehlungen des Aktionsbündnisses Patientensicherheit
	- Beteiligung an der Aktion „Saubere Hände"
	- Datenschutzprojekte
	- Aufbau des Meldesystems für kritische Ereignisse (CIRS- Critical Incident Reporting System)
	 Kindertagesstätte
	Am 02.September 2011 eröffnet die Kindertagesstätte "Martha-Maria", die in enger Kooperation mit der Villa Jühling gemeinnützige evangelische Familienservice GmbH betrieben wird. Martha-Maria will die Eltern bei der Vereinbarkeit von Familie und Beruf unterstützen. Die Einrichtung steht jedoch auch Kindern von außerhalb offen. Voraussichtliche Öffnungszeit ist von 05:30 Uhr bis 19:00 Uhr. Zu Beginn soll es eine Krippengruppe für 15 Kinder im Alter von 0 bis 3 Jahren sowie zwei Kindergartengruppen für insgesamt 36 Kinder im Alter von 3 bis 6 Jahren geben.
	D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements


